
Laufend fit bleiben
Das schöne Frühlings-
wetter lockt seit Wochen 
ins Freie, Jogging und 
Volksläufe haben wieder 
Hochkonjunktur. Man 
muss es ja nicht gleich 
ins Extreme treiben wie 
Norman Bücher (S. 10).
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Ein Glücksfall für den Sport

Für mehr 
Freizeitsport
Kinder- und Jugendsport-
bericht diagnostiziert 
abnehmende körperliche
Fitness sowie Zunahme
von Übergewicht

Sportstättenbau
Ausschreibung für 
die Förderung des 
Vereinssportstättenbaus
im Badischen Sportbund
Nord für das Jahr 2009
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Sportpolitische Forderungen 
für die Kommunalwahl
Am 7. Juni sind die Bürger in Baden-Württemberg 
aufgerufen, Gemeinde-, Stadt- und Kreisräte zu 
wählen. Es ist keine Frage, dass diese Wahlen für 
unsere Vereine eine besondere Bedeutung haben, 
denn die Kommunen sind in erster Linie die An-
sprechpartner für unsere Vereine. 
Eine lebendige parlamentarische Demokratie lebt 
von einer sie tragenden und bejahenden Gesell-
schaft. Sie lebt vom Wechselspiel und Einfluss des 
Bürgers und der gesellschaftlichen Gruppierungen. 
Zu diesen gehören auch die Sportorganisationen 
mit ihren Vereinen. Möchte der Sportverein mit 
seinen Mitgliedern politischen Einfluss geltend 
machen, und will er als aktives Mitglied unserer 
Gesellschaft wahrgenommen werden, muss er in 
die Entscheidungsgremien hineinwirken. Das Ver-
hältnis von Kommunen und Sportvereinen ist ein 
Wechselseitiges, zu dessen Gestaltung beide Partner 
die Erfahrung aus der Praxis, aus Gelerntem und Er-
arbeitetem – und guten Willen einbringen müssen. 
Die Sportvereine erfüllen gegenüber den Kommu-
nen durch Freiwilligkeitsleistungen Aufgaben und 
ersparen diesen erhebliche Kosten. 
Die Richtlinien der kommunalen Sportförderung 
besagen, dass kommunale Sportpolitik die sport-
liche Betätigung der Bürger erleichtern und die 
Entwicklung des Sports fördern möchte. Sie sehen 
die Förderung als kommunale Pflichtaufgabe. In 
unserem demokratischen Gesellschaftssystem ist 
der Sport grundsätzlich Angelegenheit der Sport-
organisationen, also der Sportvereine und Sport-
verbände. Die Städte und Gemeinden müssen sich 
bewusst sein, dass die Sportorganisationen trotz 
aller Ehrenamtlichkeit ihre Aufgabe nur mit kom-
munaler Unterstützung erfüllen können. Traditio-
nell hat das Präsidium des LSV auch in diesem Jahr 

„Sportpolitische Forderungen für die Kommunal-
wahl“ am 7. Juni formuliert. Diese sind in dieser 
Ausgabe auszugsweise veröffentlicht und sollen als 
Argumentationshilfe für die anstehenden Diskussi-
onen im Vorfeld der Kommunalwahlen dienen. Die 
Wahlen bieten die Chance, die Kandidaten zu un-
terstützen, welche bereit sind, die Forderungen der 
Sportvereine zu erfüllen oder sich zumindest dafür 
engagiert einzusetzen. Deshalb der Appell: Gehen 
Sie zu den Wahlveranstaltungen, befragen Sie die 
Kandidaten mit Hilfe der „Sportpolitischen Forde-
rungen“ und bringen Sie sich durch Ihre Wahlbe-
teiligung ein in die Kommunalpolitik zum Wohle 
des Sports und seiner Organisationen.

Von  
Dieter Schmidt-Volkmar
Präsident des Landes-
sportverbandes 
Baden-Württemberg
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interview

Herr Antwerpes, auf Sie sollen Cha-
raktereigenschaften wie überpünkt-
lich, ordnungsliebend oder auch pe-
nibel in besonderem Maße gelten. 
Attribute, die unter Sportjournalis-
ten nicht allzu oft anzutreffen sind. 
Wie kommt das? 
Ich kann nur für mich sprechen, 
nicht für andere, gebe aber gerne 
zu, dass dies in der Tat auf mich 
zutrifft. Ja, ich bin pünktlich, kann 
und mag bei zehn Terminen an 
einem Tag nicht schon beim drit-
ten zu spät kommen. Ich bin auch 
bestrebt, abends einen einigerma-
ßen aufgeräumten Schreibtisch zu 
hinterlassen.

Sie sind Sportchef des zweitgrößten 
Senders der ARD, und dies nun bereits 
seit elf Jahren. Eine lange Zeit. Ihre 
Stationen waren Dülken-Münster-
Köln-Berlin-Mainz und jetzt Stutt-
gart. Es muss Ihnen im Ländle schein-
bar besonders gefallen.
Das ist in der Tat so. Die Lebens-
qualität ist hier im Südwesten ganz 
besonders hoch, sportlich wird ei-
niges geboten, zudem mag ich die 
Arbeit hier beim Sender. Ja, ich 
habe mich sozusagen „assimiliert“, 
arbeite und lebe gerne hier in Ba-
den-Württemberg.

Als Sportchef des SWR sind Sie für die 
Redaktionen in Stuttgart, Baden-Ba-
den und Mainz zuständig. Wo liegen 
Ihre geografischen Schwerpunkte?
Im Prinzip arbeite ich zu 100 Pro-
zent von Stuttgart aus, nehme in 
Mainz oder Baden-Baden nur ver-
einzelte Termine wahr, was den 
Sport anbetrifft. In Baden-Baden 
sitzen mit den Kollegen Dittrich, 
Drews und Rieck lediglich noch 

?

?

?

drei Mitarbeiter. Bezüglich Mainz 
gehört der dortige Sport nicht zur 
Hauptabteilung Sport, sondern zur 
Mainzer Chefredaktion, ist also 
dem Chefredakteur Fritz Frey di-
rekt unterstellt.

Ihr Verantwortungsbereich in Baden-
Württemberg erstreckt sich jedoch 
auf das Fernsehen und den Hörfunk, 
ist dies richtig?
Genau, wir arbeiten bimedial und 
sind eine Hauptabteilung. Unter 
mir gibt es den Abteilungsleiter 
Hörfunk und Fernsehen, Andreas 
Wagner, sowie die leitenden Re-
dakteure Alf Spatscheck und Tho-
mas Wehrle, in Mainz Claus-Die-
ter Gerke. Insgesamt arbeiten in 
der Sportredaktion mit den freien 
Mitarbeitern rund 60 Personen für 
den Sport.

Sie moderieren beim Fußball und 
Wintersport, dazu die Sendung „Sag 
die Wahrheit“, ab und zu eine Po-
diumsdiskussion usw. Was bleibt da 
für die durchschnittliche Schreib-
tischarbeit des SWR-Sportchefs an 
Zeit übrig?
Nun, Sie haben vorhin ja gesagt, 
mir würde eine gewisse Liebe zur 
Ordnung und Struktur nachge-
sagt. Alles ist eine Frage des Zeit-
managements. Nehmen wir Biath-
lon, diese Tätigkeit für die ARD ist 
natürlich nur auf bestimmte Mo-
nate beschränkt, die Sendung „Sag 
die Wahrheit“ wird in drei Wochen 
an einem Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag zu je drei Sendungen 
aufgezeichnet, dies ergibt dann 27 
Ausstrahlungstermine im Jahr, also 
auch dies ist überschaubar. Aber 
ich gebe gerne zu, dass ich mich in 

?

?

den elf Jahren beim SWR vom klas-
sischen Sportjournalisten mehr 
und mehr hin zur Management-
tätigkeit bewegt habe. Die Arbeit 
in konkrete Zahlen zu gießen ist 
nicht einfach. Sagen wir, ich bin 
zu 60 % draußen vor Ort und zu 
40 % hier im Büro tätig.

Seit Dieter Schmidt-Volkmar Präsi-
dent des LSV geworden ist, wurden 
die Kontakte zum SWR und zu Ih-
nen auf eine neue Basis gestellt, re-
gelmäßig treffen Sie sich mit Vertre-
tern des LSV und der Fachverbände. 
Wie kam diese Vertiefung der Kontak-
te zustande?
Es war der Hauptgeschäftsführer 
Rainer Hipp, der den Anstoß ge-
geben hat. Wir haben über Grund-
sätzliches gesprochen und dann 
vereinbart, uns des Öfteren tref-
fen zu wollen. Im Prinzip in un-
gezwungener Runde, auch mit 

Vertretern be-
stimmter Fach-
verbände, um 
uns auf dieser 
Ebene enger 
auszutauschen. 
Ich denke, dies 
ist gelungen.

Vertreter von Vereinen und Verbän-
den außerhalb des Fußballs kriti-
sieren nicht zuletzt den SWR, dieser 
würde zu wenig über sie berichten. 
„Neben dem Fußball wächst nicht 
viel anderes“, um es einmal mehr als 
nur salopp auszudrücken. Wie oft er-
reichen Sie Petitionen oder Anschrei-
ben, wie oft Kritik an der Struktur und 
dem Inhalt Ihrer Sendungen?
Das kommt natürlich vor, was die 
Kritik anbetrifft, und wir stellen 

?

?

Sport übers ganze Programm streuen
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SWR-Sportchef  
Michael Antwerpes

Er ist 46 Jahre alt, aber bereits seit über zehn Jahren Sportchef des 
Südwestrundfunks. Nach Stationen bei WDR und ZDF kam Michael 
Antwerpes 1998 nach Stuttgart. Er moderiert die Sonntagabend-Sen-
dung „Sport im Dritten“ und ist außerdem Mitglied des Moderatoren-
Teams der ARD-Sportschau und darüber hinaus im Winter für Biathlon im 
Ersten zuständig. Seit 1994 berichtete er von allen Olympischen Sommer- 
und Winterspielen, gehörte in Peking als Anchorman zu den Top-Mode-
ratoren im Studio. Im Gespräch mit Joachim Spägele nimmt er Stellung 
zu aktuellen Fragen rund um die Sportberichterstattung im SWR.
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Michael Antwerpes

Eine Vorverlegung von  
SPORT IM DRITTEN  

um eine Stunde wird kommen
» «

In 2010 steht dann alles im Fokus von 
Olympia und Fußball-WM? 
Was Vancouver anbetrifft nicht so 
sehr, denn dort ist der MDR feder-
führend zuständig. Wir vom SWR 
sind mit zwölf redaktionellen Mit-
arbeitern vertreten, Südafrika im 
Sommer 2010 ist dann natürlich 
das Großereignis für uns schlecht-
hin, denn der SWR leitet dieses 
Projekt innerhalb der ARD. Schon 
jetzt sind Mitarbeiter mit Pla-

nung und Lo-
gistik beschäf-
tigt, das wird, 
je näher wir an 
die WM heran-
kommen, na-

türlich enorm steigen. Ja, 2010 
wird ein Jahr der Herausforderun-
gen für den Sport im SWR.

Eine abschließende Frage, weg von 
SWR oder ARD: Wie erleben Sie das 
Imageproblem des Profisports der 
letzten Wochen und Monate: Doping, 
Bestechung im Handball, die lang-
wierigen Diskussionen um Olympia in 
Peking: Leidet der Profisport aus Ihrer 
Sicht unter diesen Themen?
Nun, förderlich für den Sport sind 
derartige Probleme und Fragestel-
lungen sicher nicht. Aber ich sage 
Ihnen ganz deutlich: Der Sport in 
der ARD bringt in der Regel im-
mer noch verlässlich hohe Quo-
ten, auch die Quantität bleibt im 
Ersten ungefähr stabil. Wir wis-
sen, dass das Interesse bei Millio-
nen von Menschen nicht auf Do-
ping fokussiert ist, sondern immer 
noch auf den Sport und die Ak-
teure, die diesen betreiben. Wo 
viel Geld im Spiel ist, ist die Ge-
fahr immer groß, dass manipuliert 
und betrogen wird – nicht nur im 
Sport, Stichwort: Banken, Politik 
etc.! Dies bedauert der Zuschau-
er zwar, will den Sport aber den-
noch sehen. Ich möchte auf kei-
nen Fall, dass das Thema Doping 
bei uns totgeschwiegen wird und 
bin froh über jeden entlarvten Be-
trüger! Wir als ARD müssen uns 
nur entscheiden: Wollen wir den 
Erfolg, oder wollen wir ihn nicht? 
Mir ist da zu viel Grauzone! Fest 
steht: Der Imageschaden für den 
Sport ist enorm! Ich bedauere die-
se Auswüchse zutiefst.

?

?

die Menschen, die uns interessiert 
zuschauen. Das muss uns wichtig 
sein! Zum einen in Bezug auf die 
Frage: Zappt er generell vom Drit-
ten zu RTL oder Pro 7, verlieren wir 
ihn also? Oder will der Zuschau-
er des Dritten anstatt Sport lieber 
eine Kultursendung oder „Die Fal-
lers“ anschauen. Sie dürfen nicht 
verkennen, dass wir Sendungen im 
Programm haben, die viel mehr 
Zuschauer interessieren als Sport. 
Es geht oftmals gar nicht darum, 
welchen Sport wir zeigen, sondern 
ob Sport überhaupt.

Hinzu kommt die Frage nach den 
Rechten. Eine zeitliche Vorverlegung 
von „Sport im Dritten“ ab der neuen 
Bundesliga-Saison scheint sicher.
Eine Vorverlegung auf sonntags 
21.45 Uhr oder 21.50 Uhr wird 
wohl kommen, ob 45 oder 55 Mi-
nuten lang, das ist noch nicht si-
cher. Eine 45-minütige Sendung 
am Sonntag ab 21.45 Uhr oder 
21.50 Uhr wäre wahrscheinlich 
eine reine Fußballsendung, bei 55 
Minuten kämen dann selbstver-
ständlich auch andere Sportarten 
zum Zuge.

2009 ist ein Jahr 
ohne Fußball-
WM oder -EM, 
ohne Großveran-
staltungen. Wel-
che sportlichen 
Höhepunkte ste-
hen dennoch 
im Kalender des 
SWR?
Wir haben 
die Federfüh-
rung für die 
Schwimm-WM 
im Juli in Rom, 
wir haben die 
Tischtennis-EM 
im September in Stuttgart bei uns 
im Dritten, die Deutschen Leicht-
athletik-Meisterschaften in Ulm, 
wir haben Live-Tanzen am 22. Au-
gust von den GOC mit sehr vielen 
Zuschauern, die WM in der For-
mation im November in Ludwigs-
burg, die möglicherweise gar im 
Ersten laufen wird. Also, Sie sehen, 
wir haben eine ganze Menge auch 
ohne Fußball.

?

?

uns dieser auch. Anfragen gibt es in 
Hülle und Fülle, und das ist ja auch 
gut so. Unsere Philosophie ist zum 
Beispiel die, von einer Deutschen 
Meisterschaft in Baden-Württem-
berg immer irgendetwas zu zeigen 
– über die Form und Länge muss 
man je nach Einzelfall reden. Das 
hängt von vielen Faktoren ab, sehr 
häufig aber natürlich davon, in 
welchem zeitlichen Umfeld diese 
Meisterschaft stattfindet, das heißt 
konkurrieren wenige oder viele 
andere Events mit diesem Termin 
oder nicht. Natürlich zählt auch 
bei einem öffentlich-rechtlichen 
Sender die Quote, und diese liegt 
im Sport nicht selten unter dem 
Durchschnitt. Hier bewegt sich das 
SWR Fernsehen bei 6,5  %, Sport 
im Dritten bei 6,3  %, Sport am 
Samstag liegt lediglich bei 4,3 %. 
Wir stehen aber dazu, vom Sport 
im Lande das für uns wichtigs-
te Event des jeweiligen Samstags 
abzubilden, der Sonntag konzen-
triert sich hauptsächlich auf die 
Fußball-Bundesliga. Zusätzliche 
Sportsendungen zu platzieren ist 
kaum mehr möglich. Schauen Sie 
auf den NDR: Dort verabschiedet 
man sich vom Handball, der WDR 
hat außer „sport inside“ keine ak-
tuelle Sportsendung. Und dafür ist 
die Quote recht mager. Ich den-
ke, man sollte den Sport im All-
gemeinen, nicht nur in Sportsen-
dungen, sondern über das gesamte 
Programm gestreut, abbilden. Und 
dies gelingt uns. Nehmen Sie nur 
die Vorabendsendungen, die Nach-
richtensendungen, überall finden 
Sie Meldungen vom Sport. Wir, 
und dies dürfte ja gerade für Sie 
vom LSV oder den Sportbünden 
wichtig sein, wir nehmen auch 
Themen wie Sport und Gesund-
heit, Sport für Ältere, Sport in der 
Schule, in unsere allgemeinen Sen-
dungen hinein. Hier stehen wir in 
engem Kontakt mit dem LSV, da 
gibt es das eine oder andere, was 
wir auf den Weg bringen wollen.

Quote und Gebührenzahler, beißt 
sich das nicht? Nicht Ihnen persön-
lich, aber den ARD-Anstalten wird 
nicht selten vorgeworfen, sich zu sehr 
an der Quote zu orientieren.
Was ist denn Quote? Quote sind 
?

Sport übers ganze Programm streuen

Fotos: SWR
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@ Weitere Infos:

Diese sportpolitischen Forde-
rungen wurden vom Präsidi-
um des LSV Baden-Württem-
berg in seiner Sitzung am 29. 
April 2009 aufgestellt und ste-
hen als ausführliche Version 
zum Download auf der Home-
page des LSV unter 
www.lsvbw.de, Aktuelles. 

Kommunalwahlen

Der vorliegende Auszug der sport-
politischen Forderungen kann 
den Sportvereinen und Sportver-
bänden als Argumentationshil-
fe für die Kommunalwahlen die-
nen. Die berechtigten Interessen 
der Sportorganisationen können 
angemeldet und ggf. auch durch-
gesetzt werden.

Sportförderung
Die Sportorganisationen verste-
hen Sportförderung als kommu-
nale Pflichtaufgabe. Die Kommu-
nen müssen sich bewusst sein, dass 
die Sportorganisationen ihre Auf-
gaben nur mit ihrer Unterstützung 
erfüllen können.
Ist Ihr/e Kandidat/in bereit, sich für 
die finanzielle Förderung der Sportver-
eine und –verbände einzusetzen bzw. 
bereit, den Sportvereinen Priorität bei 
den anstehenden Haushaltsberatun-
gen zuzugestehen und Fördermittel 
für neue Aufgabenfelder der Sport-
organisationen zu erhöhen? 

Bürgerschaftliches 
Engagement

Die Bereitschaft zur Übernahme eh-
renamtlicher Aufgaben in Sportver-
einen muss von den Kommunen 
unterstützt und gefördert sowie die 
Anerkennung und das positive Er-
scheinungsbild des Ehrenamtes im 
Sport weiter realisiert werden.
Setzt sich Ihr/e Kandidat/in ein für 
eine Stärkung des bürgerschaftlichen 
Engagements und für die materielle 
Förderung des Übungsbetriebes, der 
Organisations- und Jugendleiter (Ver-
einsmanager), der Fortbildung von 
ehrenamtlichen Mitarbeitern, der 
Vereinsjubiläen? Welche Maßnah-
men und Regelungen (beispielhaft 
genannt sei verwaltungsmäßiger 
Bürokratismus) 
können Ihrer 
Meinung nach 
helfen, die Arbeit 
der ehrenamtlich 
Tätigen in den 
Sportvereinen 
zu erleichtern, 
zu vereinfachen 
und attraktiver 
zu gestalten?

Der Sport artikuliert sich

Sport-
stätten

Nach wie vor 
reichen die 
vorhandenen 
Sportstätten 
nicht aus, um 
den steigen-
den Bedarf zu 
decken. Zu-
dem sind die 
vorhandenen 
Sportstätten in 
immer schlech-

terem baulichem Zustand. Die 
Förderung von Bauvorhaben ein-
schließlich Renovierung, Sanie-
rung, Um- und Ausbau ist unver-
mindert beizubehalten. 
Wie sollte die Kommune nach Mei-
nung Ihres/Ihrer Kandidat/in dazu 
beitragen, das Renovierungs- und 
Sanierungsprogramm der Sportver-
eine zu unterstützen?

Sportstättennutzung
Die Sportstättennutzung ist neben 
den Schulen primär den Sportver-
einen einzuräumen. Die ganzjäh-
rige Nutzung der Sportstätten für 
Jugend-, Breiten- und Leistungs-
sportangebote ist sicherzustellen. 
Auch an Wochenenden, in Ferien-
zeiten, in den von Schulen nicht 
belegten sonstigen Zeiten sowie in 
den Abendstunden.
Ist Ihr/e Kandidat/in für das Nut-
zungsprivileg der Sportvereine und 
setzt sich für die ganzjährige Nut-
zung und etwaige Hilfsregelungen 
ein? Setzt sich Ihr/e Kandidat/in für 
die Überlassung auch an Wochenen-
den und in den Ferien ein?

Kosten- und 
Gebührenerhebung

Den Sportvereinen sind die Sport-
stätten zur Benutzung grund-
sätzlich kostenlos zu überlassen. 
Unterschiedliche Gebührenrege-
lungen können sonst dazu füh-
ren, dass Vereine nur noch solche 
Sportangebote machen, die finan-
ziell tragbar sind.
Setzt sich Ihr/e Kandidat/in für die 
kostenlose Überlassung von kommu-

Kommunalwahlen 2009 – Chancen zur politischen Mitwirkung von Sport-
organisationen und ihren Vertretern

nalen Sportanlagen an gemeinnützi-
ge Vereine ein? 

Sportverein  
und Schulen 

Durch die Einführung von Ganzta-
gesschulen und des Jugendbeglei-
terprogramms verändert sich die 
Schullandschaft nachhaltig. Die-
se Entwicklung ist gerade für die 
Sportvereine eine Herausforderung 
in Bezug auf Sportstättennutzung 
und Sportangebote für Kinder und 
Jugendliche.
Welche Möglichkeiten sieht Ihr/e 
Kandidat/in hinsichtlich der Unter-
stützung der Sportvereine im Zusam-
menwirken mit den örtlichen Schu-
len? Werden in Ihrer Kommune neue 
Bewegungsräume zur Verfügung ge-
stellt bzw. neue gestaltet? Sieht Ihr/e 
Kandidat/in bei der Planung neuer 
Bewegungsräume für Kinder und Ju-
gendliche den Sportverein als Part-
ner?

Spitzensport 
Die Sportorganisationen im Land 
bekennen sich zu einer intensiven 
Förderung des humanen Spitzen-
sports und seiner Athleten.
Ist Ihr/e Kandidat/in bereit, sich für 
eine angemessene schulische und be-
rufliche Freistellung zur Teilnahme 
an Training und Wettkampf, Unter-
stützungsmaßnahmen bei besonde-
ren Belastungen in Schule und Beruf 
sowie die soziale Absicherung nach 
Beendigung der Spitzensportzeit ein-
zusetzen? 

Sportvereine als 
Wirtschaftsfaktor

Die Sportvereine in einer Kommu-
ne sind ein wichtiger Standortfak-
tor für die Lebens- und Freizeit-
qualität und für die Infrastruktur 
ein Wirtschaftsfaktor mit oftmals 
nicht erkanntem Potenzial.
Sind für Ihr/e Kandidat/in die Sport-
vereine Wirtschafts- und Standort-
faktoren sowie ein wichtiger Teil der 
Nachhaltigkeitsstrategie? Wenn ja: 
Wie sehen sie Möglichkeiten einer Un-
terstützung dieser Vereine auf Basis 

„starker Sport – starke Kommune“?
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Sportpolit ik/lsv

Der Sport artikuliert sich

Ausnahmsweise auf ausländisches 
Territorium begab sich die Kon-
ferenz der Landessportbünde, in-
dem sie Brüssel als Tagungsort der 
Frühjahrssitzung wählte. Grün-
de dafür gab es genügend, denn 
längst werden sportpolitische 
Entscheidungen mit Relevanz für 
die Sportorganisationen im Land 
nicht mehr 
nur auf Landes- 
oder Bundes-
ebene gefällt. 
Brüssel bzw. 
die EU spielen 
eine immer be-
deutender werdende Rolle, nann-
te der Vorsitzende der Konferenz 
der Landessportbünde, Dr. Rolf 
Müller (LSB Hessen) zu Sitzungs-
beginn u.a. die Behandlung von 
Fragen der Europapolitik, der Ent-
wicklung der Dienstleistungsfrei-
heit, der Entwicklung des Wett-
spielmarktes und die Frage nach 
dem Erhalt des Glückspielmono-
pols als Anlass, in Brüssel zu tagen. 
Müller erwähnte, dass die Vertreter 
des Profifußballs und der privaten 
Wettanbieter derzeit alle Anstren-
gungen unternehmen würden, um 
in Brüssel die Entscheidungsträger 
für eine grenzenlose Öffnung des 

Wettspielmarktes zu gewinnen. 
Die Landessportbünde unterstri-
chen in diesem Zusammenhang 
allerdings noch einmal, dass sie 
geschlossen hinter dem Staatsver-
trag stünden und Gespräche mit 
Vertretern von privaten Wettanbie-
tern derzeit kategorisch ablehnten. 
Doch auch weitere weit reichende 
Beschlüsse konnten gefasst wer-
den, die da wären:

Aufnahme des 
Schulsports in den 

nationalen Bildungs-
bericht

Auf Anregung des LSV-Präsidenten 
Dieter Schmidt-Volkmar beschloss 
die Konferenz der Landessport-
bünde einstimmig, den DOSB zu 
bitten, sich für die Aufnahme des 
Schulsports in den nationalen Bil-
dungsbericht einzusetzen.

Situation der Trainer 
im Spitzensport

Der Abschlussbericht zur Situation 
der Trainer im Spitzensport (Bund 
und Länder) vom Institut für 
Sportwissenschaft der Universität 

Tübingen war Anlass für den LSV 
Baden-Württemberg, dieses The-
ma auf die Tagesordnung zu set-
zen. Die Versammlung beschloss 
einstimmig, eine Arbeitsgruppe zu 
bilden, die sich mit der Situation 
der „Trainer des deutschen Spit-
zensports – in den Landessport-
bünden“ auch unter dem Aspekt 
der arbeitsrechtlichen Vorausset-
zungen beschäftigt. Der eingesetz-
ten Arbeitsgruppe wird auch der 
LSV-Hauptgeschäftsführer Rainer 
Hipp angehören.

Zusammenarbeit bei 
Bildungsangeboten

Für die Aufgabenverteilung und 
-wahrnehmung bei Fort- und Wei-
terbildungsangeboten soll es eine 
Abstimmung zwischen den Lan-
dessportbünden und den Spitzen-
verbänden im DOSB geben. Diese 
wünschen eine klare Definition der 
Zuordnung der Aufgaben. Der LSV-
Vizepräsident Heinz Janalik hob 
hervor, dass Bildung das höchste 
Potenzial des Sports und seiner Or-
ganisation sei. Beschlossen wurde, 
in eine vorgesehene Arbeitsgrup-
pe mit den Spitzenverbänden u. a. 
Heinz Janalik zu berufen.

Konferenz der Landessportbünde traf sich bei der EU – Baden-Württemberg 
setzt sich für Aufnahme des Schulsports in den nationalen Bildungsbericht ein

Innerhalb der Geschäftsstelle des 
LSV im Stuttgarter SpOrt kam es in 
den letzten Wochen bei der Beleg-
schaft zu neuen Aufgabenvertei-
lungen bzw. zur Neubesetzung von 
Stellen aufgrund des Weggangs 
bisheriger Mitarbeiter. Anke von 
Haaren (auf dem Foto rechts) ist 
ab sofort innerhalb der Geschäfts-
stelle alleinverantwortlich für den 
Bereich Presse- und Öffentlich-
keit mit Ausnahme der Redaktion 
SPORT in BW. Sie teilte sich die 
Stelle bislang mit Torsten Schnitt-
ker (Dritter von rechts), der seit 
dem 1. März zum Nachfolger von 
Miriam Lang in der Programm-
leitung „Integration durch Sport“ 
wurde. Schnittker ist bereits seit 

dem Jahr 2000 beim LSV und war 
seit dem 1.8.2001 Referent für Öf-
fentlichkeitsarbeit. Hanna-Marie 
Mayer (Zweite von rechts) steht 
als Praktikantin im Bereich der Öf-
fentlichkeitsarbeit Anke von Haa-
ren zur Seite. Ebenfalls neu beim 
LSV sind Carola Martens (links) im 
Bereich Migration im Sport sowie 
Sonja Witopil (Dritte von links) 
im Programm Integration durch 
Sport, hier mit dem Schwerpunkt 
Aus- und Fortbildung und Netz-
werkarbeit. 
Kein Neuer in der Geschäftsstel-
le des LSV ist Frank Stäbler (Zwei-
ter von links), erfreulich ist in die-
sem Zusammenhang jedoch die 
Tatsache, dass der Auszubildende 

vor wenigen Wochen Deutscher 
Jugendmeister im Ringen (klas-
sischer Stil) geworden ist. Ausbil-
dung und Sport – beim LSV erfolg-
reich praktiziert!

Auswärtsspiel in Brüssel

Die fünf von der 
LSV-Geschäfts-
stelle.  

Foto: LSV

Neue Aufgabenverteilung
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Im Fokus

Der Mann mit dem breiten Kreuz

Geduld und Ausdauer hat 
er, braucht er wohl auch 
bei diesem Job als Renndi-

rektor des Internationalen Skiver-
bandes FIS. Doch zunächst einmal 
lauscht Günter Hujara zu Beginn 
des LSV-Pressedämmerschoppens 
den Ausführungen und Diskussio-
nen im Zusammenhang mit der 
neuen Zeitschrift SPORT in BW 
sowie dem Spitzensportkonzept 
des LSV. 

„Anspruch und Sicherheit im alpi-
nen Ski-Rennsport“ lautet dann 
das Thema des 56-jährigen Renn-
direktors aus Neuenbürg. „Ein 
Katzensprung hierher nach Maul-
bronn. Und da ich meine Frau im 
Winter praktisch nie sehe, habe 
ich sie gleich mitgebracht“. Seit 
mittlerweile 18 Jahren hat Huja-
ra einen Job inne, um den ihn ge-
wiss nicht viele beneiden. Er ist 
einer der wichtigsten Männer im 
alpinen Skizirkus. Von Oktober 
bis März geht auf den steilen Pis-
ten der Welt nichts ohne ihn. Er 
ist quasi das „Mädchen für alles“ 
bei den alpinen Rennen in Europa 
und den USA. Dass er meist dann 
ins Rampenlicht rückt, wenn wie-
der etwas Schlimmeres passiert ist, 
sprich die Verletzung eines Renn-
fahrers medienwirksam inszeniert 
wird, ist ein Umstand, mit dem 
Günter Hujara lebt und leben 
muss. Wer ihn reden hört, kommt 
zu dem Schluss, dass er damit auch 
ganz gut leben kann. 
Nicht zuletzt vor dem Skiwinter 

es von unserer Seite auch gibt“, so 
Hujara, der selbst betont, in die-
sem Job gute Nerven und auch 
eine gehörige Portion Gelassen-
heit mitbringen zu müssen. 
Was Günter Hujara vehement ver-
neint ist ein Druck von außen 
durch Politik, Sponsoren oder Me-
dien: „Ich alleine entscheide über 
Durchführung oder Absage eines 
Rennens, über den Streckenverlauf 
und die Anzahl medienwirksamer 
Sprünge oder nicht. Da redet mir 
keiner hinein, das garantiere ich“. 
Und wenn er dann doch einmal 
zuhause ist in Neuenbürg? „Dies 
kommt im Sommer eher, aber 
auch nicht oft vor, denn auch in 
den rennfreien Zeiten werden Pis-
ten begutachtet, finden Sitzungen 
statt. Doch nach Hause komme ich 
immer wieder gerne, um einfach 
mal nicht nur aus dem Koffer le-
ben zu müssen.“ Zuhause ist da, 
wo er Skifahren lernte in Wildbad 
und auf dem Kaltenbronn, wo er 
Fußball spielte in Birkenfeld und 
beim VfR Pforzheim.
Fast schon beim Gang zum ab-
schließenden Abendessen greift 
Günter Hujara dann ganz weit 
aus: „Leistungssport muss hier in 
Deutschland ein Berufsbild sein. Es 
wird noch immer zu oft zwar pro-
fessionell durchgeführt, aber all 
dies nicht selten unter Amateur-
bedingungen“. Da begrüße er es, 
wenn der LSV sich nun besonders 
verstärkt des Themas Spitzensport 
im Lande annehme.   

Joachim Spägele

Dieter Baumann – 
der Olympiasieger präsentiert:

Ein locker, leichter Abend über Laufen, Leben Lust und Last

KörnEr, Currywurst, KEniA

2008/2009 kam es zu erheblichen 
Differenzen zwischen Hujara und 
dem US-Skistar Bode Miller, der 
ihm vorwarf, die Skipisten seien 
zum Teil zu gefährlich. Der Neu-
enbürger sieht dies freilich an-
ders: „Im Sommer wird jede Stre-
cke, jeder Sprung ganz genau unter 
die Lupe genommen und darüber 
diskutiert, wie eine Entschärfung 
vorgenommen werden kann. Al-
lerdings befinden wir uns nicht in 
einem Stadion oder auf einer For-
mel 1-Strecke, sondern auf einer 
Rennpiste in der freien Natur. Wir 
präparieren Pisten höchstens op-
timal und nie ideal, vor allen Din-
gen, wenn 50 Fahrer fast zentime
tergenau denselben Weg ins Ziel 
suchen“. Der Sicherheitsstandard 
sei mittlerweile so hoch wie nie. 
Auf der anderen Seite dringen die 
Fahrer aufgrund des immer besser 
werdenden Materials jedoch in Be-
reiche vor, die vor zehn oder zwan-
zig Jahren noch unvorstellbar ge-
wesen wären. „Wir stehen in sehr 
engem Kontakt mit den Athleten, 
ich bin praktisch Tag und Nacht 
mit ihnen zusammen. Es ist aber 

klar, dass sie 
versuchen, das 
vorgegebene 
Limit voll aus-
zureizen. Sie 
versuchen im-
mer, so schnell 
wie möglich 
zu fahren, egal, 
welche Regeln 
und Vorgaben 

FIS-Renndirektor Günter Hujara zu Gast beim LSV-Pressedämmerschoppen

Günter Hujara.
Foto: J. Spägele

Foto: adpic

In Sachen Laufen ist Dieter Bau-
mann als Olympiasieger ein Be-
griff! Fernab von der Bahn und 
dem Asphalt hat der zuletzt u.a. für 
den LSV als Berater in Sachen Leis-
tungssport Tätige nun eine neue 
Karriere gestartet. Der Lebensläufer 
inszeniert das Thema Bewegung 
und Laufen auf eine ganz ande-
re Art:
Seit einigen Monaten präsentiert 
sich Dieter Baumann nunmehr auf 
der Bühne selbst.  „Körner, Curry-
wurst, Kenia“  - ein locker, leich-

Der Vielseitige
ter Abend über Laufen, Leben, Last 
und Lust, so der Titel seines Pro-
gramms. 
Der 43-Jährige ist ein begnadeter 
Erzähler und vermittelt schnell 
das Gefühl, mit einem alten Be-
kannten am Küchentisch zu sit-
zen. Was Baumanns Programm so 
amüsant macht, sind seine enor-
me Begeisterungsfähigkeit und die 
Geschichten rund ums Laufen, die 
ein bisschen in-
ternationaler 
sind, als die des 

gemeinen Hob-
byläufers.
Weitere Auf-
tritte sind nun 
am 20. Mai im 
Stadtforum Bad 
Saulgau und 
am 18. und 19. 
Juni im Stutt-
garter Theater-
haus geplant.

@ Weitere Infos:
www.dieterbaumann.de
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toto-lotto

Der Antragsstau in der Sport-
stättenbauförderung ist noch 
immer lang. Zwar ist die Hoff-
nung berechtigt, dass die Bug-
welle in absehbarer Zeit et-
was abgebaut werden kann. 
Doch Fakt ist: Viele Vereine 
benötigen zeitnah Fördermit-
tel, um dringend notwendige 
Bau- und Sanierungsarbeiten 
in Angriff nehmen zu können 

– so wie der LBV Achern diese 
in den letzten Jahren erhal-
ten hat. 

Ohne Zuschüsse des Badi-
schen Sportbundes Freiburg 
und somit aus Fördermitteln 
aus dem Wettmittelfonds des 
Landes, hätte dieser Verein 
die eigenen hohen Investiti-
onen jedoch nie durchfüh-
ren können, ist sich Martin 
Bürkle, Sportlicher Leiter in 
Achern, sicher. 350 Mitglie-
der hat der Leichtathletik-
verein mit einer Unterspar-
te Behindertensport heute. 
Vor einigen Jahren errichtete 
der LBV ein komplett neues 
Vereinsheim mit Kraft- und 
Gymnastikraum, Umkleide-
bereich, Schulungsraum, Sau-
na sowie einer barrierefrei-
en Rampe ins Obergeschoss. 
Über 22.000 Stunden an Ei-
genarbeit – eine gigantische 
Zahl – steckten die Acher-
ner in ihr neues Vereinsheim, 

„wir sind mehr als nur stolz 
darauf und haben jetzt eine 
richtige Heimstatt“, so Mar-
tin Bürkle.
Bemerkenswert bei diesem 
Neubau ist, dass fast alle Bau-
stoffe aus Recycling-Material 
bestehen. Stahlträger, Trep-

penhäuser und Fenster wur-
den kostenlos von ameri-
kanischen Liegenschaften 
abgebaut und konnten pro-
blemlos wieder verwendet 
werden, „den Beton haben 
wir selbst gemacht, auch alle 
Fenster befanden sich zu-
vor bereits in anderen Ge-
bäuden“, so Bürkle. Ohne 
die Zuschüsse des BSB und 
selbstverständlich die hohe 
Eigenleistung wäre der Neu-
bau sicherlich nicht über die 
Bühne gegangen. Der BSB-Zu-
schuss belief sich letztlich auf 
113.920 Euro. In Achern weiß 
man: Ohne die Fördermittel 
aus dem Wettmittelfonds des 
Landes hätte die neue Sport-
anlage nicht gebaut werden 
können. Sport im Verein 
ist eben besser. Dank Toto-
Lotto.

Dank Toto-
Lotto-Mittel
Barrierefreies Klubheim in Achern

Ausflug, fertig, los!
Vereinsausflüge mit 

der Schwarzwaldbahn.

Das Schwarzwaldpaket mit  
16 tollen Erlebnistouren.
Die besten Touren für Ihren geselligen Vereins­
ausflug finden Sie in unserem Schwarzwaldpaket 
„Ausflug, fertig, los!“ – jetzt neu und einmalig in 
Deutschland. Und das sind Ihre Vorteile:
❚  Ein vielfältiges Angebot von der Weinprobe bis 

zur Kletterpartie im Hochseilgarten.
❚  Leistungspakete für jedes Ziel: Sie müssen sich 

um nichts kümmern.
❚  Alle Leistungen zum besonders günstigen Fest­

preis pro Person.
Die Broschüre mit dem Schwarzwaldpaket 
 erhalten Sie überall, wo es Fahrkarten gibt.  
Oder unter www.bahn.de/schwarzwaldbahn. 
Die Bahn macht mobil.

Wir fahren für den:

SWB_93x252_4c.indd   1 30.01.09   10:15

Das neue Vereinsheim des LBV Achern, erstellt nicht zuletzt durch
Toto-Lotto-Gelder.  � Foto: J. Spägele
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porträt

Kennen Sie die Situation, in 
Wettkampf oder Training 
den inneren Schweinehund 

besiegt zu haben? Zu lang war 
dieser Winter, selten konnte man 
geplant und gezielt auf dem Rad 
oder zu Fuß ein paar Kilometer ab-
solvieren. Seit einigen Wochen ist 
dies anders. Und plötzlich macht 
man in der noch jungen Saison 
bereits nach ein paar Kilometern 
schlapp, quält sich ins Ziel des 
Halbmarathons – und hat es dann 
unversehens mit einem Sportler 
wie Norman Bücher zu tun. 

Nicht, dass Ihnen an ihm etwas 
Besonderes auffallen würde. Sein 
Kopftuch vielleicht, welches seine 
längeren Haare zu bändigen ver-
sucht. Ansonsten kokettiert auch 
der 31-jährige Karlsruher damit, 
an manchen Tagen nur drei oder 
vier Kilometer zu absolvieren, ob 
in den Rheinauen oder hinauf zur 
Sportschule Schöneck. Doch Nor-
man Bücher ist ein Extremläufer, 
einer der nicht nur Ultramarathon 

Wo die menschliche 
Vorstellungskraft endet
Der Karlsruher Norman Bücher läuft bis zu 234 Kilometer am Stück – Persönliche 
Grenzen in Sport und Beruf entdecken und überschreiten

läuft, sondern auch gleich die här-
testen dieser Sorte absolviert. Mit 
22 Jahren erreichte er erstmals bei 
einem Marathon das Ziel, ein Jahr 
später folgten die 100 Kilometer 
von Biel. Vor zwei Jahren beende-
te er erfolgreich den härtesten und 

längsten Extremberglauf in Europa, 
den Ultra-Trail du Mont-Blanc und 
vor wenigen Tagen im Mai gar ei-
nen Lauf mit 234 Kilometern. 40 
Stunden nonstop. 234 Kilometer 
am Stück! Vorstellen kann man 
sich das nicht unbedingt, Norman 
Büchers Aussage zufolge gibt es in 
Deutschland aber rund 50 Läufer, 
die sich ähnliche Ziele setzen.

Am Anfang war  
der Fußball

Begonnen hatte alles jedoch wie so 
oft mit Fußball. Beim SV Mörsch 
spielte Bücher zunächst bis zur B-
Jugend, wurde kurzzeitig auch in 
eine Auswahl berufen, letztlich je-
doch infizierte ihn sein Vater Lo-
thar mit dem Laufen, das er seit 
1998 nun wettkampfmäßig be-
treibt. „Ich bin eigentlich eher ein 
Einzelsportler, trainiere und arbei-
te gerne für mich“, so Bücher, der 
ein bis zwei Mal in der Woche aber 
auch noch bei der LG Rheinstetten 
vorbeischaut, wo sich Lauftreffs 
gebildet haben. 
Doch Norman Bücher läuft nicht 
nur für sich und mit sich. Er ver-
steht es auch blendend, diesen Er-
fahrungsschatz mit Leidenschaft, 
Kompetenz und rhetorischem Ge-
schick anderen zu vermitteln, da-
mit möglichst viele davon profitie-

Auch im Berufs- und Alltagsleben kommt es auf  
Eigenschaften wie Mut, Begeisterung, Ausdauer und  
Leistungsfähigkeit an. Der Leistungssport eignet sich  

hervorragend als Erfolgsmodell und Metapher, von dem  
man auch für andere Lebensbereiche profitieren kann“.

Norman Bücher

» «



11Sport in BW  05|2009

Norman Bücher

@ Weitere Infos:
www.norman-buecher.de
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tersteife (Periarthritis humeroscapularis). Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Apothekenpflichtig. Stand: Mai 2006. Merckle Recordati 
GmbH, Eberhard-Finckh-Str. 55, 89075 Ulm. 

Erst- und Nachversorgung von
Entzündungen bei stumpfen Verletzungen
• kühlt besonders schnell und intensiv und
• hemmt dadurch sofort die Entzündung und
• lindert so rasch und spürbar den Schmerz

Dolobene® Gel:

Im Einsatz
für Bewegungsfreiheit.

Dolobene  Gel:

Auf der Stelle kühl!

Cooler 
Tipp:

für sofortige
Kühlung

SUPER-
Kühl-Formel

Bundesweiter Ausrüster von Leistungssportlernwww.dolobene.de
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ren können. Diesen Transfer vom 
Extremsport zum Alltags- und Be-
rufsleben beherrscht er wie kein 
Zweiter. „Break your limits“, so 
sein Motto, was so viel bedeutet 
wie seine persönlichen Grenzen zu 
entdecken, diese zu überschreiten 
und neu zu definieren. Nicht nur 
im Extremsport. „Auch im Berufs- 
und Alltagsleben kommt es auf Ei-
genschaften wie Mut, Begeisterung, 
Ausdauer und Leistungsfähigkeit 
an. Der Leistungssport eignet sich 
hervorragend als Erfolgsmodell 
und Metapher, von dem man auch 
für andere Lebensbereiche profitie-
ren kann.“ So fungiert Bücher häu-
fig – dann in Anzug und Schlips 

– als Erfolgstrainer und Vortragsrei-
sender. Ob individuelles Coaching, 
gruppendynamisches Training oder 
impulsiver Vortrag: Was bewegt 
Menschen, vier lange Marathons 
am Stück, zehn schwere Bergpäs-
se durch hochalpines Gelände und 
9.400 Höhenmeter zu bewältigen 
und sich solch extremen Herausfor-
derungen zu stellen? Der Transfer 
vom Extremsport zum Alltags- und 
Berufsleben wird in den Vorträgen 
Norman Büchers durchaus unter-

haltsam und 
zugleich span-
nend darge-
stellt.
Und doch 
bleibt man im 
Gespräch mit 
Norman Bücher 
immer wieder 
an den besag-
ten 234 Kilo-
metern hängen. 
40 Stunden, an 
was denkt man 
in dieser Zeit? 

„Wer sich mit 
der zeitlichen 
und geografi-
schen Länge 
des Laufs be-
schäftigt, hat schon verloren. 70 
Prozent werden im Kopf entschie-
den. Ich beschäftige mich mit Fo-
tos, mit Karten, die ich mir wäh-
rend des Laufs bildlich vor Augen 
führe, denke zum Teil an völlig 
fremde Dinge, dann wieder eine 
halbe Stunde an einen Felsen, an 
ein Tier, wel-
ches ich gerade 
gesehen habe. 

Ich kann jedoch immer nur an die 
nächsten zwanzig Kilometer den-
ken, die Salamitaktik ist das einzi-
ge, das mich in die Lage versetzt, 
eine derart lange Zeit zu laufen“. 
Und hat Bücher das Ziel dann er-
reicht, wo ist das nächste, wo der 
noch längere oder anstrengende-
re Lauf? „Es gibt immer noch Stei-
gerungen, aber viel wichtiger als 
die Länge sind für mich die extre-
men Bedingungen oder auch die 
sich ändernde Landschaft. Des-
halb Läufe in der Wüste, jetzt im 
Herbst ein Etappenlauf im Himala-
ya oder, geplant für 2010, einer in 
der Atakama-Wüste in Chile. Nicht 
nur höher und weiter, anders muss 
es sein. Damit kann man sich im-
mer wieder motivieren.“

„Die Grenze ist dort, wo die 
menschliche Vorstellungskraft en-
det“ – auch ein Spruch des Karls-
ruhers Norman Bücher, der Ihnen 
und mir also durchaus auch in den 
Rheinauen begegnen kann. „Und 
oft laufe ich ganz, ganz langsam 
und genieße das Laufen an sich 
und werde dann von Hobbyläu-
fern grinsend überholt“.

Joachim Spägele

Fotos: privat
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„Rangeln  
und Raufen“

Am 8./9. Juni veranstalten der LSV 
Baden-Württemberg, die Aktion 
Jugendschutz und der Kommunal-
verband für Jugend und Soziales 
an der Landessportschule Albstadt 
eine Tagung zum Thema „Rangeln 
und Raufen – Faires Kämpfen in Ju-
gendhilfe und Schule“. 
Mit Kindern und Jugendlichen zu 
rangeln oder zu raufen löst häufig 
große Begeisterung aus. Sie kön-
nen dabei ihre Kraft zeigen, ihren 
Körper spüren und erleben Selbst-
wirksamkeit. Neben dem in der Ge-
waltprävention geschätzten Kon-
zept „Reden statt Schlagen“ sind 
zugleich jedoch Möglichkeiten 
des fairen (!) Kämpfens und Kräf-
te-Messens für Kinder nötig. 
Methodisch liegt der Schwerpunkt 
der zweitägigen Veranstaltung auf 
praktischen Übungen, flankiert 
von Reflexion und Input. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 110 Euro 

Liebe Sportfreunde, 
mit Ihrem ehrenamtlichen Enga-
gement unterstützen Sie die Ar-
beit in Ihrem Sportverein, denn 
nur durch Ihren Einsatz ist ein rei-
bungsloser Sportbetrieb gewähr-
leistet. Doch auch für Sie ergeben 
sich Vorteile aus Ihrer ehrenamtli-
chen Tätigkeit!
Wir möchten Sie heute über ein 
Angebot zum Thema Versicherun-
gen informieren, da wir wissen, 
dass insbesondere Übungsleiter 
und Vereinsfunktionäre sehr viel 
unterwegs sind. Es handelt sich 
dabei um Versicherungsleistungen 
der HDI Direkt Versicherung AG.
Sicherlich haben Sie es in den Me-
dien verfolgt: Die Abwrackprämie 
ist ein Renner und stößt auf unge-
ahnt starken Zuspruch. Und HDI-
Kunden haben doppelten Grund 
zur Freude: Sie erhalten beim Kauf 
eines Neuwagens zusätzlich einen 
Nachlass in Höhe von 10% auf den 

Jugendarbeit groß geschrieben

Vorteil fürs Ehrenamt

(inkl. Verpflegung und Übernach-
tung), für Ehrenamtliche in Sport-
vereinen lediglich 80 Euro.

„Wie ticken  
Jugendliche?“ 

Dies ist eine Fachtagung zur Si-
nus-Milieu-Studie U27, die am 17. 
Juli im SpOrt in Stuttgart stattfin-
det. Die erste Jugendstudie von 
Sinus Sociovision beleuchtet die 
Lebensstile, Einstellungen, Sehn-
süchte und Zukunftsentwürfe von 
Jugendlichen und jungen Erwach-
senen. Sinus stellt sieben Milieu-
orientierungen vor, in denen Ju-
gendliche heute zu verorten sind: 
Traditionelle, bürgerliche, konsum-
materialistische, postmaterielle, 

Kfz-Versicherungs-
tarif!
Doch HDI geht 
noch einen Schritt 
weiter: Auch wer 
nicht in den Ge-
nuss der Abwrack-
prämie kommt, 

sich aber trotzdem einen Neuwagen 
kauft, erhält ebenfalls einen 10-pro-
zentigen Aktionsrabatt! Denn HDI 
senkt den Kfz-Tarif für alle Neu- 
und Jahreswa-
gen (Alter des 
Fahrzeugs bis 
zu zwölf Mo-
naten, Stich-
tag: Tag der ers-
ten Zulassung, 
ausschließlich 
Pkw). 
Der 10-prozen-
tige Aktionsra-
batt von HDI 
gilt in Kfz-Haft-

hedonistische, 
experimenta-
listische und 
Performer-Ju-
gendliche. Von 
10.00 – 17.30 
Uhr werden 
zunächst zehn 
Wo r k s h o p s 
und dann sie-

ben Foren angeboten, Andreas 
Schmid und Kai Nörrlinger von 
der Baden-Württembergischen 
Sportjugend leiten den Workshop 

„Sport und Lifestyle oder: Sag mir, 
welchen Sport du machst und ich 
sag dir, wer du bist?“ Die Kosten 
inkl. Verpflegung betragen 45 Euro 
für haupt- und 35 Euro für ehren-
amtliche MitarbeiterInnen.

pflicht, Vollkasko und Teilkasko 
über die gesamte Vertragsdauer. 
Für Sie ergibt sich hieraus eine 
deutliche Ersparnis: Bei einer 
durchschnittlichen Vertragslauf-
zeit von viereinhalb Jahren ent-
spricht dies einem Nachlass auf 
die erste Jahresprämie in Höhe 
von 45 Prozent (ohne Berücksich-
tigung von Schaden-Freiheits-Ra-
batt-Umstufungen und Regional-
klassenänderungen).

Die BWSJ ist Mitveranstalter von zwei Seminaren in Stuttgart und Albstadt

HDI-Kunden erhalten 10 % Nachlass auf eine Neuwagen-Versicherung

@ Aktion Jugendschutz:
Lothar Wegner, 
Tel.: 0711/2373714, 
wegner@ajs-bw.de, 
www.ajs-bw.de

@ Weitere Infos
Akademie der Jugendarbeit Baden-Württemberg, 
Siemensstr. 11, 70469 Stuttgart, Tel.: 0711/89691550, 
Fax: 0711/89691588, info@jugendakademie-bw.de, 
www.jugendakademie-bw.de oder
www.sinusfachtag.jugendakademie-bw.de
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Mehr Frei zeit sport 
für Kin der und Ju gend li che
Kin der- und Ju gend sport be richt di a gno sti ziert ab neh men de kör per li che Fit ness

Kin der und Ju gend li che nei gen
im mer häu fi ger zu Über ge -
wicht und „Un sport lich keit“.

Wis sen schaft li che Stu dien be le gen,
dass sich Fit ness, Be weg lich keit und
mo to ri sche Fä hig kei ten der Kin der
deut lich ver schlech tert ha ben. So
lau tet auch der Te nor des zwei ten
Deut schen Kin der- und Ju gend -
sport be richts, der En de 2008 ver -
öf fent licht wur de. 

Je äl ter die Kin der wer den, de sto
ge rin ger ist der An teil kör per lich
ak ti ver Kin der. Im Ver ein nimmt
die ser An teil schon nach dem sieb -
ten Le bens jahr ab. Da sport lich Ak-
ti ve ih ren Trai nings um fang und ih -

„Die Schere 
zwi schen  gut 
trai nier ten und
kör per lich inakti-
ven Kin dern wird
mit zu neh men -
dem Al ter im mer
grö ßer“ sagt 
der Kin der- und 
Ju gend sport -
bericht.

Fotos: GES

lich kei ten der Kin der und Ju gend -
li chen mit Aus wir kung auf de ren
durch schnitt li che Be we gungs zei ten.
Sel ten wird die von Wis sen schaft -
lern emp foh le ne täg li che Stun de
Sport noch er reicht. Bei den Vier -
jäh ri gen sind es im Schnitt ca. ein
Drit tel, die die se emp foh le ne Be we -
gungs zeit er rei chen und bei den
Zwölf jäh ri gen ge ra de ein mal noch
neun Pro zent.
Stich wor te wie „Ver häus li chung“
und „Ver in se lung“ fal len in die sem
Zu sam men hang oft. Das letzt ge -
nann te Stich wort ver weist dar auf,
dass man che Kin der vie le ver schie-
de ne Ter mi ne an je  un ter schied li -
chen Or ten ha ben. Zum Bei spiel
Flö ten un ter richt in der Mu sik schu-
le, dann Tur nen in der Turn hal le
und abends noch Hand ball trai ning
im Sport ver ein im Nach bar ort. Sie

pen deln da her zwi schen den vie -
len „In seln“ und ver lie ren da durch
Zeit zum Spie len oder auch zum
Ent span nen.
Um sol che An ge bo te nut zen zu
kön nen, müs sen Kin der und ih re
El tern mo bil sein. Durch die se fort-
schrei ten de räum li che Dif fe ren zie -
rung und Spe zi a li sie rung, so wie
auf grund des stei gen den Ver kehrs -
auf kom mens ver liert die Stra ße als
Be we gungs-, Spiel- und Lern ort im -
mer mehr an Be deu tung. Statt des -
sen müs sen Kin der ih re Ak ti vi tä ten
auf be stimm te Or te, zu neh mend
In nen räu me, ver la gern. 
Die Bil dungs ein rich tun gen wie Kin-
der gar ten und Schu le schlie ßen
mit ei ner nie dri gen Be we gungs zeit
von durch schnitt lich zwei Stun den
in der Wo che die se Lücke nicht. Es
kom men zwar lang sam durch Kon-

peb-Fo rum in Nie fern
Am 9. Ju li 2009 fin det bei der TSG Nie fern das Fo rum „Enz kreis mit
peb“ statt. Hin ter „peb“ ver birgt sich die „Platt form für Er näh rung
und Be we gung“, ei ne bun des wei te In i ti a ti ve, die sich ak tiv für ei -
ne aus ge wo ge ne Er näh rung und viel Be we gung als we sent li che Be-
stand tei le ei nes ge sund heits för der li chen Le bens stils bei Kin dern und
Ju gend li chen en ga giert. Eins der sie ben Grün dungs mit glie der ist der DOSB. Los geht es
um 9.30 Uhr mit er öff nen den Wor ten und ei nem Im puls re fe rat von BSB-Prä si dent Heinz
Ja na lik. Da nach fol gen Works hops zu den The men Er näh rung und Be we gung. Ab ge run det
wird das Fo rum durch ei nen Markt der Mög lich kei ten. Ziel grup pen sind Ver ei ne, Schu len
und Kom mu nen.

Wei te re In for ma tio nen und An mel dung un ter www.er naeh rung-und-be we gung.de
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re Ak ti vi tät aber er hö hen, ent steht
ei ne zu neh men de Sche re zwi schen
den kör per lich-sport lich in ak ti ven
Kin dern und den in ten siv Sport trei-
ben den. Da zu kommt, dass nicht
sel ten Ju gend li che, die nicht am
Leis tungs- bzw. Wett kampf sport in-
ter es siert sind, kaum Mög lich kei ten
ha ben, sich wei ter hin im or ga ni sier-
ten Sport fit und ge sund zu hal ten.

Grün de für die 
„Un sport lich keit“

Ein nicht un er heb li cher Grund für
die se Ent wick lung ist un ter an de -
rem der Rück gang der Be we gungs -
mög lich kei ten in den Le bens wirk -
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zep te wie „Be weg te Schu le“ mehr
Be we gung und Sport in die Schu -
len, aber die se Ent wick lung steckt
noch in den Kin der schu hen und ob
sie sich po si tiv wei ter ent wi ckelt,
kann mo men tan noch nicht ab ge -
schätzt wer den. Dar ü ber hin aus be-
steht zu sätz lich ein qua li ta ti ves Pro-
blem. Durch De fi zi te in der sport-
und be we gungs spe zi fi schen Qua -
li fi ka tion man cher Er zie her und
Grund schul leh rer ist die Mo ti va -
tions funk tion des Schul sports noch
im mer nicht aus rei chend ge währ -
lei stet. 

Ver ein auf Platz eins
Hier setzt die Ar beit der Sport ver ei-
ne an und spielt da her ei ne wich -
ti ge Rol le. Der Zwei te Deut sche Kin-
der- und Ju gend sport be richt be legt,
dass Sport im Ver ein er freu li cher -
wei se ei ne enorm gro ße An zie -
hungs kraft auf Kin der be sitzt. Mit
wei tem Vor sprung liegt der Sport -
ver ein als Frei zeit be schäf ti gung auf
Platz eins. Ge ra de ein mal zwölf Pro-
zent be schäf ti gen sich mit Mu sik
und et wa 6,5 Pro zent sind im re li -
gi ö sen Be reich ak tiv. Da ge gen sind
63 Pro zent al ler Vier- bis Zwölf jäh -
ri gen Mit glied in ei nem Sport ver ein.

Sport art ü ber -
greifen de An ge -
bo te kom men 
bei Kin dern und 
Eltern sehr gut an.

Fo tos: GES

he so zi a le Kom pe tenz von Übungs -
lei tern und Sport leh rern be son ders
po si tiv ein.“

Mehr Frei zeit sport-
an ge bo te

Mit die sem er freu li chen Er geb nis
aus Sicht der Sport ver ei ne kann
op ti mi stisch in die Zu kunft ge -
schaut wer den. Die Be liebt heit des
Sport ver eins bei Kin dern kann wei -
ter ge nutzt und er wei tert wer den.
Der zu Be ginn er wähn te Ver lust
von Ver ein smit glie dern im Ju gend-
al ter könn te im Zu sam men hang
mit un an ge mes sen wett kampf o ri -
en tier ten Lei stungs an for de run gen
und Spe zi a li sie run gen ge se hen wer-
den. Ziel soll te es sein, die Kin der
und Ju gend li chen, auch die we ni -
ger wett kampf o rien tier ten, wäh -
rend der Pu ber tät und dar ü ber hin-
aus an den Ver ein zu bin den. Da zu
be darf es ver mehr ter Frei zeit sport -
an ge bo te, teil wei se mit – stets die
Freu de am Sport be to nen den – Fit -
ness schwer punkt (hier spielt auch
das The ma Er näh rung ei ne wich -
ti ge Rol le). „Frü he Dro pouts do ku -
men tie ren […], dass der in sti tu tio -
na li sier te Sport zu früh zu viel Wert
auf Wett kampf o rien tie rung und
sport art spe zi fi sche Aus bil dung setzt.

80 Pro zent die ser Jungs und Mäd -
chen sind mit der Ver ein sar beit bes -
tens zu frie den und neh men sehr
ger ne die Ver eins sport an ge bo te
wahr. Als Grün de für die Ver eins -
bin dung nen nen die Kin der vor al -
lem die po si ti ve Stim mung und die
so zi a le Ak zep tanz, zum Bei spiel das
Zu sam men ge hö rig keits ge fühl. So
äu ßer te sich auch Prof. Wer ner
Schmidt, Her aus ge ber des Zwei ten
Deut schen Kin der- und Ju gend -
sport be richts, ge gen ü ber der DOSB-
Pres se: „Al lein dem Sport ver ein ge -
lingt es – im Ge gen satz zu an de ren
In sti tu tio nen – Kin dern das Ge fühl
von so zi a ler An er ken nung, In te gra-
tion, Grup pen zu ge hö rig keit und
in di vi duel lem Wohl be fin den zu
ver mit teln. Kin der schät zen die ho-

Sport art ü ber -
grei fen de Kon zep te
ge fragt

Ger hard Schä fer, 
Vi ze prä si dent Bil dung und 
Sport ent wick lung im BSB Nord

„Ich hal te die Aus wei tung von
An ge bo ten im Kin der und Ju -
gend be reich, die nicht au to -

ma tisch in den Wett kampf be trieb mün den und ei ne
brei te Be we gungs aus bil dung ge währ lei sten, für enorm
wich tig. Dem or ga ni sier ten Sport ge hen mit Be ginn
der frü hen Pu ber tät vie le Ju gend li che ver lo ren, u.a.
weil sie sich im Wett kampf sy stem nicht zu recht fin -
den. Die Er fol ge von sport art ü ber grei fen den Kon -
zep ten wie der Ball schu le Hei del berg oder den Kin -
der sport schu len zei gen au ßer dem, dass ei ne gro ße
Nach fra ge nach ei ner brei ten mo to ri schen Grund -
aus bil dung vor han den ist. Aber auch au ßer halb be -
ste hen der Kon zep te las sen sich mit we nig Auf wand
Frei zeit grup pen für die Jün ge ren im Ver ein in stal lie -
ren, die eben (noch) nicht (re gel mä ßig) an Run den -
spie len oder Wett kämp fen teil neh men wol len. Dies
lässt sich so wohl mit ei nem Schwer punkt auf ei ner
Sport art oder mit ei nem um fas sen de ren An satz be -
werk stel li gen. Dar ü ber nach zu den ken lohnt sich!“
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Die Wei ter ent wick lung der Cur ri -
cu la in Rich tung viel sei ti ger An ge -
bo te sieht der Be richt als die we -
sent li che In no va tions- und Zu -
kunfts fra ge für die Ver ei ne an“, so
Schmidt. For de run gen an die Ent -
schei dungs trä ger stellt Schmidt an
„die Kom mu nen im Hin blick auf
Be we gungs kin der gär ten und Qua -
li fi zie rung von Er zie he rin nen und
Er zie hern im Be we gungs be reich,
die Mi ni ste rien hin sicht lich Be weg-
ter Grund schu len und Ganz ta ges -
an ge bo ten so wie die Sport fach ver -
bän de hin sicht lich der Wei ter ent -
wick lung der Cur ri cu la.“ 

Bei spiel TSG Nie fern
Ein lo bens wer tes Bei spiel lie fert
hier zu die TSG Nie fern im Sport -
kreis Pforz heim. Seit Okt o ber 2003
be steht ein Bünd nis netz werk für
Sport und aus rei chen de Be we gung
zwi schen der TSG Nie fern, den
dort an säs si gen Schu len (Grund-,
Haupt- und Re al schu le), al len vier
Kin der gär ten, der Ge mein de ver -
wal tung so wie wei te ren Ver ei nen
(zum Bei spiel DLRG). Es steht un -
ter der Schirm herr schaft der Ge -
mein de Nie fern-Öschel bronn mit
Bür ger mei ster Jür gen Kurz an der
Spit ze. Ziel des Bünd nis ses ist es,
in ei nem kon struk ti ven Mit ein an -
der neue An ge bo te zur Be we gungs-
för de rung für Kin der und Ju gend -
li che zu schaf fen. Re gel mä ßi ge Pla-
nungs sit zun gen mit al len Be tei lig -
ten so wie Ein zel be spre chun gen in
den je wei li gen Teil be rei chen „Kin -
der gar ten“, „Grund schu le“, „wei ter -
füh ren de Schu le“ und „Events“
struk tu rie ren die Zu sam men ar beit. 
Zu den An ge bo ten zäh len zahl rei -
che Sport ver an stal tun gen, die größ-

ten teils von zwei bei der TSG Nie -
fern be schäf tig ten Sport-FSJ-lern
(Frei wil li ges So zi a les Jahr im Sport)
be treut wer den. 
Dar ü ber hin aus gibt es Ko o pe ra tio -
nen mit ört li chen Kin der gär ten mit
ei ner wö chent li chen Be we gungs -
ein heit für die Fünf- und Sechs jäh -
ri gen. Für 4½- bis 6-jäh ri ge und
1./2.-Kläss ler fin den wö chent lich je
zwei freie Be we gungs an ge bo te am
Nach mit tag statt. Zum Ab schluss
ei nes Kin der gar ten jah res ver an stal-
tet die TSG Nie fern ein Kin der gar -

ten spiel fest mit Be we gungs sta tio -
nen. Au ßer dem fin den in ten si ve
Schwimm kur se für Kin der von
sechs bis acht Jah ren statt.
Er wäh nens wert ist auch der „Fe -
rien sport club“ als halb täg li ches Be-
treu ungs an ge bot von 7.30 bis 13
Uhr für je weils 30 bis 50 Grund -

@ Weitere Infos:
• www.ge sun de-kin der-bw.de
• www.er naeh rung-und-
• be we gung.de
• www.kiggs.de

Be reits im Kin der -
gar ten al ter soll te
re gel mä ßi ge 
Be we gung nicht
feh len.

schul kin der an sechs Fe rien wo chen
mit drei bis fünf Be treu ern im Al -
ter von 16 bis 20 Jah ren. Zu sätz -
lich fin den Kur se für „Cle ve re Kids“
statt, ein Ge dächt nis- und Kon zen-
tra tion strai ning für Kin der von
neun bis zwölf Jah ren. Schließ lich
führt die TSG Nie fern ver schie de -
ne Ver an stal tun gen für und mit äl -
te ren Schü lern durch. Zum Bei spiel
mehr wö chi ge Sport-AGs, Mit hil fe
in Sport stun den und Schul sport ta -
gen so wie ei ne Street ball-Night als
be son de res Event.
An die ser lan gen Ver an stal tungs lis -
te ist zu er ken nen, dass vie les im
Ver ein mög lich ist, um die Kin der
und Ju gend li chen an den Sport im
Ver ein her an zu füh ren. Mit et was
Ge schick und Fin ger spit zen ge fühl
lässt sich so mit viel leicht die Fluk -
tu a tion der Pu ber tie ren den im Ver -
ein ver mei den. Wei te re In for ma tio-
nen und An re gun gen für Ver ei ne
kön nen auch auf ver schie de nen
In ter net sei ten ge won nen wer den
(sie he In fo-Ka sten).

Ideen ent wickeln
Der Sport ent wick lungs be richt zeigt,
dass das be ste Mit tel zur Mit glie -
der ge win nung die Aus wei tung des
sport li chen An ge bo tes ist.
Hof fen wir al so, dass es vie len Ver -
ei nen ge lingt, mit at trak ti ven Be -
we gungs-, Spiel- und Sport an ge bo -
ten Kin der und Ju gend li che an den
Sport her an zu füh ren, ih nen den
Spaß dar an zu ver mit teln und sport -
li che Ak ti vi tät zum le bens be glei -
ten den Ele ment ih rer All tags wirk -
lich keit zu ma chen. Der ak tuel le
Kin der- und Ju gend sport be richt
legt den Schluss na he, dass dies
durch die Aus wei tung des Brei ten -
sport an ge bots ge lin gen kann. Der
or ga ni sier te Sport kann es sich um
sei net wil len und im Dien ste der
Ge sell schaft nicht lei sten, die we -
ni ger ta len tier ten und nicht am
Wett kampf sport in ter es sier ten zu
ver lie ren. Hier sind al le Ak teu re –
Fach- und Dach ver bän de so wie
Ver ei ne – auf ge ru fen, Ideen zu ent -
wickeln und um zu set zen.

Ul ri ke Un rath & Flo ri an Dürr
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An mel de flut bei Ra sen-Se mi nar 

Ge mein sam mit sei nem of fi ziel len
Part ner Sport stät ten bau Gar ten-Mo-
ser ver an stal te te der Ba di sche Sport-
bund am 28. April 2009 in der
Rhein-Neckar-Are na in Sins heim
ein In fo-Se mi nar mit dem The ma
„Bau und Pfle ge von Ra sen spiel -
fel dern“. Et wa 140 Ver eins ver tre ter
hat ten In ter es se an die ser Ver an -
stal tung ge zeigt, aus Platz grün den
konn ten letzt lich knapp 100 teil -
neh men.
Der Ge schäfts füh rer des BSB-Part -
ners, Mat thi as Renz, ver mit tel te als
Haupt re fe rent an die sem Abend
prak ti sche Um set zungs tipps für
Neu bau und Pfle ge von un ter -
schied li chen Spiel fel dern. Ein ab -

so lu tes High light war die ex klu si ve
Platz be sich ti gung mit dem Green -
kee per der TSG Hof fen heim Klaus-
Pe ter Sau er. Er war of fen für al le
Fra gen und gab den Teil neh mern
auf dem „Grün“ wich ti ge Pro fi-Pfle-
ge tipps mit auf den Weg. 

Eh ren amt spau scha le: 

Frist zur Sat zungs -
än de rung noch -
mals ver län gert

Im Ein ver neh men mit den obers -
 ten Fi nanz be hör den der Län der
wird die Frist, in der schäd li che
Fol gen für die Ge mein nüt zig keit
des Ver eins durch ei ne Sat zungs-
än de rung ab ge wen det wer den
kön nen, nun vom Bun des mi ni s -
te ri um der Fi nan zen nach dem
maß geb li chen BMF-Schrei ben
(vom 22.04.2009 BStBl 2008 I,
S. 985) bis zum 31. De zem ber
2009 ver län gert.
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Von Hof fen heims
Green kee per 
Klaus-Pe ter Sau er
(Mit te) gab es
pro fes sio nel le
Pfle ge tipps.

Die Teil neh mer
des BSB-Se mi nars
in der Rhein-
Neckar-Are na.

Pro be sit zen auf
der Er satz bank:
Der jüng ste 
Teil neh mer der
Ver an stal tung.
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42 Mil li o nen für Sport stät ten bau
Land be zu schusst durch In fra struk tur pro gramm 182 Pro jek te

Das Land Ba den-Würt tem berg för -
dert im Jahr 2009 ins ge samt 182
kom mu na le Sport stät ten bau pro -
jek te mit ei nem Zu schuss vo lu men
von über 42 Mil li o nen Eu ro. Dar -
auf ha ben sich das Kul tus mi ni ste -
ri um, die Re gie rungs prä si dien, die
kom mu na len Lan des ver bän de und
die drei Sport bün de im Land ver -
stän digt. Im Rah men des Lan des in-
fra struk tur pro gramms wur den die
Mit tel um 30 Mil li o nen Eu ro ge -
gen ü ber dem Vor jahr auf ge stockt.
„In schwie ri ger kon junk tu rel ler La -
ge kön nen wir spür ba re Im pul se zur
Be le bung von Bau wirt schaft und
Hand werk ge ben. Die dies jäh ri ge
Lan des för de rung wird kom mu na -
le In ve sti tio nen im Ge samt um fang
von rund 269 Mil li o nen Eu ro aus -
lö sen“, be ton te Kul tus mi ni ster Hel-
mut Rau. In der dies jäh ri gen För -
der run de konn ten et wa drei Vier -

tel der 239 be an trag ten Vor ha ben
be rück sich tigt wer den. An trä ge, die
die ses Mal nicht zum Zug ka men,
kön nen in der näch sten För der run-
de wie der ein ge reicht wer den.
För der fä hig sind der Neu bau und
die Sa nie rung von Turn- und Sport-
hal len so wie von Sport frei an la gen
(Sport plät ze, Leicht ath le tik an la gen).
Die Zu schüs se wer den für viel sei tig
nutz ba re Hal len und An la gen be -
wil ligt, die so wohl für den Sport un-
ter richt als auch für den Übungs-
und Wett kampf be trieb von Sport -
ver ei nen zur Ver fü gung ste hen. Der
För der satz be trägt in der Re gel 30
Pro zent der zu schuss fä hi gen Aus -
ga ben. Im Be reich des Ba di schen
Sport bun des Nord wur den ins ge -
samt 45 Pro jek te be zu schusst.

Schulsport ·  Bre i tensport ·  Le i s tungssport ·  Gymnast ik ·  F i tness ·  Therap ie

Ihr kompetenter Partner.

Beraten, Ausführen, Einrichten

Wir bieten Ihnen die Komplettlösung für
Ihre Sport- und Geräteausstattung. Ein
qualifiziertes und erfahrenes Team un-
terstützt Sie von der Bedarfsplanung bis
zur Inbetriebnahme Ihrer Sportanlagen
und -geräte.

Als Partner des Sports bieten wir
allen Sportvereinen in Baden-Würt-
temberg:

auf alle Artikel im aktuellen Katalog.

Unsere Experten stehen Ihnen je-
derzeit gerne zur Verfügung!

8% Sonderrabatt & 2% Skonto!

Tel . 07195 / 69 05 -0 ·  Fax: 0 71 95 / 69 05 - 77 ·  info@benz-sport .de
Gotthilf BENZ Turngerätefabrik GmbH & Co. KG · Grüninger Straße 1-3 · D-71364 Winnenden

www.benz-sport .de

Aktuel len
Hauptkatalog

jetzt
k o s t e n l o s
anfordern!

Anzeige

TSG Secken heim 
sucht Übungs lei ter/in nen! 
Für un ser Sport- und Kurs an ge bot su chen wir qua li fi -
zier te und en ga gier te Übungs lei ter/in nen, be vor zugt
in den Be rei chen Prä ven tions sport (Aqua fit ness) und
all ge mei ner Fit ness sport. Wir bie ten un se ren Übungs -
lei tern gu te Per spek ti ven und ein adä qua tes Ho no rar,
je nach Aus bil dung. 
Wenn Sie in ter es siert sind, wen den Sie sich bit te an
die TSG Secken heim, Secken hei mer Haupt stra ße 149,
69239 Mann heim, Tel. 0621/4814877, J.Heruth@
tsg-secken heim.de. 
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Die neue Sport -
hal le der Wein -
bren ner-Schu le in
Karls ru he, de ren
Bau mit Lan des -
mit teln ge för dert
wur de.
Foto: Stadt Karlsruhe
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Vereinssport stät ten bau-För de rung 2009
Zu tei lung von Lan des mit teln für Neu bau, In stand set zung und Re pa ra tur von Ver eins sport an la gen

• Kein Bau be ginn oh ne Be wil li gungs be scheid oder Bau -
frei ga be ge mäß Zif fer 1.4.

• Bau be ra tungs pflich ti ge Maß nah men ge mäß Zif fer 2.3.
• Bei Zu schüs sen über 25.000 € Zweck bin dung von 25 Jah -

ren, an son sten von 10 Jah ren gem. Ziff. 2.4.
• Nur der Ver ein kann An trä ge stel len, nicht die Ab tei lung.
• Die Hö he des Zu schus ses be trägt 30% der zu schuss fä hi gen

Ko sten.

An trags schluss für das För der pro gramm des Fol ge jah res:
31.10. des lau fen den Jah res

1. All ge mei ne Be stim mun gen und Hin wei se
1.1. An trag stel ler ist der Ver ein, kei nes falls die Ab tei lung. Die -
sem muss zum Zeit punkt der An trags stel lung ein gül ti ger Frei -
stel lungs be scheid des zu stän di gen Fi nanz amts vor lie gen.
1.2. Ge för dert wer den Bau maß nah men von Ver ei nen, de ren Mit -
glie der zahl am 01.01. des An trags jah res über 50 liegt und die zu
die sem Zeit punkt min de stens drei Jah re Mit glied im Ba di schen
Sport bund Nord e.V. sind.
1.3. An trä ge mit ei nem Ge samt auf wand un ter 2.500 € wer den
nicht be ar bei tet.
1.4. Ei ne Maß nah me kann grund sätz lich nur ge för dert wer den,
wenn zum Zeit punkt der Be wil li gung noch nicht mit der Aus -
füh rung be gon nen wor den ist! Falls die Not wen dig keit des so -
for ti gen Bau be ginns ge ge ben ist, kann nach Prü fung der be son -
de ren Be grün dung (Zif fer 7.1 des An tra ges) ei ne Zu stim mung
zum vor zei ti gen Bau be ginn (Bau frei ga be) durch den Ba di schen
Sport bund Nord e.V. er teilt wer den.

2. Zu schuss fä hig keit
2.1. Be zu schusst wer den:
• Bau (Neu bau, Er wei te rung, Mo der ni sie rung), Kauf (oh ne

Grund er werb),
• In stand set zung (ab züg l. 10% vom zu schuss fä hi gen Auf wand)
• Maß nah men, die un mit tel bar der Sport aus ü bung die nen
• Ge schäfts räu me
• Sa ni tä re Ein rich tun gen
• Schu lungs räu me
• Flut licht an la gen, Trai nings be leuch tun gen
• Be son de re Vor keh run gen des Emis sions schut zes
• Auf wand a. G. to po gra ph. Ver hält nis se

2.2. Nicht ge för dert wer den:
• Zu schau er an la gen
• Grund er werb
• Gärt ne ri sche An la gen
• Park plät ze
• Ver eins gast stät ten u.ä.
• Re pa ra tu ren
• Bau un ter hal tung/Pfle ge
• Spei sen und Ge trän ke

Die Zu schüs se wer den im We ge der An teils fi nan zie rung be wil ligt.
Es ist er for der lich, dass die An trä ge der För der maß nah me in bau -
fach li cher Hin sicht durch die Bau be ra tung des Badischen Sport -
bunds ge prüft wer den. Ter min ver ein ba rung mit dem Re fe rat
Sport stät ten bau.

2.3. Be ra tungs pflich tig sind:
• bau ge neh mi gungs pflich ti ge Maß nah men
• Maß nah men mit Bau ko sten über 25.000 €
2.4. Bei Zu schüs sen über 25.000 € ist ei ne Zweck bin dung von
25 Jah ren fest zu le gen, sonst 10 Jah re, wenn nicht im Ein zel fall
ei ne noch kür ze re Frist an ge mes sen er scheint. Trä ger von Maß -
nah men, die nicht Ei gen tü mer oder Erb bau be rech tig te des be -
trof fe nen Grund stücks sind, kön nen Zu schüs se nur er hal ten,
wenn ih nen ein Nut zungs recht zu steht, des sen Dau er der Zweck -
bin dung min de stens ent spricht.
2.5. Wir wei sen dar auf hin, dass die je weils gül ti ge VOB (Ver din -
gungs ord nung f. Bau lei stun gen) bei Zu wen dun gen über 25.000 €

an zu wen den ist.
2.6. Ein recht li cher An spruch auf Zu schuss ge wäh rung be steht
nicht. Än de run gen blei ben vor be hal ten.
2.7. Die Zu schüs se wer den im We ge der An teils fi nan zie rung be -
wil ligt. Der Zu schuss be trägt 30% der zu schuss fä hi gen Ko sten,
der in Teil be trä gen über meh re re Jah re (ma xi mal vier Jah re) un -
ter dem Vor be halt aus ge zahlt wird, dass die Mit tel durch das
Land Ba den-Würt tem berg be reit ge stellt und frei ge ge ben wer den.
2.8. Aus zah lun gen wer den un bar ge lei stet und er fol gen nur auf
die der Fi nanz ab tei lung be kann te Bank ver bin dung.
2.9. Ab tre tun gen des Zu schus ses wer den nicht an er kannt.
2.10. Es bleibt vor be hal ten, bis zur Schluss zah lung ei ne ding -
li che Si che rung des Zu schus ses ko sten frei vom Zu schuss emp fän -
ger zu for dern.
2.11. Der Ei gen an teil des Ver eins an den Ko sten der Bau maß -
nah me muss min d. 25% be tra gen. Ma x. 10% der Ge samt ko sten
kann der Ver ein da bei durch Ei gen lei stun gen er brin gen, so dass
min d. 15% fi nan ziell vom Ver ein zu tra gen sind. Bei dem An satz
und der Ab rech nung der Ei gen lei stun gen kön nen je Ar beits-
und/oder Ma schi nen stun de 11,– € je Stun de in An rech nung ge-
bracht wer den. Ei gen lei stun gen wer den bis zu 50% der zu schuss-
fä hi gen Ko sten an er kannt.

3. An trags ver fah ren
3.1. Die An trä ge sind voll stän dig aus zu fül len. Dem An trags vor -
druck (ein fach) sind fol gen de An la gen (ein fach) bei zu le gen:
• Ko sten vor an schlag bzw. Ko sten be rech nung nach DIN 276

(von Ar chi tekt oder son sti gem Bau fach mann)
• Raum- und Flä chen be rech nun gen
• ver bind li che Fi nan zie rungs dar stel lung ge mäß An trag mit den

er for der li chen Nach wei sen (z.B. Be stä ti gung der Kom mu ne,
Ei gen mit tel- und Fremd mit tel nach weis)

• Bau un ter la gen (Orts-, La ge-, Be stand s plan, Bau zeich nun gen,
Plan dar stel lung Alt/Neu)

• ge neh mig tes Bau ge such (Plan heft mit schrift liche Ge neh mi -
gungs teil), im mis sions -, was ser recht li che Ge neh mi gung

• Auf stel lung der Ei gen- und Sach lei stun gen nach Ge wer ken
• Pacht- bzw. Nut zungs- oder Miet ver trä ge ge mäß Zif fer 1.4.
• Wirt schaft lich keits be rech nun gen bei Bau vor ha ben über

250.000 €
3.2. Der An trag ist rechts ver bind lich zu un ter schrei ben und mit
der Ver ein snum mer zu ver se hen.
3.3. An trä ge müs sen beim Ba di schen Sport bund Nord e.V., Am
Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he ein ge reicht wer den. An trags -
vor drucke sind un ter www.ba di scher-sport bund.de bzw. un ter
Te lefon 0721/18 08 18 er hält lich.
3.4. Für die Zu schuss be rech nung wer den aus schließ lich die An -
trags un ter la gen her an ge zo gen.
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Ganzheitliche Lösungen

rund um Ihre Sportanlagen

Wir bieten Ihnen eine umfassende 

Bedarfs analyse, Beratung, Betreuung, 

Kalkulation und Ausführung.

 

Fußballspielfelder

mit Naturrasen

mit Rasenheizung

mit Tennenbelag

mit Kunstrasen

 

Tennisanlagen

Beachvolleyballanlagen

Leichathletikanlagen 

Finnenlaufbahnen

Baseballanlagen

Golfanlagen

Reitanlagen

Renovation

Regeneration

Pflege

Umbau

Neubau
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Die Ex per ten sind sich ei nig: Der
Fit ness- und Well ness-Markt wird
in den kom men den Jah ren wei ter
boo men. Vie le Sport ver ei ne pro fi -
tie ren von die ser Ent wick lung. Al -
ler dings wird in der Bran che um
je den Kun den hart ge kämpft, An -
bie ter müs sen des halb mit Kur sen,
Ge rä ten und In fra struk tur auf der
Hö he der Zeit sein. 
Der Fach kon gress „Per spek ti ve Be -
we gung“ will die sen Weg wei sen in
die er folg rei che Zu kunft ei nes ver -
ein sei ge nen Stu dios. Die be tei lig ten
Ver bän de und Tech no gym la den zu
der Ver an stal tung ein. Zahl rei che
Un ter neh men aus der Bran che so -
wie Prak ti ker von Sport ver ei nen
aus dem Bun des ge biet wer den an
die sem Tag ihr Fach wis sen wei ter -
ge ben. Sie rich ten sich mit ih rem
Know-how an Füh rungs kräf te in
Sport ver ei nen, Lei ter ver ein sei ge ner
Fit ness-Stu dios, Bür ger mei ster und
Ent schei dungs trä ger in den Kom -
mu nen. The men des er sten Ver an -
stal tungs ta ges sind u.a.:
• Fit ness-Markt und ge sell schaft li -

cher Wan del
• Stand ort fak to ren und Fi nan zie -

rung ei nes Ver eins stu dios
• Qua li täts si che rung
• Trai nings steu e rung und Dienst -

lei stun gen pla nen

Bei Ge rä ten 
soll te nicht 
ge spart wer den. 
Sie sind das Herz -
stück ei nes 
Fit ness-Stu dios.

Fit ness in 
hi sto ri schem 
Am bien te bie tet
das Köl ner 
Nep tun bad.

• Ver eins stu dios und Ge mein nüt -
zig keit – ver schie de ne Be triebs -
mo del le und ih re Kon se quen zen.

Der Tag en det mit ei ner Be sich ti -
gung des Fit ness-Stu dios der SG
Stern Stutt gart, der Be triebs sport -
ge mein schaft der Da im ler AG. 

Der zwei te Tag be schäf tigt sich mit
sport- und fit nes so rien tier ten Kon -
zep ten für Bä der – un ab hän gig 
da von, ob die se von Kom mu nen,
Un  ter neh men oder Sport ver ei nen
be trie ben wer den. Denn mit dem
Trend hin zum Spaß- und Er leb nis -
bad müs sen sich al le Be trei ber aus -
ein an der set zen. 
Der zwei te Tag des Fach kon gres ses
be han delt fol gen de The men:
• Vom Hal len bad zum Well ness-

Tem pel?
• Sa nie rungs- und At trak ti vi täts -

kon zep te für Bä der
• Er folgs re zep te aus der Pra xis für

städ ti sche Bä der
• Dienst lei stungs kon zep te in be ste -

hen de An la gen in te grie ren
• Ge sund heits zen trum und Ba de -

be trieb.
Auch der zwei te Tag en det mit ei ner
Be sich ti gung der SG Stern.

Fit ness markt der Zu kunft
Fach kon gress am 17. und 18. Ju ni im SpOrt Stutt gart

@ In fos und An mel dung:
www.per spek ti ve-be we gung.de
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Her aus for de rung fürs gan ze Le ben
Gu te Chan cen für po li zei li chen Nach wuchs: 800 Plät ze pro Jahr in Ba den-Würt tem berg

Die Zahl der Aus bil dungs plät-
ze für jun ge Po li zi stin nen
und Po li zi sten ist merk lich

an ge stie gen. Vie le jun ge Men schen
kön nen sich des halb be rech tig te
Hoff nun gen auf ei nen Aus bil dungs-
platz bei der Po li zei ma chen. Ein
so ge nann ter Ein stel lungs kor ri dor
gar an tiert jähr lich 800 Aus bil dungs-
plät ze. Wer be reits im Früh jahr
2010 da bei sein möch te, muss seine
Be wer bungs un ter la gen bis 31. Mai
2009 ab ge ben. In ter es sen ten für
die Kom mis sars lauf bahn 2010 be -
wer ben sich bis 15. Okt o ber 2009.
Nach der Be wer bung und dem er -
folg reich ab ge leg ten Ein stel lungs -
test be gin nen al le Po li zei kar rie ren
an ei nem der fünf Stand or te der
Be reit schafts po li zei des Lan des, die
sich als mo der ner und kom pe ten -
ter Dienst lei ster in Sa chen Si cher -
heit prä sen tiert. Zwei ver schie de ne
Aus bil dungs gän ge für den mitt le ren
bzw. ge ho be nen Po li zei voll zugs -
dienst hat die Po li zei „im An ge bot.“

Ei ne er wach se nen ge rech te und sich
auf dem neu e stem Stand prä sen -
tie ren de Aus bil dung mit the o re ti -
schen und prak ti schen An tei len
er war tet die Be rufs an fän ger. Die
op ti ma le Vor be rei tung auf das Be -
rufs le ben ist ober ste Prä mis se der
„po li zei li chen Lehr jah re“. 
Schul ab gän ger aber auch jun ge Er -
wach se ne mit ab ge schlos se ner Be -
rufs aus bil dung, die ger ne im Team
ar bei ten, cha rak ter fest und stress -
sta bil sind, Ver ant wor tung nicht
scheu en und dar ü ber hin aus noch
sport lich fit sind, wer den bei der
Po li zei schon wäh rend der Aus bil -
dung und dann ein Le ben lang ih -
re ganz per sön li che Her aus for de -
rung fin den. Der Um gang mit Men-
schen, die An wen dung mo der ner
Tech nik und nicht zu letzt die Si -
cher heit ei nes span nen den Ar beits -
plat zes – all die se At tri bu te zeich nen
den Po li zei be ruf aus und ma chen
ihn zur Le bens stel lung im Dienst
un se rer Ge sell schaft.

Die Ein stel lungs be ra ter bei den
Po li zei di rek tio nen bzw. Po li zei -
prä si dien sind Ih re er sten per sön-
li chen An sprech part ner auf dem
Weg zur Be wer bung.

EIN STARKES TEAM –
JETZT BEWERBEN!

Alle Informationen unter 
www.polizei-bw.de 800Ausbildungs-plätze pro Jahr

@ In for ma tio nen:
www.po li zei-bw.de
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Steu ern: Das muss man er klä ren
Klei ne re Ver ei ne sind mit ih ren sat -
zungs ge mä ßen Auf ga ben weit ge -
hend von der Kör per schaft- und
Ge wer be steu er ein er seits und der
Um satz steu er an de rer seits be freit.
Das ent bin det den Ver ein aber
nicht von der Ab ga be der Steu e r -
er klä run gen.

Die Ein nah men aus sat zungsmä ßi -
gen Zwecken sind bei ge mein nüt zi-
gen Ver ei nen er trag steu er frei. Auch
von der Um satz steu er sind die ty pi-
schen Ein nah men des ge mein nüt -
zi gen Ver eins be freit. Son der er lö se
von Mit glie dern und Nicht mit glie-
dern sind al ler dings um satz steu er -
pflich tig, teil wei se mit 7 Pro zent,
sonst mit 19 Pro zent. Nach der ak -
tuel len Recht spre chung des Bun -
des fi nanz hofs un ter liegt auch die
Nut zung von Ver ein san la gen der
Um satz be steu e rung, selbst wenn sie
über die Mit glieds bei trä ge fi nan -
ziert wird.

Ver ei ne müs sen kei ne Kör per schaft -
s teu e rer klä run gen ab ge ben,
• wenn sie kei ne wirt schaft li chen

Ge schäfts be trie be un ter hal ten 
oder

• die Ein nah men aus wirt schaft li -
chen Ge schäfts be trie ben die Ein -
nah men-Frei gren ze von 35.000
Eu ro nicht über schrei ten.

Dann muss aber min de stens die
Gem-1-Er klä rung ein ge reicht wer -
den.

Gem-1-Er klä rung
In der Re gel wer den ge mein nüt zi ge
Ver ei ne al le drei Jah re vom Fi nanz-
amt auf ge for dert, ei ne „Gem-1-Er -
klä rung“ ab zu ge ben. Hier bei han -
delt es sich um ei ne ver ein fach te
„Er klä rung zur Kör per schaft- und
Ge wer be steu er von Kör per schaf ten,
die ge mein nüt zi gen, mild tä ti gen
oder kirch li chen Zwecken die nen“. 
An hand die ser Er klä rung prüft das
Fi nanz amt, ob die Ak ti vi tä ten des
Ver eins den An for de run gen an die
Be stim mun gen der Ge mein nüt zig -
keit und der ei ge nen Sat zung ge -
nü gen. Fin det das Fi nanz amt in der
Er klä rung An halts punk te für ei ne
Steu er pflicht, wird es ent spre chen -
de Steu e rer klä run gen nach for dern.

Mit der Gem-1-Er klä rung müs sen
fol gen de Un ter la gen ein ge reicht
wer den:

• Jah res ab schluss (Bi lanz mit Ge -
winn-und-Ver lust-Rech nung) 
oder Ein nah men-Über schuss rech-
nung, Ge schäfts- oder Tä tig keits-
be richt

• Nach weis über die Bil dung und
Ent wick lung von Rück la gen.

Tipp:
Un ter la gen auf he ben

Ob wohl die Gem-1-Er klä rung nur
al le drei Jah re an ge for dert wird,
wer den nur die An ga ben zum letz -
ten Ver eins jahr ein ge tra gen. Die
bei zu fü gen den Un ter la gen müs sen
je doch auch für die vom Fi nanz -
amt noch nicht ge prüf ten Vor jah -
re ein ge reicht wer den. 

Hat das Fi nanz amt bei sei ner Über-
prü fung nichts zu be an stan den,
wird für die ge prüf ten Jah re die end-
gül ti ge Fest stel lung der Ge mein -
nüt zig keit er klärt. Die ser Fest stel -
lungs be scheid ist zu gleich die vor -
läu fi ge An er ken nung für die Fol ge -
jah re. 
Das Da tum des An er ken nungs be -
scheids muss in den Zu wen dungs -
be stä ti gun gen (Spen den be schei ni -
gun gen) des Ver eins ver merkt wer -
den. Au ßer dem muss der Be scheid
der Bank für die Frei stel lung von
der Ab gel tungs steu er zur Ver fü gung
ge stellt wer den. In der Er klä rung
wer den die fol gen den steu er re le -
van ten Fra gen ge klärt:
• Sind die Ge samt ein nah men des

Ver eins im letz ten Jahr hö her als
35.000 Eu ro ge we sen?

• Wenn ja, la gen die Ein nah men
des Ver eins aus wirt schaft li chen
Ge schäfts be trie ben über 35.000
Eu ro? 

Son der re ge lun gen 
für Sport ver ei ne

Als Sport ver ei ne gel ten al le Ver ei ne,
die nach ih rem Sat zungszweck die
För de rung und Durch füh rung des
Sports be trei ben. Sie müs sen zu -
sätz lich zur Gem-1-Er klä rung die
An la ge Sport ver ei ne Gem-1-A aus -
fül len und ein rei chen. 
Sport li che Ver an stal tun gen wer den
steu er lich un ter schied lich be han -
delt. Be tra gen die jähr li chen Ein -
nah men we ni ger als 35.000 Eu ro,
liegt ein be gün stig ter Zweck be trieb
vor. Lie gen sie hö her als 35.000 Eu-

ro, wer den die Ver an stal tun gen als
wirt schaft li cher Ge schäfts be trieb
be han delt.
In bei den Va ri an ten hat der Ver ein
je doch die Mög lich keit zur Op tion,
die nicht an die Hö he der Ein nah -
men ge kop pelt ist.
Bei Teil nah me von be zahl ten Sport-
lern liegt ein wirt schaft li cher Ge -
schäfts be trieb vor. Wenn kei ne be -
zahl ten Sport ler teil neh men, wer -
den die Ver an stal tun gen als Zweck -
be trieb ein ge stuft.

Um satz steu e rer klä rung 
und -vor an mel dun gen

Wird die um satz steu er li che Klein -
un ter nehm er gren ze (17.500 Eu ro
steu er pflich ti ge Um sät ze) über -
schrit ten, muss der Ver ein Um satz-
steu e rer klä run gen ab ge ben. Liegt
die jähr li che Um satz steu er-Zahl last
über 1.000 Eu ro, muss zu sätz lich
ei ne vier tel jähr li che Um satz steu er-
Vor an mel dung ab ge ge ben wer den.
Liegt die Steu er schuld über 7.500
Eu ro, müs sen die Vor an mel dun gen
mo nat lich ein ge reicht wer den.

Kör per schafts teu er- und 
Ge wer be steu e rer klä rung

Lie gen die Ein nah men aus wirt -
schaft li chen Ge schäfts be trie ben
über 35.000 Eu ro im Jahr, muss der
Ver ein für die sen Be reich ent spre -
chen de Steu e rer klä run gen er stel len
und beim Fi nanz amt ein rei chen.
Zu sam men ge rech net be trägt die
Steu erb e la stung mit Kör per schaft -
s teu er und Ge wer be steu er zwi schen
25 und 30 Pro zent des Ge winns. 
Die ser Bei trag kann nur ei nen
Über blick über die ab zu ge ben den
Steu e rer klä run gen lie fern. Mehr zu
die sem The ma fin den Sie in Ih rem
Nach schla ge werk „red mark der ver-
ein“.

Ul rich Goet ze, Wuns torf

Mit den Texten auf den Seiten 22 und
23 bietet redmark beim WRS-Verlag
den Leserinnen und Lesern von „Sport
in Baden-Württemberg“ Informationen
rund um das Vereinsmanagement.

SERVICE von redmark
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Fund stel le: 
Bun des ge richts -
hofs, Ur teil 
v. 10.12.2007,
Az.: II ZR
239/05

Kei ne Durch griffs haf tung bei 
Ver eins schul den auf die Mit glie der

tracht kom men kön nen. Die se
Sank tio nen aber aus rei chend sein
müs sen nach der zeit gel ten der Ge -
set zes la ge. Ei ne „Nicht ver hin de -
rung“ des Ne ben zweck spri vi legs
durch die Ver ein smit glie der kann
aber nicht mit der Sank tion ih rer
(rück wir ken den) per sön li chen Haf -
tung be legt wer den, zu mal hier für
ei ne er kenn ba re Ge set zes lücke be -
steht.

Hin weis: So weit al ler dings ei nem
e.V. die Rechts fä hig keit ent zo gen
wird, da mit die ser Ver ein zum nicht-
rechts fä hi gen Ver ein wird, könn ten
für des sen Ver bind lich kei ten die
Mit glie der von die sem Zeit punkt
per sön lich haf ten (§ 54 BGB).

2.Re gel mä ßig haf tet da her der e.V.
für Ver bind lich kei ten des Ver eins
nur selbst mit dem Ver eins ver -
mö gen und nicht die an ge schlos-
se nen Ver ein smit glie der.

3.Durch die Ein tra gung des e.V.
nimmt hier durch das Haf tungs -
ri si ko für Ver eins schul den ab, zu-
mal durch die voll zo ge ne Ver -
eins ein tra gung bei Drit ten der
Er war tung als Grund la ge ei ner
per sön li chen Haf tung der Mit -
glie der ent zo gen wird.

4.Ei ne rechts miss bräuch li che Aus -
nut zung der Rechts fi gur des e.V.
kann nur dann zum Tra gen kom-
men, wenn sich ein be son de res
treu wid ri ges Ver hal ten im Zu sam-
men wir ken mit den Mit glie dern
fest stel len lässt. Schei tert aber ein
e.V. fi nan ziell we gen ei nes Bau-
Groß pro jekts, so kann kei ne
rechts miss bräuch li che Ver mö -
gens ver schie bung er kenn bar wer-
den, wenn z.B. am An fang noch
kei ne Bo ni täts pro ble me be stan -
den ha ben, auch die Gläu bi ger
des Ver eins kei ne den Mit glie dern
zu re chen ba re Ver an las sung hat -
ten, ge gen Art und Um fang der
wirt schaft li chen Be tä ti gung Be -
den ken zu ha ben. Wo bei im Er -
geb nis dies kei nes falls recht fer -
tigt, auch bei Nicht ein schrei tung
ge gen die um fang rei che wirt -
schaft li che Be tä ti gung des e.V.
selbst, ei nen Haf tungs durch griff
spä ter zu zu las sen.

Er ste Be wer tung
Im In ter es se von un zäh li gen Ver -
ein smit glie dern, die oh ne hin kaum
die Mög lich keit zur exak ten und
per ma nen ten Kon trol le des Fi nanz-
ge ba rens ei ner Ver eins-Ge schäfts -
füh rung ha ben, hat sich der BGH
da mit auf die Sei te der im Ver eins -
we sen en ga gier ten Ver eins mit glie -
der ge stellt.
Das ober ste deut sche Zi vil ge richt
gibt zu dem bei ei ner zweck wid ri gen
Über schrei tung des Ne ben zweck s -
pri vi legs durch zu gro ße wirt schaft-
li che Be tä ti gun gen des Ver eins vor,
dass für die sen Fall als ge setz li che
Sank tio nen im We sent li chen die
Amts lö schung nach §§ 159,142
FGG und die be hörd li che Ent zie -
hung der Rechts fä hig keit in Be -

Für die Ver bind lich kei ten des ein -
ge tra ge nen Ver eins (e.V.) haf tet re -
gel mä ßig die ser nur selbst mit sei -
nem Ver eins ver mö gen – und nicht
die hin ter ihm ste hen den Ver ein s -
mit glie der.
Mit die sem Leit satz des Bun des ge -
richts hofs in sei nem so e ben ver öf -
fent lich ten Ur teil zog der BGH nun
ei nen Schluss strich un ter die dro -
hen de, neu e re Haf tungs recht spre -
chung, dass auch die dem Ver ein
zu ge hö ri gen Mit glie der in ei ne
Durch griffs haf tung ge ra ten kön -
nen, wenn der Ver ein als ju ri sti sche
Per son (e.V.) in die In sol venz und
da mit ver bun de ne Zah lungs un fä -
hig keit we gen zu gro ßer wirt schaft-
li cher Ak ti vi tä ten ge rät. Die Vor ins -
tanz, das OLG Dres den, hat te hier -
zu noch die Rechts auf fas sung ver -
tre ten, dass die Mit glie der ei nes e.V.
noch in Haf tung ge nom men wer -
den kön nen, wenn sie es dul den,
dass ei ner dem Ne ben zweck pri vi -
leg über schrei ten den wirt schaft li -
chen Be tä ti gung kein Ein halt ge -
bo ten wird, da mit ein Miss brauch
der Rechts form des ein ge tra ge nen
Ide al ver eins er kenn bar wird.

Der BGH stellt nun klar:
1.Beim e.V. als ju ri sti sche Per son

ist auf grund sei ner Rechts form
grund sätz lich ei ne strik te recht -
li che Tren nung der Ver mö gens -
sphä ren des ein ge tra ge nen Ver -
eins und sei nen Mit glie dern nach
§ 21 BGB ge währ lei stet.
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Vie le Ver ei ne bie ten spe ziel le Sport-
kur se und -pro gram me wie Lauf -
treffs, Schnup per kur se, Gym na s tik-
und Fit ness-Pro gram me an, die oft
auch von Nicht mit glie dern in An -
spruch ge nom men wer den. 
Doch Ach tung: Für die se Teil neh -
mer/in nen be steht im Rah men der
Sport ver si che rung des Ba di schen

Zusatzversicherungen: Auch Nichtmitglieder
sollten versichert werden

Sport bun des kein Ver si che rungs -
schutz.
In fos und Tipps da zu er hal ten Sie
je der zeit im Ver si che rungs bü ro
beim Ba di schen Sport bund (Tele-
fon 0721/20719) oder über ARAG-
Sport24, Ih rem Ver si che rungs bü ro
on li ne (www.ARAG-Sport.de).

Teil IV:
Die In halts ver si che rung

Die In halts ver si che rung kann mit
der pri va ten Haus rat ver si che rung
ver gli chen wer den.

1. Was ist ver si chert?
Ver si che rungs schutz be steht für das
ge sam te In ven tar (z.B. Mo bi li ar,
Sport po ka le, Sport ge rä te, etc.), In -
di vi duell und je nach Be darf kann
da bei zwi schen fol gen den Mög lich-
kei ten und fi nan ziel len Fol gen ge -
wählt wer den:
• Feu er, Brand, Blitz schlag, Ex -

plo sion, An prall oder Ab sturz
ei nes be mann ten Flug kör pers,
sei ner Tei le oder La dung – auch
Schä den durch Lösch was ser,
Rauch und Ruß;

• Ein bruch dieb stahl und Van da -
lis mus nach ei nem Ein bruch –
ge deckt sind hier bei auch Schä -
den durch Be rau bung in ner halb
des Ge bäu des und auf dem Trans -
port weg;

• Lei tungs was ser – Schä den durch
be stim mungs wid rig aus tre ten des
Lei tungs was ser aus den fest ver -
leg ten Zu- oder Ab lei tungs roh -
ren der Was ser ver sor gung und
aus den son sti gen mit dem Rohr -
sy stem ver bun de nen Ein rich tun-

Das Sport-Si cher heits-Pro gramm der ARAG schützt al le Sach wer te ei nes Ver eins durch ein maß ge schnei -
der tes Pro gramm an Sach ver si che run gen. In der letz ten und in den fol gen den Aus ga ben wer den wir Ihnen
die ein zel nen Be stand tei le des Pro gramms vor stel len.

gen der Was ser ver sor gung so wie
aus den An la gen der Warm was -
ser- oder Dampf hei zung, Schä -
den durch Rohr bruch und Frost
in ner halb des Ge bäu des;

• Sturm ab Wind stär ke 8 und Schä-
den durch Ha gel.

2. Er wei ter ungs mög lich kei ten
• Glas bruch – Schä den durch das

Zer bre chen oder die Zer stö rung
der ver si cher ten Schei ben (oder
an de rer ver si cher ter Ge gen stän -
de), zum Bei spiel auch Glas- und
Kunst stoff schei ben, -plat ten oder
-spie gel.

• Wei te re Ele men tar schä den –
Wie bei der Ge bäu de ver si che rung
kön nen je nach La ge auch wei -
te re Ele men tar schä den mit ver si -
chert wer den.

• Be triebs un ter bre chung – Bei
Be triebs un ter bre chung in fol ge
ei nes Scha dens durch Feu er, Ein -
bruch dieb stahl, Lei tungs was ser
und Sturm kann der ent gan ge ne
Be triebs ge winn so wie der Auf -

wand für fort lau fen -
de Ko s ten – zum Bei-
spiel für die ver eins -
ei ge ne (nicht ver -
pach te te) Gast stät te
oder für das selbst be -
trie be ne Fit ness cen ter
– ver si chert wer den.

3. Wel che Ko sten wer den eben -
falls über nom men?
Ne ben dem fi nan ziel len Er satz des
be schä dig ten, zer stör ten oder ge -

stoh le nen In ven tars wer den un ter
an de rem Auf räu mungs- und Ab -
bruch ko sten, Be we gungs- und
Schutz ko sten so wie bei der Feu er -
ver si che rung auch die Feu er lösch -
ko sten, die Scha den ab wen dungs-
und die Scha den min de rungs ko s ten
er stat tet. Da mit ist ge währ leis tet,
dass Ihr Ver ein nicht zu sätz lich
durch die se oft ent ste hen den „Scha-
den ne ben ko sten“ be la stet wird.

4. Was muss beim An trag auf ei ne
Ein bruch dieb stahl ver si che rung
be ach tet wer den?
Grund sätz lich soll ten der La ge des
Ge bäu des ent spre chend an ge mes -
se ne Si che rungs maß nah men ge -
trof fen wer den. Wenn das Ge bäu -
de iso liert ge le gen und das näch ste
Wohn haus mehr als 50 Me ter ent -
fernt ist, müs sen bei spiels wei se die
Sei ten- und Hin ter fen ster im Erd ge -
schoss ver git tert oder an der wei tig
ge si chert sein. Die Schlös ser der Zu-
gangs tü ren müs sen ge ne rell bün -
dig mit dem Si cher heits be schlag
ab schlie ßen und ei nen Pro fil zy lin -
der ha ben. Der Si cher heits be schlag
darf von au ßen nicht ab schraub -
bar sein. Wenn das Schloss der Zu -
gangs tü ren ei ne Mehr fach ver rie ge-
lung hat, ist ein Zu satz schloss
un nö tig.

Der ARAG-Tipp: Spre chen Sie am
be sten schon wäh rend Ih rer Bau -
pla nung mit un se rem Ver si che -
rungs bü ro über sinn vol le oder
not wen di ge Ab si che run gen.

Zu satz ver si che run gen: Sport-Si cher heits-Pro gramm –
Schutz für Mo bi lien und Im mo bi lien im Ver ein (IV)

A
C

H
TU

N
G Schä den 

im mer so fort mel den!
Mel den Sie Schä den bit te im mer
so fort! Denn nur so ist der Ver si -
che rer in der La ge, mög lichst zeit -
nah Er mitt lun gen zum Scha den -
fall und zu sei nen Um stän den
an zu stel len. Je der, der Ver si che -
rungslei stun gen be an spru chen
möch te, ist bei Ein tritt ei nes Ver -
si che rungs fal les ver pflich tet, die -
sen so fort zu mel den. Ein Ver stoß
da ge gen kann da zu füh ren, dass
der Ver si che rer nicht für den
Scha den auf kommt. 
Wei te re Aus künf te gibt es beim
Ver si che rungs bü ro beim Ba di -
schen Sport bund (Kon takt sie he
Ka sten).

Sport ver si che rungs bü ro 
beim Ba di schen Sport bund
Te l. 0721/20719
www.ARAG-sport.de

Wei te re In fos:
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Strah lend blau er Him mel, Son nen schein, -3 Grad,
die Welt im Ski-Pa ra dies am Arl berg war an die sem
lan gen Wo che nen de in Ord nung, auch für Cor -
ne lia und Sa bi ne – end lich Ur laub, end lich Ski-
Fah ren!
Die er sten Fahr ten am letz ten Ur laubs tag der bei -
den auf der frisch prä pa rier ten, mit tel schwe ren
„ro ten“ Pi ste ver lie fen auch oh ne be son de re Vor -
komm nis se. Bei der fünf ten Ab fahrt pas sier te es:
Cor ne lia über sah ei nen klei nen Buckel, ge riet auf
den In nen ski und fiel, nein, über schlug sich über
ei ne Strecke von über 20 m hang ab wärts. Sa bi ne
eil te ihr in ge konn ten Pa ral lel schwün gen nach und
ahn te so fort, dass dies ein Ski un fall mit Fol gen
war. Cor ne lia war blass und hat te of fen bar gro ße
Schmer zen.
Zum Glück hat te Sa bi nes Han dy Emp fang, so dass
sie um ge hend im Tal an ru fen konn te. Be reits nach
ei ner Vier tel stun de wa ren zwei Hel fer mit ei nem
Ski-Doo (Ski-Ret tungs schlit ten) an der Un fall stel -
le. Noch am Nach mit tag wur de Cor ne lia ope riert,
so wohl das Kreuz band als auch der Me ni skus wa -
ren ge ris sen, au ßer dem lag ein er heb li cher Knor -
pel scha den im Knie vor. Erst drei Ta ge spä ter als
ge plant konn ten Cor ne lia und Sa bi ne die Heim -
fahrt an tre ten. Lei der stell te sich in den fol gen den
Mo na ten her aus, dass Cor ne lia ei nen Dau er scha -
den (In va li di tät) in Hö he von 21 Pro zent zu rück -
be hal ten wür de.
Die ARAG Sport ver si che rung stell te der Sport le rin
ver schie de ne Ver si che rungs lei stun gen zur Ver fü -
gung und konn te so die fi nan ziel len Fol gen des
Ski un falls ganz er heb lich ab mil dern. Zu nächst
wur den die Ko sten für den Ein satz des Ski-Doos
und die Über füh rung in die Kli nik, ca. 700 Eu ro in
vol ler Hö he von der ARAG über nom men. Schließ-
lich wur den auch die durch ärzt li che Gut ach ten
fest ge stell ten Dau er fol gen ent schä digt und im
Rah men der für Cor ne lia be ste hen den DSV-Win -
ter sport-Un fall ver si che rung Clas sic Plus als soge-
nannte „In va li di täts lei stung“ aus ge zahlt: Cor ne -
lia er hielt 2.100 Eu ro. Da für bei de Freun din nen
auch die DSV Rei se-Rück tritts ko sten-Ver si che rung
be stand, er stat te te die ARAG Sport ver si che rung
auch die mit der nach träg li chen Rück kehr ent -
stan de nen Rück rei se-Mehr ko sten (z.B. Zug fahr ten
bzw. Flü ge, Ho tel ko sten). Da Cor ne lia sta tio när
be han delt wor den war, ent fiel so gar die Selbst be -
tei li gung.
Ins ge samt al so kein schö nes Ur laub sen de für die
Sport le rin, die trotz al lem froh war, dass sie über
die Mit glied schaft im DSV ak tiv-Club/Freun de
des Ski sports e.V. im Deut schen Ski ver band be -
züg lich der Fol gen ab ge si chert war. 
In for ma tio nen zum Ver si che rungs schutz der DSV
Win ter sport ver si che rung er hal ten Sie un ter www.
ski-on li ne.de/DSVak tiv

Scha den fall des Mo nats:

Ski-Un fall mit
bö sen Fol gen
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Chri sti an Rein schmidt:

Schwimm-Trai ning – mehr als nur Bah nen zie hen
60 neue Spiel- und Übungsformen

102 Sei ten, A4, Spi ral bin dung,
19,50 Eu ro, Ver lag an der Ruhr.

Mit die sem Buch kön nen Sport -
leh rer und Schwimm trai ner neu en
Schwung in ih re Schwimm stun de
brin gen. Die va ri a tions rei chen
Spiel- und Übungs for men be gei -
stern Kin der und Ju gend li che für
die Be we gung im Was ser und ver -
bes sern die ko or di na ti ven und
kon di tio nel len Fä hig kei ten.
Die the o re ti sche Ein füh rung bie tet
Trai nings tipps, wich ti ge Hin wei se
bei Spiel for men im Was ser und
über zeu gen de Ideen zur Mo ti va -
tion in Schwimm stun den. In den
fol gen den Pra xi ska pi teln wer den
60 neue Spiel- und Übungs for men
vor ge stellt. Da bei wur de ei ne Auf -
tei lung der Spiel i deen in die un ter -
schied li chen Trai nings be rei che,
wie Aus dau er, Kraft, Schnel lig keit

144 Sei ten, A4, 24,80 Eu -
ro, Phil ipp ka-Sport ver lag
Mün ster.

Die ses Hand buch bie tet
Trai nern al ler Sport ar ten
ei ne prak ti sche An lei tung
zum Ein satz des Lang han-
tel trai nings. Da bei wer den
u.a. be rück sich tigt:

• Grund la gen des Kraft trai nings
mit der Lang han tel, Si cher heits -
a spek te und Ge rä te be darf.

• Kraft trai ning mit Nach wuchs -
sport lern: Aus bil dung des Hal te-
und Stütz ap pa ra tes so wie der
Schnell kraft und Ko or di na tion.

• Me tho den, In ten si tä ten und Um-
fang so wie Be- und Ent la stung.

und Ko or di na tion, vor ge nom -
men. Das letz te Pra xi ska pi tel lie -
fert neue Spiel i deen für den Stun -
den aus klang. Je des Spiel ist auf
ei ner Din A4 Sei te mit ei ner an -
schau li chen Il lu stra tion und ei ner
kur zen Spie ler klä rung über sicht -
lich dar ge stellt. Im An hang be fin -
den sich Ko pier vor la gen für ver -
schie de ne Spie le.

Urs Ge rig/Tho mas Frisch knecht:

Rich tig Moun tain bi ken

128 Sei ten, 15,5 x 20,5 cm, Bro -
schur, 76 Farb fo tos, 12,95 Eu ro,
BLV Buch ver lag Mün chen 2008.

Mit ei nem Af fen zahn
down hill zu rol len, gibt
so man chem Moun tain -
bi ke-Fre ak den ab so lu ten
Kick. Aber es geht auch ge-
mäch li cher – denn das ge-
län de gän gi ge Moun tain -
bi ke be währt sich zu neh -
mend als ide a les Sport ge -
rät für Ge sund heit und
Fit ness. 
Mit die sem Buch le gen die
Au to ren Urs Ge rig und
Tho mas Frisch knecht ei -
ne grund le gen de An lei tung zum
Moun tain bi ken vor und ma chen
Lust auf Be we gung. Sie er klä ren so-
wohl dem An fän ger, wie er durch
das Moun tain bi ken sei ne Fit ness
auf bau en und gleich zei tig et was
für sei ne Ge sund heit tun kann, als
auch dem lei stungs o rien tier ten
Sport ler, wie er sei ne Trai nings-
und Wett kam pflei stung ver bes sern
kann. 
Im Mit tel punkt steht da bei die Pra-
xis: Die pas sen de Aus rü stung und
die rich ti ge Fahr tech nik. Die Au to -
ren ent wickeln Trai nings pro gram -
me für ver schie de ne Ziel grup pen
und Kön nens stu fen. Hier fin den
Fit ness sport ler, Frau en und Kin der,
aber auch Se nio ren Tipps, um ihr
in di vi duel les Trai nings pro gramm
zu sam men zu stel len. Da zu ge hö ren
auch rich ti ge Er näh rung, ab ge -
stimm te Trai nings in ten si tät und
Er ho lungs pha sen. 

• Ma xi mal- und Schnell kraft auf -
bau en und ver bes sern, die Kraft -
fä hig kei ten hal ten und sta bi li -
sie ren.

• Übun gen zur Vor- und Nach be -
rei tung des Lang han tel trai nings
für ei ne bes se re Be weg lich keit

• Mu ster trai nings plä ne

Bern hard Pe ters, Sport di rek tor der
TSG Hof fen heim, meint zu die sem
Buch: „Es ist nicht als Buch für Ge -
wicht he ber ge dacht, son dern für
al le Trai ner und Ath le ten, die das
Trai ning mit der Lang han tel in te -
grie ren möch ten. Ich bin über zeugt,
dass die ses Buch vie le In ter es sier te
aus al len Sport ar ten an spre chen
wird“.

Mar tin Za wie ja:

Lei stungs re ser ve Han tel trai ning
Hand buch des Ge wich the bens für al le Sport ar ten

So weit im Text nicht an ders an ge ge ben, sind die vor ge -
stell ten Bü cher für BSB-Mit glieds ver ei ne ver sand ko sten -
frei zu be zie hen über: 
Ver eins- und Ver bands ser vi ce, Rolf Höf  ling, Ot to-Fleck-
Schnei se 12, 60528 Frank furt, Tel. 069/6700-303, Fax
069/674906, vvs-frankfurt@t-on li ne.de

Be stell ser vi ce:
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BSJ mit um fang rei cher
An ge bot spa let te 
BSJ-Ju gend aus schuss tag te in Hei del berg:

Die Ver eins gas stät te „Hend se mer
Löb“ des TSV Hand schuhs heim war
der Schau platz des Ju gend aus schus-
ses I 2009 der Ba di schen Sport ju -
gend (BSJ). Als Gä ste durf te die BSJ
Gert Bart mann, Lei ter des Am tes
für Sport- und Ge sund heits för de -
rung der Stadt Hei del berg, Geb hard
Schnurr, Vi ze prä si dent Fi nan zen
des Ba di schen Sport bun des (BSB),
Ri chard Möll, Ex per te in Sa chen
Ver ein sent wick lung und Re fe rent
des Abends, so wie Bernd Mes ser -
schmid, Ge schäfts füh rer des BSB,
nebst sei nem Stell ver tre ter Mi chael
Tit ze be grü ßen. 
In Ver tre tung des be ruf lich ver hin -
der ten BSJ-Vor sit zen den Vol ker Lie -
bo ner er stat te te sei ne Stell ver tre te -
rin Mo ni ka Rein bold den De le gier -
ten der Fach ver bands- und Sport -
kreis ju gen den Be richt über die 
Ar beit der BSJ. Da bei blick te Rein -
bold auf ei ne um fang rei che An ge -
bot spa let te. 

Zahl rei che 
Lehr gangs an ge bo te

Dem Fach aus schuss Bil dung ist es
auch für das Jahr 2009 ge lun gen,
ein viel fäl ti ges Lehr gangs an ge bot
zu sam men zu stel len. Im Aus bil -
dungs be reich ste hen wie der die
Ju gend lei ter- und Sport As si sten ten-
so wie die Frei zeit-Aus bil dung im
Lehr gangs pro gramm. Die se Frei zeit-
Aus bil dung fir miert un ter ei nem
neu en Na men: „Aus bil dung zum
Frei zeit-Ma na ger“ löst die al te Be -
zeich nung „Aus bil dung zum Frei -
zeit be treu er“ ab. Von den er sten
Pla nungs schrit ten für ei ne Frei zeit
bis zu der ab schlie ßen den Zu schuss -
a brech nung be kom men die Teil -
neh mer die ser Aus bil dung das ge -
sam te Rüst zeug zur er fol grei chen
Durch füh rung ei ner Kin der- und
Ju gend frei zeit ver mit telt.
In Ko o pe ra tion mit dem Ba di schen
Fuß ball ver band (bfv) läuft dar ü ber
hin aus ei ne se pa ra te Ju gend lei ter-
Aus bil dung, die vom BFV nun Ver -
eins ju gend ma na ger-Aus bil dung
ge nannt wird. Ab ge run det wird das
Lehr gangs an ge bot durch zahl rei -
che in ter es san te Fort bil dun gen.

Die stv. BSJ-
Vor sit zen de 
Mo ni ka Rein bold
er stat te te Be richt.

Gruß wort durch
den Vi ze prä si den -
ten Fi nan zen des
BSB, Geb hard
Schnurr.

Auf grund der neu en Rah men richt -
li nien des Deut schen Olym pi schen
Sport bun des (DOSB) und der in An-
leh nung an die se er stell ten Neu -
kon zep tion der Ju gend lei ter-Aus -
bil dung wur de ei ne neue Aus bil -
dungs ord nung not wen dig, be rich -
te te Rein bold über ei nen wei te ren
gro ßen Auf ga ben be reich des Fach -
aus schus ses Bil dung.

Zu schüs se 
auf ho hem Ni veau

Die zwei te gro ße Auf ga be der BSJ,
ne ben den Bil dungs an ge bo ten,
stellt die Ak qui si tion von Zu schüs -
sen für die sport li che Ju gend ar beit
so wie die Be ra tung der Mit glieds -
ver ei ne und -ver bän de in Zu schuss -
fra gen dar. So wur den im Jahr 2008
Zu schüs se in Hö he von knapp
250.000 Eu ro ak qui riert und größ -
ten teils an die Mit glieds ver ei ne und
-ver bän de aus ge zahlt.
Un ter dem Mot to „Das kre a tiv ste
Ver ein spro jekt“ schreibt die BSJ
2009 er neut ei nen Ver eins wett be -
werb aus. Ein ge reicht wer den kön -
nen sämt li che Ju gend pro jek te, die
sich vom in An füh rungs zei chen
„nor ma len Ver ein sall tag“ ab he ben.
Mit dem Wett be werb soll die Viel -
falt so zi a ler, in te gra ti ver, prä ven ti -
ver, kul tu rel ler und um welt be zo ge-
ner Ju gend ar beit in den Ver ei nen
und Ver bän den aus ge zeich net wer-
den. Ein sen de schluss: 31.12.2009

För de rung des Eh ren am tes
Sehr ak tiv ist die BSJ auch im Hand -
lungs feld „För de rung des Eh ren -
am tes“. Von der Aus zeich nung ver-
dien ter Eh ren amt li cher der Kinder-
und Ju gend ar beit im Sport, über
di ver se Frei kar ten ak tio nen bis zur
Be an tra gung von Frei stel lung (vor -
mals Son der ur laub) vom Dienst-,
Ar beits- oder Aus bil dungs ver hält -
nis für die in der Ju gend ar beit Tä -
ti gen reicht hier die An ge bot spa -
let te der Sport ju gend.
En ga giert ist die BSJ auch auf Lan -
des e be ne, na ment lich in ner halb der
Ba den-Würt tem ber gi schen-Sport -
ju gend (BWSJ). Die se ar bei tet ak -
tuell an ei nem Grund satz pa pier.
In ten tion des Pa piers ist die Dar -
stel lung der Ar beit der BWSJ so wie
der Ziel vor stel lun gen für die sport -
li che Ju gend ar beit. Auf der Ba sis
die ses Pa piers soll die er folg rei che
Ar beit der BWSJ fort ge führt und
aus ge baut wer den. Als Stich wort
sei hier nur das auf In i ti a ti ve der
BWSJ zu stan de ge kom me ne „Bünd -
nis für die Ju gend“ ge nannt, wel -
ches uns fi nan ziel le Pla nungs si cher -
heit bis ein schließ lich 2011 gibt.
Für die BSJ als re gio na le Sport ju -
gend ist es wich tig, dass un se re Zu -
stän dig kei ten und Kom pe ten zen in
die sem Pa pier deut lich zum Aus -
druck kom men. Da her ha ben wir
ei ni ge An trä ge for mu liert, die wir als
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Än de rungs an trä ge zum ak tuel len
Ent wurf des Grund satz pa piers in
den näch sten BWSJ-Ju gend haupt -
aus schuss ein spei sen wer den.

Rück tritt von Knut Keu per
Der Lei ter des Fach aus schus ses Bil -
dung, Knut Keu per, ist lei der aus
zeit li chen Grün den von sei nem
Amt und mit hin als Vor stands mit -
glied zu rück ge tre ten. Er wird dem
Fach aus schuss Bil dung und dem
Re fe ren ten team der BSJ aber wei -
ter er hal ten blei ben. Keu per hat als
Lei ter des Fach aus schus ses Bil dung
her vor ra gen de Ar beit ge lei stet. Bei-
spiels wei se er folg te die Zu sam men-
füh rung der ur sprüng lich zwei Bil -
dungs aus schüs se zu ei nem star ken
Bil dungs aus schuss und die Wei ter -
ent wick lung un se res Bil dungs an -
ge bo tes durch die Ein füh rung der
Sport As si sten ten-Aus bil dung un -
ter sei ner Lei tung. Die stell ver tre -
ten de BSJ-Vor sit zen de Rein bold be -
dank te sich mit ei nem Prä sent für
das gro ße En ga ge ment Keu pers. Zu
sei nem Nach fol ger und kom mis sa -
ri schen Lei ter des Fach aus schus ses
Bil dung wur de Mar kus Faul ha ber
vom BSJ-Vor stand be stimmt. Faul -
ha ber ist seit lan gem im 
Bil dungs be reich der BSJ ak tiv, war
Lei ter des sei ner zei ti gen Fach aus -
schus ses Frei zeit & Bil dung und
da mit be reits auch ei ni ge Jah re im
BSJ-Vor stand.

Dank an 
Bernd Mes ser schmid

Ei nen wei te ren Dank sprach Rein -
bold in Rich tung des schei den den
BSB-Ge schäfts füh rers Bernd Mes -
ser schmid. Für sei ne gu te Zu sam -
men ar beit mit der BSJ er hielt auch

Knut Keu per 
wur de als Lei ter
des Fach aus-
schus ses Bil dung
ver ab schie det.

BSB-Ge schäfts -
füh rer Bernd
Mes ser schmid er -
hielt für die gu te
Zu sam men ar beit
mit der BSJ ein
Prä sent.

Mes ser schmid das be lieb te BSJ-
Dusch tuch und die BSJ-Gla stas se
nebst ei nem gu ten ba di schen (Dur-
la cher) Trop fen. 

Haus halt ein stim mig 
ver ab schie det

Ein stim mig ver ab schie de ten die
De le gier ten des Ju gend aus schus ses
den BSJ-Haus halt 2009. Die ser wur-

de durch den Fach aus schuss Fi -
nan zen & Ver wal tung um Lei te rin
Si mo ne Buch ber ger und das Haupt-
amt so wie in gu ter Zu sam men ar -
beit mit dem BSB er stellt. Der Haus-
halt spannt er neut ei nen Bo gen
zwi schen spar sa mer Haus halts füh -
rung und in ve sti ver Zu kunfts ge -
wandt heit.

Span nen der Vor trag zum 
The ma Ver ein sent wick lung
Den zwei fels freien Hö he punkt des
Abends stell te ein span nen der und
le ben di ger Vor trag von Ri chard
Möll, ein aus ge wie se ner Ex per te in
Sa chen Ver ein sent wick lung, dar.
Un ter dem Ti tel „Die Ent wick lung
un se rer Ver ei ne un ter dem Blick -
win kel der Ju gend ar beit“ prä sen -
tier te Möll hoch in te res san te Er geb-
nis se sei ner Ana ly sen, die zum
Nach den ken und Han deln ge ra de -
zu auf for dern. Ein aus führ li cher
Be richt über sei nen Vor trag folgt
in der Ju ni-Aus ga be.

Thor sten Väth

dsj-Zu kunfts preis ‘09
Sport ver ei ne als Bil dungs ak teu re für Kin der

jek te, die Bil dungs mög lich kei ten
für Kin der schaf fen, die bei spiels -
wei se ei nen ge sun den Le bens stil,
so zi a le Kom pe ten zen, in te gra ti ve
An er ken nung oder Sprach för de -
rung ver mit teln. 

Prei se und Aus zeich nun gen
Der Zu kunfts preis 2009 ist mit ins -
ge samt 12.000 Eu ro do tiert. Die
Preis gel der ver tei len sich wie folgt
auf die er sten drei Plät ze: 
1. Preis 5.000 Eu ro 
2. Preis 4.000 Eu ro 
3. Preis 3.000 Eu ro 

Be wer bung
Teil nah me be rech tigt sind al le Sport -
ver ei ne des or ga ni sier ten Sports in
Deutsch land. Das Be wer bungs for -
mu lar gibt es on li ne un ter www.
kin der welt-be we gungs welt.de. 
Be wer bungs schluss: 21.08.2009

Für Rück fra gen steht Ih nen Hei ke
Hül se un ter fol gen den Kon takt da -
ten ger ne zur Ver fü gung: Telefon
069/6700-308, huelse@dsj.de

Sport ver ei ne sind mehr als nur An-
bie ter von „Be we gung, Spiel und
Sport“. In der Ge mein schaft des
Sport ver eins kön nen Kin der über
die blo ße Be we gungs kom pe tenz
hin aus viel für ih ren zu künf ti gen
Le bens weg ler nen, ei ge ne Po ten zi -
a le ent decken und stär ken und da -
mit selbst stän dig und ver ant wor -
tungs be reit wer den. Be son ders für
bil dungs be nach tei lig te Kin der kann
Be we gung, Spiel und Sport über
bil dungs ba sier te An ge bo te Zu gän -
ge zu so zi a ler In te gra tion und ge -
sell schaft li cher Teil ha be schaf fen
und zu mehr Chan cen ge rech tig keit
bei tra gen. 
Die Deut sche Sport ju gend (dsj)
sucht des halb Sport ver ei ne, die ei -
ne ak ti ve Rol le als Bil dungs ak teur
im kom mu na len Netz werk ein neh-
men, sich in be son de rer Wei se für
Kin der ein set zen und Kin dern be -
wusst Frei räu me und Ge stal tungs -
mög lich kei ten bie ten. 
Ge sucht wer den nach ah mens wer -
te Sport ver ein san ge bo te und -pro -
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Gau klern auf der Spur …
Un ter dem Mot to „Gau klern auf
der Spur“ fand An fang April in der
Sport schu le Schön eck die Fort bil -
dung „Zir kus spek ta kel“ der Ba di -
schen Sport ju gend statt.
Als wir am Frei tag a bend die Hal le
be tra ten und dort sehr un ter schied-
li che und un ge wohn te Ge rä te vor -
fan den, wa ren al le sehr ge spannt
und neu gie rig, was denn da die
näch sten Ta ge auf uns zu kom men
wird. Das Lehr team vom „Zir kus
Mak ka ro ni“ brach te sehr viel Ma -
te ri al mit, und so gab es für al le
Teil neh mer Neu es ken nen zu ler -
nen und aus zu pro bie ren. Es ging
auch gleich los mit Akro ba tik und
Py ra mi den bau, und wir bau ten mit
hil frei chen Tipps ei ni ges auf ein an -
der. So man cher Teil neh mer träum -
te in die ser Nacht si cher lich noch
von akro ba ti schen Fi gu ren, wie Gal -
lions fi gur oder Flie ger.
Am Sams tag ging es früh mor gens
wei ter mit Ba lan cie ren auf Ge rä ten
wie Lauf ku gel, Ein rad und Ro la-
Bo la. Und es ging auch wie der hoch
hin aus: am Tra pez und Ver ti kal -
tuch lern ten wir et li che Kunst tücke
ken nen, und ganz wa ge mu tig pro -
bier ten wir ver schie de ne Fi gu ren
aus. 
Nach der wohl ver dien ten und er -
hol sa men Mit tags pau se pro bier ten
wir das Jon glie ren mit un ter schied-

lich sten Ge rä ten und das Ba lan cie -
ren auf dem Seil. Da mit hat ten wir
dann auch sehr vie le An re gun gen,
um ei ne klei ne Auf füh rung ein zu -
ü ben. Nach dem Abend es sen tra -
fen wir uns näm lich noch mals al le
in der Hal le und stell ten ein Pro -
gramm für un se re Zir kuss how am
Sonn tag mor gen zu sam men. Hier -
bei hat ten wir die Mög lich keit, das
zu vor durch das Lehr team vom
„Zir kus Mak ka ro ni“ Ver mit tel te zu
üben und zu in ten si vie ren.
Der Works hop end e te am Sonn tag
mit der sen sa tio nel len Vor stel lung

des „Zir kus In ter na tio na le“, bei der
al le Teil neh mer ihr Kön nen zei gen
konn ten und al le (vor al lem auch
die zahl reich er schie ne nen Zu -
schau er) sehr viel Spaß hat ten. 
Al le Teil neh mer wa ren be gei stert
von die sem Fort bil dungs wo che n -
en de, und je der konn te viel Un be -
kann tes ent decken, Neu es er ler nen
und in die Ar beit in den Ver ei nen
mit neh men. 
Vie len Dank an al le, die mit der
Or ga ni sa tion und Durch füh rung
die ser Fort bil dung be traut wa ren!

Ni ko la Hor ber



Fortbildungen der BSJ
nn Auf die Verpackung kommt es an!, 10. – 12.07.2009
nn Ausbildung zum Übungsleiter C, 20. – 24.07.2009

Name                                                                                                    Vorname                                                                                                 Geburtsdatum

PLZ, Wohnort                                                                                        Straße, Nr.                                                                                              Telefon

Verein                                                                                                                                                                                                                  Unterschrift / Erziehungsberechtigter

Bit te sen den an: Ba di sche Sportjugend, Post fach 1580, 76004 Karls ru he, Fax 0721/1808-28
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BSJ-Lehr gän ge – noch Plät ze frei!

ten Be la stungs steu e rung ver mit telt,
die er mög li chen, selbst in sehr he -
te ro ge nen Trai nings grup pen, in di -
vi duell zu ge schnit te ne Trai nings -
rei ze zu set zen und da mit den
ein zel nen zu för dern statt zu über -
for dern!!!
• Mög lich kei ten ei ner dif fe ren zier-

ten Be la stungs steu e rung in he te -
ro ge nen Trai nings grup pen

• Übungs- und Spiel for men zur
Aus dau er schu lung

• Spie le ri sches Auf wär men
• Spie le ri sches Deh nen
• Spie le ri sches Ko or di na tion strai -

ning als Be stand teil der Auf wärm-
pha se 

Wann: Fr., 10.07., 17 Uhr bis
So., 12.07., 13 Uhr 

Ort: Karls ru he 
Ko sten: 20 Eu ro 
An mel de schluss: 17.06.2009 
Die Teil nehm er zahl ist auf 20 Per -
so nen be grenzt!

Aus bil dung zum 
Übungs lei ter C, Pro fil 
„Kin der/Ju gend li che“ 

(Zu satz lehr gang)

Die ser Lehr gang ist ein An ge bot
des Ba di schen Sport bun des und als
wei ter füh ren de Zu satz aus bil dung
aus schließ lich für In ha ber der
DOSB-Ju gend lei ter-Li zenz kon zi -
piert: Die Aus bil dung zum Übungs-
lei ter C um fasst nor ma ler wei se drei
kom plet te Wo chen (120 Un ter -
richts ein hei ten). DOSB-Ju gend lei -
ter kön nen je doch in die sem ein -
wö chi gen Zu satz lehr gang die C-Li -
zenz Pro fil „Kin der/Ju gend li che“
er wer ben. Der Lehr gang bein hal -
tet ver stärkt den Be reich „Me tho dik
und Di dak tik“ und schließt mit ei -
ner Lehr pro be ab (Ach tung: zu sätz-
lich gül ti ger Er ste-Hil fe-Schein not-
wen dig).
Wann: Mo., 20.07., 10 Uhr bis

Fr., 24.07., 13 Uhr
Ort: Karls ru he
Ko sten: 50 Eu ro
An mel de schluss: 29.06.2009
Die Teil nehm er zahl ist auf 20 Per -
so nen be grenzt!

Auf die Ver packung 
kommt es an!

Auf wärm- & Aus dau er trai ning mit
Kin dern und Ju gend li chen 

Je der kennt es, das un ge lieb te Aus -
dau er trai ning, oft mals als stu pi des
Run den ren nen prak ti ziert. Doch es
geht auch an ders. Was von vie len
als not wen di ges Übel emp fun den
wird, kann auch Spaß ma chen, so
die The se, die sich als Mot to durch
die ge sam te Fort bil dung zie hen wird
und die es un ter Be weis zu stel len
gilt. 
In ner halb der Fort bil dung wer den
Mög lich kei ten ei nes spie le ri schen
Aus dau er- und Auf wärm trai nings
für Kin der und Ju gend li che auf ge -
zeigt. In ei nem wei te ren Schritt
wer den Me tho den zur dif fe ren zier-

In fos bei Frau Erg: Tel. 0721/1808-21
An mel dun gen bit te nur schrift lich an:
Ba di sche Sport ju gend, Post fach 1580, 76004 Karls ru he,
Fax 0721/1808-28, info@badische-sport ju gend.de oder
online unter: www.ba di sche-sport ju gend.de

An mel dun gen und In fos:

Freistellung
(ehe mals Son der ur laub)

Ver ein smit ar bei ter/in nen kön nen
für die Lehr gän ge der BSJ Frei -
stel lung von ih rem Dienst-, Ar -
beits- oder Aus bil dungs ver hält nis
be an tra gen. Die An trä ge wer den
über die BSJ an den Ar beit ge ber
wei ter ge lei tet. Das An trags for -
mu lar fin den Sie un ter 
www.ba di sche-sportju gend.de
im Be reich „Un ser An ge bot: BSJ-
Ser vi ce“. Wei te re In for ma tio nen
zur Frei stel lung bei Frau Bau er,
Tel. 0721/1808-20.
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Aben teu er rund um den Kat zen buckel

Für die Fort bil dung „Nach teu len
und Seil ar ti sten“ vom 24. bis 26.
April hat te die Ba di sche Sport ju -
gend ein mal ei nen ganz an de ren
Lehr gangs ort an vi siert. In den 6-
Bett-Häu sern des Fe rien dor fes Wald -
brunn un ter ge bracht, hat ten die
Teil neh mer die Wie sen und Wäl -
der des Oden wal des und mit dem
Kat zen buckel auch gleich des sen
höch ste Er he bung di rekt vor der
Haus tü re.
Nach der Be grü ßung am Frei tag
lern ten sich die Teil neh mer zu -
nächst in klei nen Spiel se quen zen
mit Ten nis bäl len ken nen und führ -
ten durch ei nen Vor hang ge trennt,
der sich dann ruck ar tig senk te, Na -
mens duel le durch. Ge stärkt vom
Abend es sen zo gen die Sport ler bei
nun ein set zen der Däm me rung in
ein an gren zen des Wald stück, um
als kon kur rie ren de In di a ner stäm me
viel fäl ti ge Auf ga ben zu lö sen. 
Am Sams tag mor gen stand zu nächst
ei ne Ein heit Ma te ri al- und Kno ten-
kun de auf dem Pro gramm. Mit ei -
nem klei nen Fuß marsch wur de
dann das Ge biet di rekt am Kat zen -
buckel er o bert. Auf drei Work shops
ver teilt, wur de nun ei ne Ab seil sta -
tion ein ge rich tet, ein kom plet ter
Seil par cours in nie dri ger Hö he an -
ge legt und ein Aben teu er ge län de -
spiel vor be rei tet. Die ge wöhn li chen
Be su cher des Aus flugs ziels Kat zen -
buckel staun ten nicht schlecht, als
sie am Nach mit tag Leu te auf Sei len
zwi schen den Bäu men ba lan cie ren

sa hen oder in wil der Hast Eier aus
dem Aus sicht sturm trans por tier ten.
Lei der kommt es im Sport auch zu -
wei len zu Ver let zun gen. Um hier
bes ser ge wapp net zu sein, wur de
in das Pro gramm noch ei ne klei ne
Ein heit „Er ste Hil fe“ ein ge baut.
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BSJ-Eh run gen 2009 
An trags frist bis zum 30. Ju ni!

Um die ge sell schaft li che Be deu -
tung des Eh ren am tes im Kin der-
und Ju gend sport zu wür di gen
und die Per so nen aus zu zeich nen,
die ih re Fä hig kei ten, ih re Tat -
kraft und ih re Zeit un ent gelt lich
für die All ge mein heit ein set zen,
hat die Ba di sche Sport ju gend
(BSJ) ei ne Eh rungs ord nung er ar -
bei tet, die An fang 2008 in Kraft
ge tre ten ist. Die er sten Eh run -
gen wur den im Rah men des BSJ-
Ju gend aus schus ses im Herbst
2008 vor ge nom men. An trä ge für
Eh run gen 2009 kön nen noch bis
zum 30. Ju ni im Ju gend se kre ta -
ri at ge stellt wer den. An trags for -
mu la re so wie die Eh rungs ord -
nung kön nen un ter 
www.ba di sche-sport ju gend.de 
her un ter ge la den oder im Ju gend-
se kre ta ri at bei Frau Bau er un ter
Tel. 0721/1808-20 be stellt wer -
den.

Thor sten Väth
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Drei ge schmink te Ver letz te wur den
von der Grup pe un ter An lei tung
fach ge recht erst ver sorgt. Den Ab -
schluss die ses lan gen Ta ges bil de te
ein zünf ti ger Grill a bend und der
Ge dan ken aus tausch bei ei ner klei -
nen Ideen bör se Aben teu er sport.
Sonn tags mor gens war der na he
ge le ge ne Bolz platz das Ge län de für
zahl rei che Lauf spie le zum Wach -
wer den, be vor die Teil neh mer ih re
letz ten bei den Her aus for de run gen
lö sen konn ten. Nun mehr als be -
freun de te In di a ner stäm me ho ben
sie ge mein sam ei nen Schatz aus ei -
nem See und be sie gel ten zum Ab -
schluss ih re Freund schaft durch den
Aus tausch ih rer Stam mes hei lig tü -
mer.
Mit ei nem gu ten Mit ta ges sen ging
der Lehr gang zu En de. Die Teil neh-
mer kehr ten, den Kopf vol ler Ideen
und An re gun gen, dem Kat zen bu -
ckel den Rücken zu und wer den
hof fent lich in ih ren Übungs grup -
pen oder auf Frei zei ten, selbst das
ein oder an de re Aben teu er in sze -
nie ren.

Knut Keu perDie Wiesen und
Wälder des 
Odenwalds direkt
vor der Haustür
hatten die 
Teilnehmerinnen
und Teilnehmer
im Feriendorf 
am Katzenbuckel.
Während des
Lehrgangs wurde
u.a. auf Seilen 
balanciert und 
das Abseilen
geübt.
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HEIDELBERG www.sportkreis-heidelberg.de

Um der ge stie ge nen Be we gungs ar mut und den
De fi zi ten im Be reich Ge sund heit ent ge gen zu
wir ken, fand am Hei del ber ger Bun sen-Gym na si -
um in Zu sam men ar beit mit dem Amt für Sport
und Ge sund heits för de rung der Stadt Hei del berg
und et li chen Sport ver ei nen ei ne Be we gungs- und
Ge sund heits wo che statt. Da bei wur de den Klas -
sen 5 bis 11 ein um fang rei ches, aber auch dif fe -
ren zier tes An ge bot aus dem Be we gungs- und
Ge sund heits be reich un ter brei tet.

Für die Durch füh rung stan den schwer punkt mä -
ßig Leh rer/in nen aus den Fä chern Sport und Bi -
o lo gie, so wie Übungs lei ter/in nen aus Sport ver -
ei nen zur Ver fü gung, die fol gen de Ak ti vi tä ten
durch ge führt ha ben:
Für die 5. bis 6. Klas sen: Be we gungs an ge bo te
aus dem Be reich Bad min ton mit der TSG Ger ma-
nia Dos sen heim, Bo gen schie ßen mit dem Bo gen-
sport club Hei del berg, Rau fen und Ran geln mit
dem AC Ger ma nia Zie gel hau sen, Rei ten mit dem
Rei ter ver ein Hei del berg, Ten nis mit dem Hei del -
ber ger Ten nis Club und Tisch ten nis mit der TSG
78 Hei del berg. Es gab die Mög lich keit zum Grup-
pen-Tri ath lon und zum Moun tain bi king. Eben so
gab es ei nen Test lauf aus der Er leb ni spä da go gik
un ter dem Ti tel „Er leb nis Wald sport“. Hin zu kam
für die se Klas sen stu fe ei ne Ak tion zum The ma:
„Ge sun des Es sen zu be rei ten“ in Zu sam men ar beit
mit dem Bi stro im Haus und der Er näh rungs be -
ra te rin und Schü ler mut ter Bar ba ra Milt ner.
Für die 7. bis 9. Klas sen gab es Sport an ge bo te
aus der glei chen Pa let te, dar ü ber hin aus war
Klet tern in der Klet ter hal le und in Zu sam men ar -
beit mit dem Deut schen Al pen ver ein-Sek tion Hei -
del berg an ge sagt. Der Ge sund heits a spekt wur de
mit The men Er näh rung und Sucht pro phy la xe ab-
ge deckt.
Die 10. und 11. Klas sen konn ten aus dem Fit ness-
Pro gramm des SRH-Sport-Cam pus aus wäh len
(Kraf traum, Lauf band, Ru de rer go me ter oder Spin -

Sport kreis-Ver ei ne un ter stütz ten Be we gungs- und 
Ge sund heits wo che des Bun sen-Gym na si ums

ning). Al ter na tiv da zu gab es Ul ti ma te Fris bee mit
dem TV Ep pel heim. Works hops über Do ping prä -
ven tion und Me di ka men ten miss brauch in Zu -

sam men ar beit mit der Pä da go gi schen Hoch schu-
le (Ma nuel Ruep) run de ten den the o re ti schen
Teil in die sen Al ters stu fen ab.
Die Schü le rin nen und Schü ler lern ten al so neue
Sport ar ten und Be we gungs mög lich kei ten ken nen,
die nor ma ler wei se nicht im klas si schen Fä cher -
ka non des Sport un ter richts an ge bo ten wer den
und setz ten sich gleich zei tig im eher the o re ti -
schen Teil mit der Ge sund heits the ma tik aus ein an-
der. Auch or tho pä di sche Ver mes sun gen stan den
auf der An ge bot spa let te, da be kann ter ma ßen
im mer mehr Hal tungs schwä chen auf tre ten.
Gleich zei tig war die Wo che ein Pro be lauf für das
künf ti ge Ganz ta ges an ge bot am Bun sen, das in
die sem Jahr ab Sep tem ber star tet. Mit zahl rei chen
Ver ei nen, die in die ser Wo che mit wirk ten, konn -
ten Ko o pe ra tio nen ein ge gan gen wer den, weil
sich die Ver ant wort li chen sehr zu ver läs sig bei der
Ge stal tung der Ta ge zeig ten. Es wird da mit ge -
si chert, dass Ver ei ne, die in der La ge sind, in den
frü hen Nach mit tags stun den Übungs lei terin nen
und Übungs lei ter zur Ver fü gung zu stel len, Schü-
le rin nen und Schü ler für ih re Sport art ge win nen
kön nen und da mit auch Zu gang zu ent spre chen-
den Hal len ka pa zi tä ten fin den.
Die Lei tung die ser Pro jekt wo che lag in den Hän -
den von Ger hard Schä fer, Sport kreis-Vor sit zen der
und Fach lei ter Sport am Bun sen-Gym na si um.

Be reits zum 29. Mal tra fen 23 ju gend li che Schwim-
me rin nen und Schwim mer des SK Nep tun Lei -
men im Al ter von zehn bis 18 Jah ren in den Oster -
fe rien mit ih ren Part nern vom fran zö si schen
Schwimm ver ein Vi chy Val d‘Al lier zu sam men.
Für den seit 1980 mit dem fran zö si schen Part ner-
ver ein be ste hen den Aus tausch, der vom deutsch-
fran zö si schen Ju gend werk und der deut schen

–––––––––––––––––––––– Partnerschaft ––––––––––––––––––––––

Ei nes der vie len An ge bo te wäh rend Be we gungs- und Ge sund heits wo che war das Bo gen schie ßen.

Sport ju gend un ter stützt und ge för dert wird und
be reits mehr fach aus ge zeich net wur de, gibt es
ei ne ste tig wach sen de Nach fra ge. In die sem Jahr
hat te man die ei gent lich auf ma xi mal 20 Teil neh-
mer be grenz te Zahl erst mals so gar über schrit ten. 
Trotz des eher durch wach se nen und küh len Wet-
ters hat ten die deut schen Ju gend li chen in der
Au ver gne ei ne herr li che Zeit mit ih ren fran zö si -

Nep tun-Schwim mer beim Sport ju gend aus tausch in Vichy

Die jun gen Schwim me rin nen und Schwim mer aus Lei men vor dem größ ten Mes ser der Welt.
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Ei nes der größ ten und be kann te sten Sport er eig -
nis se des Jah res, das Schau fen ster des Sports fin -
det am Sonn tag, den 5. Ju li 2009 auf der Hei del -
ber ger Neckar wie se statt. Zum wie der hol ten Mal
wird die ses Event mit dem Hei del ber ger Roll -
stuhl ma ra thon kom bi niert. Der 5. Ju li steht so mit
ganz im Zei chen des Sports. 
Sport be gei ster te je den Al ters kön nen sich von
12 bis 19 Uhr ent we der an ei ner der zahl rei chen
Dar bie tun gen der teil neh men den Sport ver ei ne
auf der Ak tions büh ne er freu en, oder sich selbst

an ei nem der vie len at trak ti ven Mit mach an ge bo-
te be tä ti gen. Ge ra de die Mit mach an ge bo te ha -
ben es in sich: Bo gen schie ßen, Schnup per se geln,
Mo tor boot fah ren, Bun gee tram po lin, Ul ti ma te
Fris bee, Cross-Golf, Base ball-Schlag kä fig, Neckar-
Pad deln für Kin der, Gleit schirm flie gen, Baum -
klet tern, Kampf spor ta re al, 1 vs. 1 Soc cer court,
Moun tain bi ke Wa ter Jump u.v.m.
Das Büh nen pro gramm steht zum jet zi gen Zeit -
punkt noch nicht fest, wird aber in ei ner der
nächs ten Aus ga ben von „SPORT in BW“ vor ge -
stellt. Beim letz ten Schau fen ster des Sports im
Jahr 2007 zog es mehr als 20.000 Men schen an
den Neckar. Der Sport kreis Hei del berg als Ver an -
stal ter freut sich auf gu tes Wet ter und ei ne vol le
Neckar wie se.
Sport ver ei ne, die sich am Schau fen ster des Sports
be tei li gen wol len, kön nen sich un ter Tel. 06221/
160563 oder info@sportkreis-hei del berg.de beim
Sport kreis Hei del berg an mel den.

schen Freun den und er hiel ten un ge ach tet des
bun ten Pro gramms aus kul tu rel len und sport li -
chen Be tä ti gun gen aus rei chend Ge le gen heit, Zeit
in ih ren Gast fa mi lien zu ver brin gen. 
Dies er mög lich te es ih nen, ei nen Ein blick in das
täg li che Le ben ei nes gleich al tri gen Sport ka me -
ra den zu ge win nen und na tür lich auch die öster -
li chen Bräu che so wie die lecke re fran zö si sche
Kü che ken nen zu ler nen. Wie be reits in den ver -
gan ge nen Jah ren lag es den Be treu ern be son ders
am Her zen, bei den ver schie de nen Ak ti vi tä ten
deutsch-fran zö si sche Te ams zu bil den um den
Teil neh mern die Mög lich keit zu ge ben, sich auch
ein mal in der Spra che des Part ners zu ver su chen.
Hier für her vor ra gend ge eignet wa ren Spiel und
Spaß im na gel neu en Bä der kom plex von Vi chy
und na tür lich der Be such ei nes Hoch seil gar tens,
bei dem sich deut sche und fran zö si sche Ju gend -
li che ge gen sei tig über die Hin der nis se hal fen und
ih re Si che run gen über prüf ten. 
Ein wei te res her aus ra gen des Er leb nis war er neut
der tra di tio nel le Wett kampf um die Sport-Tro phée
Je  an Sou la cro ix an dem ins ge samt 38 Mann -
schaf ten aus dem Rhein-Neckar Kreis und der
Re gion Vi chy teil nah men. Ge fragt wa ren bei ver -
schie den sten Dis zi pli nen (Raf ting, Bou le, Ten nis,
Orien tie rungs lauf, Ru dern, Golf und Moun tain -
bi ke), nicht nur Schnel lig keit, Ge schick lich keit
und Te am geist, son dern auch Köpf chen und All -
ge mein wis sen. So galt es für die deutsch-fran zö -
si schen Grup pen ver schie den ste Fra gen zu Eu ro-
pa, Frank reich und Deutsch land rich tig zu be -
ant wor ten. 
Ne ben dem obli ga to ri schen Stadt bum mel mit
Be such der Ther me, ge mein sa men Trai ning und
Schwimm wett kampf, stand auch ein Ta ges aus -
flug in das et wa 40 km nord öst lich von Cler mont
Fer rand ge le ge ne Städt chen Thiers auf der Ta ges-
ord nung, das für sei ne Mes ser schmie de kunst be -
kannt ist. Die er sten Mes ser schmie de lie ßen sich
nach weis lich im 14. Jahr hun dert dort nie der; und
nut zen das star ke Ge fäl le des Flüs schens Du rol le
für ih re Schmie de häm mer. Die Über re ste die ser
Schmie den konn ten die Ju gend li chen an läss lich
ei ner Wan de rung eben so be sich ti gen, wie ei ne
lo ka le Mes ser schmie de, die es durch die Her stel -
lung des größ ten Mes sers der Welt bis ins Gui ness
Buch der Re kor de ge schafft hat. 
Nun freu en sich die Nep tun schwim mer dar auf, im
kom men den Jahr – wenn es dann das 30jährige
Ju bi läum die ser au ßer ge wöhn li chen Sport part -
ner schaft zu feiern gibt – ih re al ten und neu ge -
won nen fran zö si schen Freun de in Deutsch land
herz lich will kom men zu hei ßen. 

Zwei von zahl rei chen Mit mach an ge bo ten beim Schau fen ster
des Sports am 5. Ju li auf der Hei del ber ger Neckar wie se.

BUCHEN  |  MOSBACH

Im Rah men der seit Jah ren ge pfleg ten Part ner -
schaft zwi schen dem un ga ri schen Ko mi tat Vas
und dem Neckar-Oden wald-Kreis (NOK) fin den
im jähr li chen Wech sel Aus tausch-Be su che ju gend-
li cher Sport ler statt, wel che die in ter na tio na le Ver -
stän di gung för dern und fe sti gen und bei de nen
dann auch Wett kämp fe in ver schie de nen Sport -
ar ten aus ge tra gen wer den. In zwi schen sind die -
se Kon tak te recht in ten siv, die re gel mä ßi gen Be -
su che lie ßen die bei den Re gio nen ein an der durch-
aus schon nä her rücken. Nach dem im ver gan ge-

Un ga ri sche Ju gend li che zu Gast in Bu chen
nen Herbst ei ne 44-köp fi ge Grup pe ju gend li cher
Sport le r/in nen aus den Sport krei sen Bu chen und
Mos bach mit ih ren Be treu ern das Ko mi tat Vas
und die Ko mi tats haupt stadt Szom ba the ly – ei ne
auf die Rö mer zu rück ge hen de Grün dung, die als
„Tor zum West en“ ge se hen wird – be sucht ha ben,
kom men jetzt vom 14. bis 17. Mai die Un garn
zum Ge gen be such nach Bu chen. 
48 Gä ste aus Szom ba the ly und Um ge bung wol -
len und sol len da bei un se re Re gion et was nä her
ken nen ler nen. Da bei wer den selbst re dend auch

wie der sport li che Wett käm pe aus ge tra gen. Das
Rei se pro gramm der un ga ri schen Gä ste sieht die -
se Wett kämp fe in vier Sport ar ten am Frei tag, dem
15. Mai, ab 14.30 Uhr in Bu chen vor, und zwar:
Schach (im BGB), Tisch ten nis (im NOK-Sport -
zen trum) so wie Schie ßen (auf der Schieß an la ge
des Schüt zen ver eins). Im Fuß ball wer den U17-
Fuß ball er i nen in 7er-Te ams im Sta dion in Bu chen
ein Klein feld tur nier aus tra gen. Zu die sen Wett -
kämp fen sind al le in ter es sier ten Sport freun de ein-
ge la den und will kom men. Wal ter Jauf mann

Schau fen ster des Sports 2009 – 
der Er leb nis tag für die gan ze Fa mi lie



Dr. Pe ter Danckert ist seit 2005 Vor sit zen der des
Sport aus schus ses des Deut schen Bun des ta ges in
Ber lin und da mit ei ner der höch sten po li ti schen
Re prä sen tan ten des deut schen Sports. Er war auf
Ein la dung von Kat ja Mast MdB nach Pforz heim
ge kom men und traf dort mit dem ge schäfts füh -
ren den Vor stand des Sport krei ses Pforz heim Enz -
kreis zu sam men.
Sport kreis vor sit zen der Ger hard Drautz konn te
über die sehr er folg rei che Ar beit des Sport krei ses
be rich ten und stell te da bei vor al lem das so zi a le
En ga ge ment für Ju gend li che, die Un ter stüt zung
des Ge sund heits sports und die gu te Zu sam men -
ar beit mit der Stadt Pforz heim her aus. Sport leh -
rer To bi as Mül ler stell te das Pro jekt „Sport hilft“
vor, für das er beim Sport kreis ver ant wort lich ist.
Dr. Danckert zeig te sich von die sem Pro jekt sehr
an ge tan, denn dass der Sport die Schu le be glei -
tet ist nicht nur für die Fit ness und die In te gra tion
wich tig, son dern durch Sport könn ten die gei s -
ti gen Fä hig kei ten bes ser ent wickelt wer den. Der
Ge sund heits sport sei das A und O des Sports,
denn da durch könn te der Be ginn der Al ters krank-
hei ten wie De menz oder Oste o po ro se nach hin -
ten ver scho ben wer den.
Auch der Sport bür ger mei ster der Stadt Pforz heim
mel de te sich zu Wort und mach te deut lich, dass
die Stadt die Ju gend för de rung der Ver ei ne stark
er höht ha be, auch die Hal len ge büh ren für Kin -
der und Ju gend li che seien völ lig weg ge fal len. Er
mach te auch auf den Sport ent wick lungs plan auf -

Dr. Pe ter Danckert in Pforz heim
Sport aus schuss-Vor sit zen der des Bun des ta ges beim Sport kreis

merk sam, den die Stadt zu sam men mit dem
Sport kreis und den Ver ei nen zur Zeit di sku tiert.
Auf die Fra ge, wo her das Geld kom men kön ne,
das ge braucht wer de, vor al lem um Sport stät ten
zu bau en bzw. ma ro de An la gen zu sa nie ren, ent -
geg ne te Dr. Danckert, dass der Bund le dig lich für
die För de rung des Spit zen sports zu stän dig sei,
aber er ver wies auf För der töp fe des Um welt- und
des Wirt schafts mi ni ste ri ums. Auch das Kon junk -
tur pro gramm 2 bie te Mög lich kei ten, vor al lem
bei der Sa nie rung von Schu len und Kin der ta ges -
stät ten zu hel fen. Und ge ra de das sei ja für den
Brei ten sport sehr wich tig. 
Auch dem Pro blem Do ping wich Pe ter Danckert
nicht aus und er läu ter te sei ne Hal tung zur For de-
rung der Ab set zung der Über tra gung der Tour de
Fran ce im Fern se hen. Nir gend wo wer de scham -
lo ser ge dopt als im Rad fah ren, so sein Sta te ment.
In ih rem Schluss wort ließ Kat ja Mast er ken nen,
wie fas zi niert sie von der Ar beit des Sport krei ses
sei. Be son ders das frü he Er ken nen und Rea gie ren
auf die de mo gra fi sche Ent wick lung und das Pro -
jekt Sport hilft fin de ih re Be wun de rung. Auch
Stad trat Klaus Gut scher fand lo ben de Wor te für
die vie len In i ti a ti ven, die be son ders vom Vor sit zen-
den des Sport krei ses, Ger hard Drautz, aus gin gen. 
Im An schluss an das Ge spräch beim Sport kreis-
Vor stand in Pforz heim be such te Dr. Danckert den
Trai nings be trieb bei der KTV Strau ben hardt und
konn te so an der Ba sis se hen, wie hart ge ar bei tet
wer den muss, um an der Spit ze des Sports mit -

mi schen zu kön nen. Am Nach mit tag hat ten dann
noch die Ver ei ne des Sport krei ses die Ge le gen -
heit, an den Vor sit zen den des Sport aus schus ses
des Bun des ta ges Fra gen zu rich ten. Die se be zo -
gen sich vor al lem auf fi nan ziel le För der mög lich -
kei ten. Aber auch der Ge sund heits sport wur de
noch ein mal the ma ti siert. Ein ganz be son de res
Schman kerl konn te Sport bür ger mei ster Gert Ha -
ger noch bei steu ern: Ab dem neu en Schul jahr
wird je der Erst kläss ler ei nen Gut schein für ei ne
Mit glied schaft in ei nem Sport ver ein er hal ten.
Es war er freu lich, dass ein hoch ran gi ger Bun des -
po li ti ker sich die Zeit nahm, um ein er seits zu er -
läu tern, wel che Auf ga ben der Bun des tag für den
Sport und sei ne Be deu tung wahr nimmt. An de rer-
seits konn te Dr. Pe ter Danckert ge zeigt wer den,
was an der Ba sis pas siert und an was es dem Sport
dort fehlt.

PFORZHEIM ENZKREIS www.sportkreis-pforzheim.de
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Die Kauf män ni sche Schu le Bad Merg ent heim,
die Schu le im Tau ber tal und die Sport ju gend TBB
ver an stal te ten in den bei den letz ten Jah ren un -
ter der Lei tung von Pro jekt lei ter Mat thi as Göt zel-
mann ei ne Mo dell rei he von ge mein schaft li chen
so zi al-in te gra ti ven Pro jek ten. Mit die ser Pro jek t -
rei he be tei lig ten sich die Ko o pe ra tions part ner am
7. Wett be werb der Be ruf li chen Schu len („beo“),
wel cher von der Lan des stif tung Ba den-Würt tem -
berg aus ge schrie ben wur de. Wie be reits in den
Vor jah ren konn ten die Schü ler er neut durch ih ren
Ein falls reich tum Auf merk sam keit er re gen. Mit den
viel sei ti gen Ak ti vi tä ten über zeug te die Pro jekt -
grup pe die kri ti schen Ju ro ren und wur de mit ei -
nem Geld preis von 1.000 Eu ro aus ge zeich net.
Die Pro jek trei he, wel che auch in Zu kunft fort ge -
führt wer den wird, ent hielt un ter schied lich ste
Ak tio nen mit so zi al-in te gra ti vem Hin ter grund.
So wur de mit ei ner Ber li ner Schu le ein In ter na -
tio na ler Grup pen lei ter lehr gang in Ber lin und mit
der öster rei chi schen Sport in for ma tion Dorn birn
ein In te gra tions wo che nen de in Dorn birn durch -
ge führt. Au ßer dem stellt man je des Jahr aufs
Neue ei ne Weihn achts feier der ganz be son de ren
Art auf die Bei ne. Be son de re Be ach tung fand ei ne

Sport ak tion, bei der 5.000 Eu ro für ei nen ka ri ta -
ti ven Zweck er wirt schaf tet wer den konn ten.
Die Ver tre ter der Sport ju gend TBB, die be tei lig -
ten Schu len so wie FSJler Pa trick Pflü ger (Pro jekt -
koor di na tor der Sport ju gend) ka men der Ein la -
dung der Lan des stif tung ger ne nach und nah men
an der Preis ver lei hung in Stutt gart teil.

TAU BER BI SCHOFS HEIM sport kreis.tbb@gmx.de

Geld preis bei „beo“-Wett be werb
Bei der Preis ver lei hung
in Stutt gart (v.l.): Die
Schü le rin nen Na di ne
Ehr mann, Sin ja Weid -
mann, Cor ne lia Lang,
Rek tor Wil helm Eh ren -
fried, Ar beits- und 
So zi al mi ni ste rin Dr.
Mo ni ka Stolz, Tan ja
Schmitt, (Schü le rin),
Schul lei te rin Re gi ne
Stol zen ber ger-Hil pert
und Da niel Gansz ky
(Schü ler).

Im Rah men ei ner Fest ver an stal tung wur den die
ein zel nen Pro jek te vor ge stellt und die Schul lei ter
Re gi ne Stol zen ber ger-Hil pert und Wil helm Eh ren-
fried konn ten die Aus zeich nung von der Ar beits-
und So zi al mi ni ste rin Dr. Mo ni ka Stolz (MdL) in
Emp fang neh men. 

Der Sport aus schuss-Vor sit zen de des Bun des ta ges
Dr. Pe ter Danckert.



SPORTKREISE

35SPORT in BW  05|2009

Sport ju gend und ETSV Lau da bei Ham burg-Ma ra thon

Am letz ten April-Wo che nen de mach ten sich 32
Läu fer der Sport ju gend und der Leicht ath le tik -
ab tei lung des ETSV Lau da auf den Weg nach
Ham burg, um dort am Ham burg-Ma ra thon 2009
teil zu neh men. Be reits am Sams tag be kam die
Grup pe ei nen Vor ge schmack auf das Groß e vent
bei der dort statt fin den den Ma ra thon mes se. 
Am Sonn tag gin gen dann 19 Läu fer, dar un ter drei
De bü tan ten (Günt her Ha ber korn, Lo re na Küp per
und Karl-Heinz Geier), bei sehr war mem Wet ter
auf die Strecke, die un ter an de rem über die Ree -
per bahn und die Lan dungs brücken führ te. Von
20.000 an ge mel de ten Teil neh mern sag ten je doch
5.000 kurz fri stig we gen der ho hen Tem pe ra tu ren
ab. Auch wäh rend des Laufs ga ben noch mals 15

Pro zent der ge star te ten Läu fer auf. Die Ver ant -
wort li chen der Grup pe sind stolz dar auf, dass al -
le ge star te ten Läu fer nach har ten 42,195 km er -
folg reich ins Ziel ka men. Un ter stützt wur den
die se von 800.000 Zu schau ern, zahl rei chen Li -
ve bands und un zäh li gen Hel fern an der Strecke.
Ne ben den sport li chen Ak ti vi tä ten gab es aber
auch ei ni ge kul tu rel le Hö he punk te für die Sport -
ler grup pe. So wur de zum Bei spiel der Ham bur ger
Fisch markt be sich tigt oder ei ne of fi ziel le Stadt -
füh rung mit ge macht. Zu dem be such ten die Ma -
ra thon fans das Mu si cal „Kö nig der Lö wen“. Dies
wur de durch die Ko o pe ra tion mit der Sport ju -
gend un ter dem Ge sichts punkt ei ner Er wach se -
nen bil dungs rei se or ga ni siert.

––––––––––––––––––––– Veranstaltungen –––––––––––––––––––––

Die Grup pe aus dem Sport kreis Tau ber bi schofs heim in Ham burg.

Die Ba di sche Sport ju gend Tau ber bi schofs heim
und die Leicht ath le ten des ETSV Lau das ver brach-
ten über die Oster fe rien ge mein sam ei ne Fa mi lien-
und Sport frei zeit in Hol land. Die Ko o pe ra tions -
maß nah me un ter der Lei tung von Ma rion Göt zel -
mann führ te die Teil neh mer be reits zum sieb ten
Mal nach Ame ri ca bei Horst an der Maas. Ge mäß
dem Mot to der Frei zeit „Nichts für Stu ben ho cker“
wur de ein fa mi lien ge rech tes Pro gramm an ge bo -
ten, das bei den tol len Wet ter ver hält nis sen mit
Be gei ste rung an ge nom men wur de. Aus gie bi ge
Fahr rad tou ren, Bow ling, Wan de run gen und Lauf -
ein hei ten auf wei chen Wald bö den und vor al lem
das To ben in der park ei ge nen Was ser land schaft
sorg ten für die sport li che Er tüch ti gung. Ei ne
Moor be sich ti gung, die Er kun dung ei nes Vo gel -
schutz ge bie tes und der Be such der Hol län di schen
Stadt Roer mont fie len eher un ter den Be reich kul-
tu rel le Be rei che rung. Be son ders an ge tan wa ren
die Teil neh mer der Fa mi lien frei zeit vom Be such
ei ner Mu seums wind müh le in Me ter nik. Wäh rend
der in for ma ti ven Füh rung durf ten die Teil neh mer
so rich tig mit an packen, be vor das fei ne Mehl in
die be reit ge stell ten Säcke rie sel te! So mus sten z.B.
die Flü gel mit ei nem Se gel be spannt, der Mühl -
stein ge schlif fen und die Win drä der in die rich ti -
ge Rich tung per Seil zug be för dert wer den.
Ein ge mein sa mes Früh stück am Oster mon tag run-
de te den ge sel li gen Teil der Frei zeit ab und lässt
auf ei ne er folg rei che Wei ter füh rung der Ko o pe -
ra tion in den Fol ge jah ren hof fen. LU PO

Teil neh mer der Fa mi lien- und Sport frei zeit vor der
Mu seums wind müh le in Me ter nik.

Be vor die Müh le in Be trieb ge hen konn te, mus sten
die Teil neh mer rich tig mit an packen.

Er leb nis rei che Fa mi lien- und Sport frei zeit in Hol land
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MANNHEIM www.sportkreis-ma.de

Mit ma chen und Ge win nen – die ses Mot to stand
beim Sport kreis Mann heim auf dem Mai markt in
Hal le 35 ganz groß auf dem Pro gramm. Denn am

Sport kreis prä sen tier te sich beim Mai markt
Sams tag, den 2. Mai prä sen tier te sich der Sport -
kreis in der Hal le der Me tro pol re gion Rhein Neckar
mit zwei Ru der-Er go me tern, auf de nen al le in -
ter es sier ten und sport be gei ster ten Be su cher ihr
Kön nen te sten konn ten. Im Ru der wett be werb ge-
gen Ge schwi ster, Freun de oder ein fach nur ge -
gen die Zeit ru der ten vie le Kin der, aber auch Ju -
gend li che und Er wach se ne um die Wet te. Ei ne
Mi nu te hat ten die Teil neh mer Zeit, ei ne mög lichst
gro ße Dis tanz zu rück zu le gen und mehr mals konn-
ten an die sem Tag Sie ger ge kürt wer den, die ei -
nen klei nen Preis in Form ei nes Spie les oder Sport-
kreis-Shirts er hiel ten. Schon am Mitt woch war der
Sport kreis auf dem Mai markt mit ei nem Stand
bei der Stadt Mann heim ver tre ten. An die sem Tag
stand vor al lem die Sport kreis ju gend im Mit tel -
punkt. An bei den Ta gen in for mier te der Sport kreis
über sei ne kom men den Ver an stal tun gen, wie Po -
di ums di skus sion oder „Sport und Spiel am Was -
ser turm“ und stand für Fra gen über die täg li che
Ver ein sar beit, un ter an de rem auch über Zu satz -
ar beit für Ar beits lo se in Ver ei nen, zur Ver fü gung.

KARLSRUHE www.sportkreis-karlsruhe.de

Von Mal schau keln bis Was ser rut schen 
Zelt- und Spiel ma te ri al-De pot mit neu en An ge bo ten

Ma te ri a lien für ih re Ver an stal tun gen an die Hand
zu ge ben. So gibt es bei spiels wei se Rie sen-Welt -
ku geln, Was ser rut schen, Jon glier kof fer, Ein rä der,
Pe da los, Dop pel-Hüpf säcke, Mal schau keln, Was -
ser pi sto len-Tisch fuß ball, Som mer-Ski oder das
„lau fen de A“ Grup pen ge schick lich keits spiel. 
Seit 22 Jah ren be steht das De pot, wel ches in
Räum lich kei ten der TG Eg gen stein un ter ge bracht
ist. Die bei den La ger räu me be her ber gen auch 40
Zel te, die für Über nach tun gen, als Auf ent halts -
räu me und Um klei den ge nutzt wer den. „Die Zel -
te sind im mer in be stem Zu stand“, un ter streicht
Heinz Neff, der zu sam men mit Jo chen Fuchs, seit
Jah ren die Aus ga be der Ma te ri a lien für die Sport -
kreis ju gend un ter sei ne Fit ti che ge nom men hat.
Al le zehn Jah re wer den die Pla nen aus ge tauscht
und mit neu en er setzt, so bleibt ge währ lei stet,
dass im mer al les in Schuss ist. Zu den Zel ten gibt
es na tür lich auch al les für die Groß kü che vom
Gas ko cher bis zum Rie sen koch topf.
Wer Ma te ri al be nö tigt kann sich im In ter net un -
ter www.sport ler netz-ka.de die For mu la re down -
lo a den und di rekt an Si mo ne Cor du  an-See land
wei ter lei ten. Je eher man sich um die Ma te ri a len
küm mert, de sto hö her ist na tür lich die Chan ce,
dass man al les be kommt. „In der Re gel gilt hier
ein An mel de schluss von drei Mo na ten vor der
Maß nah me, wer aber jetzt noch kurz fri stig Ma -
te ri a lien be nö tigt, soll te sich ein fach schnell an
uns wen den!“ 
Ge nutzt wer den kann das De pot der Sport kreis -
ju gend zu nächst von al len Mit glie dern (Sport -
ver ei ne des Sport krei ses Karls ru he im Ba di schen
Sport bund), aber auch von an de ren Ver ei nen,

In sti tu tio nen, wie Kir chen ge mein den oder Schu -
len. „Die Aus lei he für Mit glieds ver ei ne ist in der
Re gel ko sten los“, so Si mo ne Cor du  an-See land.
Ge büh ren fal len nur bei Zel ten, Hüpf burg und
But tons an. Von an de ren Nut zern wer den Leih ge -
büh ren ver langt, die je doch durch aus er schwing -
lich sind. „Die Sport kreis ju gend bie tet na tür lich
noch vie les mehr an und hilft auch in Sa chen För-
der mit tel und Zu schüs se.“ 
Die Ge schäfts stel le der Sport kreis ju gend ist te le -
fo nisch er reich bar un ter Telefon 0721/180835
im „Haus des Sports“ am Fä cher bad, info@
sportlernetz-ka.de.

Si mo ne Cor du  an-See land und Heinz Neff prä sen-
tie ren im Zelt de pot der Sport kreis ju gend die neu-
en „Slack li nes“.

Gut be sucht wa ren die Ru der-Er go me ter des
Sport krei ses am Stand der Me tro pol re gion.

Die Ma skott chen der Me tro pol re gion Rhein Ne-
ckar und des Ho li day Parks.

Es ist ein El do ra do für al le, die mit Kin dern und
Ju gend li chen ar bei ten: Das De pot der Sport kreis-
ju gend Karls ru he. Nicht nur ein gro ßer Zelt ver -
leih ist hier be her bergt, auch mod ern stes Spiel -
ma te ri al für Groß und Klein, für drin nen und
drau ßen. Jetzt kann man auch kurz fri stig Ma te -
ri a lien aus lei hen.
„Ganz neu im De pot sind jetzt Slack li nes“, be tont
Si mo ne Cor du  an-See land, die das De pot in Eg -
gen stein mit be treut. Bei die ser Trend sport art wird
auf ei nem Band, das zwi schen zwei fest en Punk -
ten ge spannt ist, bal an ciert und wer den Tricks
aus ge führt. Die Sport kreis ju gend Karls ru he bie -
tet jetzt vier Slack li nes an, die schnell und oh ne
viel Auf wand über all hin mit ge nom men wer den
kön nen. 
Mit die ser und an de ren Neu an schaf fun gen ist
man sich bei der Sport kreis ju gend treu ge blie ben,
den Ju gend lei tern im mer mo der ne und ak tuel le
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dra ma ti schen knap pen Spie len, wie dem Jun gen-
dop pel U13 Bur ger/Bur ger oder dem ab schlie -
ßen den Mi xed Pa trick Bau mann und Pa lo ma
Wich, bei wel chem dann auch die Zu schau er und
Spie ler laut stark mit gin gen. Die Be geg nun gen
wa ren al so doch span nen der als die kla ren Er geb-
nis se es ver mu ten las sen. Nur das ge rin ge Zu -
schau erin te res se aus der Re gion war ein klei ner
Wer muts trop fen, die Spie ler hät ten mehr ver dient.
Un ter den Au gen von Prä si dent Bern hard Mai
so wie von Mo ni ka Knie pert, die die Ver bands or -
ga ni sa tion über nom men hat te, lie fer ten un se re
Ba de ner dem nach ei ne star ke Lei stung ab. Auch
die El säs ser wa ren trotz der ein deu ti gen Nie der -
la ge von dem Ver gleich be gei stert und man war
sich ei nig, die ses Event zu wie der ho len. Ne ben der
per fek ten zwei spra chi gen Mo de ra tion der Spie -
le durch Fran co is Boe ist mit Si cher heit auch der
Zu sam men halt und die ge gen sei ti ge Un ter stüt -
zung der ba di schen Spie le r/in nen her vor zu he ben.
Hier wa ren Te am geist und Be geis te rung zu spü -
ren und das ist viel leicht so gar noch wich ti ger als
drei mal 4:1. Für die In i ti a ti ve und die Or ga ni sa -
tion die ser Län der ver gleichs spie le be dankt sich
der BWBV beim BC Of fen burg und ins be son de re
bei Jür gen und Con ny Bur ger, die mo na te lang kei -
ne Mü he ge scheut ha ben, um den Lehr gang, die
Über nach tung so wie die Be treu ung der Spie ler
und die Durch füh rung der Spie le zur vol len Zu frie-
den heit al ler Be tei lig ten zu or ga ni sie ren. Wei te -
re De tails und Bil der un ter www.bad min ton club-
of fen burg.de

Lan des lehr gang in Bruch sal
Aus rich ter: 1. Bruch sa ler Bu do Club e.V.
Ter min: 02./03.05.2009
Ort: Do jo des 1. Bruch sa ler Bu do Clubs, Schwet -
zin ger Stra ße 51, Bruch sal
Leh rer: Karl Köp pel 7. Dan DAB
Lehr gangs lei ter: Sil via Sa men din ger, Tel. 07252/
539634, sil via.samendinger@gmx.de
Ziel grup pe: Ai ki do ka ab 2. Kyu Ai ki do; Gä ste sind
will kom men. Für den kom plet ten Lehr gang wer -
den 2 LE B an ge rech net.
Zeit plan: Sa. 02.05., 16.00 – 18.30 Uhr und So.
03.05., 10.30 – 12.30 Uhr Ai ki do-Trai ning; auf
Wunsch ab 19.30 Uhr ge mein sa mes Abend es sen.
Ko sten: 8,00 Eu ro pro Teil neh mer.
Im Do jo kann auf der Mat te über nach tet wer den.
Für Über nach tung und Früh stück wer den 3,00 Eu-
ro be rech net.

Lan des wo chen lehr gang 
auf dem Her zo gen horn
Ter min: 26.07. – 02.08.2009
Ort: BLZ Her zo gen horn, 79868 Feld berg, Tel.
07676/222
Leh rer: Joe Epp ler, 5. Dan DAB
Lehr gangs lei ter: Joe Epp ler, joeeppler@web.de;
Tel. 0711/8827084 oder 0178/6821752
Ziel grup pe: Ai ki do ka des AVBW ab 5. Kyu; Gä ste
sind bei freien Plät zen will kom men.
Lehr stoff: Täg lich 2 Un ter richt sein hei ten nach
freier Maß ga be des Leh rers und Lei stungs stand
der Teil neh mer. Zu sätz li che Trai nings ein hei ten
kön nen nach Ab spra che durch ge führt wer den.
Die rest li che Zeit steht zur freien Ver fü gung der
Teil neh mer. 
Mel dun gen: Die Teil nah me ist nur nach schrift li -
cher und ver bind li cher An mel dung über den zu -
stän di gen Ver ein/Ab tei lung beim Lehr gangs lei ter
per E-Mail oder Post, und Ent rich tung der Ko s -
ten mög lich. In di vi duel le An mel dun gen wer den
nicht be rück sich tigt!

Aikido-Verband Baden-Württemberg

Aikido
Geschäftsstelle: Martin Glutsch
Ernst-Reu ter-Str. 20, 71034 Böb lin gen
Tel. 07031/266547, Fax 07031/266552
vorsitzender@aikido-avbw.de
www.aikido-avbw.de

Die Ju gend li chen aus dem El sass und aus Ba den nach ih rem er fol grei chen Tur nier in Of fen burg.

Ju gend ver gleich Ba den ge gen
Bas-Rhin war ein vol ler Er folg
Mit kla ren Mann schafts sie gen von drei mal 4:1
sorg ten die ba di schen Ju gend spie ler beim Freund-
schafts län der ver gleich der Ju gend Ba den ge gen
Bas-Rhin (El sass) am 15. April da für, dass bei herr-
li chem Wet ter auch in der Of fen bur ger Nord west-
hal le ei tel Son nen schein herrsch te. Der BWBV und
der el säs si sche Ver band hat ten für die sen Zweck
ih re Top spie ler ein ge la den, so dass die Be set zung
auf bei den Sei ten mit hoch ka rä ti gen Spie le rin nen
und Spie lern ge spickt war. Für die ba di schen Spie-
ler wur de un ter der Lei tung von Ni col Bitt ner be -
reits am Vor tag ein klei ner Trai nings lehr gang an -
ge bo ten, an dem neun der 16 No mi nier ten teil -
nah men.
Be vor es am näch sten Tag in der Hal le an die
Schlä ger ging, tra fen sich die Ba de ner mit den
El säs sern in der Of fen bur ger In nen stadt zu ei ner
kur zen Stadt füh rung, wahl wei se auf deutsch oder
auf fran zö sisch. Pünkt lich um 17 Uhr er öff ne te
dann Fran co is Boé mit ei ner kur zen An spra che
den Ver gleich. Ge spielt wur den in drei Be geg nun-
gen der U17, U15 und U13 je weils ein Mäd chen-
ein zel, ein Mäd chen dop pel, ein Jun gen ein zel, ein
Jun gen dop pel und ein ge misch tes Dop pel. 
Die Mä dels und Jungs bo ten den Zu schau ern tol -
les Bad min ton. Es war al les da bei, von kla ren Sie -
gen wie z.B. Fa bi an Roth im Ein zel oder Pa trick
Bau mann und Oli ver Stein im Dop pel, bis hin zu

Ba den-Würt tem b. Bad min ton ver band e.V.

Badminton
Geschäftsstelle: Monika Kniepert
Ober achener Str. 10b, 77855 Achern
Tel. 07841/25503, Fax 07841/7357
geschaeftsstelle@bwbv.de, www.bwbv.de

BWBSJ-Lehr gän ge
Als Brei ten sport i ni ti a ti ve des Ver ban des ver an -
stal te te die BWBSJ un ter der Lei tung des lang -
jäh ri gen Schü ler-Aus wahl trai ners Kai Lei ters in
den Oster fe rien in Ell wan gen ei nen er sten Base -
ball-Trai nings tag für ju gend li che Base ball-Neu -
lin ge. Die se Trai nings ta ge rich ten sich ge ne rell an
jun ge Nach wuchs spie ler, die noch ganz am An -
fang ih rer Ba se ball kar rie re ste hen und so mit für
BWBSV-Aus wahl lehr gän ge noch nicht in Fra ge
kom men. Die Re so nanz war über aus po si tiv und
wird von den Ver ei nen sehr be grüßt.

Wich ti ge BWBSV-Ter mi ne 2009

25./26.04. Sai son be ginn in den BWBSV-Li gen
01.05. 1. Haupt run de BWBSV-Po kal
21.05. 2. Haupt run de BWBSV-Po kal
11.06. 3. Haupt run de BWBSV-Po kal
05.09. Base ball Län der spiel der Her ren in Hei -

den heim (zur Vor be rei tung der Base -
ball-WM-Vor run de in Re gens burg
09.09.: Deutsch land vs. Chi na; 11.09.
Deutsch land vs. USA, 12.09. Deutsch-
land vs. Ve ne zue la – In fos un ter www.
wm.base ball.de)

03.10. BWBSV-Po ka lend spie le Base- & Soft -
ball in Stutt gart

23.07. – Base ball-EM in BW (Stutt gart, Heiden-
01.08.10 heim und ein wei te rer Stand ort).

Ba den-Würt tem b. Base ball & Soft ball ver band

Baseball
Geschäftsstelle: Katharina Müller
Sie mens str. 2, 68542 Hed des heim
Tel. 06203/492232, Fax 06203/492231
geschaeftsstelle@bwbsv.de, www.bwbsv.de

Das Min de stal ter für mit ge brach te Kin der be -
trägt 12 Jah re! (For de rung des Lei stungs zen trums)
Mel de schluss: 20. Mai 2009
Ver schie de nes: Bit te Jo, Tan to und Bok ken mit -
brin gen, Ba de zeug und fest es Schuh werk nicht
ver ges sen. Ei ne Prü fung kann auf Wunsch statt fin -
den (bit te die voll stän di gen Prü fungs un ter la gen
mit brin gen (Kyu-Gra de).
Die kom plet ten Aus schrei bun gen für bei de
Lehr gän ge mit al len wich ti gen In for ma tio nen
sind auf www.ai ki do-avbw.de ein zu se hen.
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Trepp chen stan den Ali na Nahm, Le an dra Behr,
Ja nek Stumpf und Lars Fich tel, die da mit ihr Punk -
te kon to für die Qua li fi ka tion zu den Deut schen
B-Ju gend-Mei ster schaf ten be son ders gut pol stern
konn ten, aber auch die übri gen Teil neh mer aus
der Re gion sind weit ge hend im vor de ren Feld zu
fin den. 

Die Er geb nis se:
Her ren de gen, Jahr gang 1995: 1. Ja nek Stumpf (FC
TBB), 2. Ma xi mi li an Hack (FC Hard heim-Höp fin -
gen), 3. Mal te Hein zel mann (Hei del ber ger FC/TSG
Rohr bach) und Mo ritz Mül ler (FC Hard heim-
Höp fin gen), 5. Pa trick Eck, 6. Pa scal Braun (bei -
de FC TBB), 7. Ge or gis Uzu ni dis, 8. Dar i usz Spei -
ser (bei de TSV Mann heim).
Jahr gang 1996: 1. Lars Fich tel (FC TBB), 2. Di mi -
t rij Mar chu kov (TSV Mann heim), 3. Ma xi mi li an
Geh les (FC TBB) und Bri ain Hunt-Ha ney (FC Mos -
bach), 5. Ma nuel Mar tin-Ye nes (Mann hei mer
FC), 6. Erik En gel hard (FC Mos bach), 7. Hen drik
Chri sten (FC TBB), 8. Phil ipp Becker (Hei del ber -
ger FC/TSG Rohr bach).
Da men de gen, Jahr gang 1995: 1. Ali na Nahm, 2.
Ma ri na Hör ner (bei de FC TBB), 3. Bar ba ra Eng -
barth (Mann hei mer FC) und Nad ja Köh ler (PSV
Karls ru he), 5. Kho rinn Um stät ter (TSV Mann heim),
6. Zoe Ue ber ho fen (Hei del ber ger FC/TSG Rohr -
bach).
Jahr gang 1996: 1. Le an dra Behr, 2. Pa tri cia Derr,
3. Gre ta Behr (al le FC TBB) und Ste pha nie Bur -
mei ster (Mann hei mer FC), 5. Ka tha ri na Pflei de rer
(FC Neckar ge münd), 6. Va nes sa Primbs (Hei del -
ber ger FC/TSG Rohr bach).

jan

Vier Sie ge für die Re bels gab es bei Cham pions Le -
a gue Spie len im Roll stuhl-Rug by An fang Mai in
Hei del berg.

Die vier Mei ster ti tel im De gen der B-Ju gend blie ben bei den Nord ba di schen Lan des ver bands mei ster -
schaf ten in Tau ber bi schofs heim. Fo to: Wil fried Jan kows ki

The Re bels in Cham pions 
Le a gue un ge schla gen
Die Er folgs tour der Re bels aus Karls ru he geht
wei ter. So auch bei den Cham pions Le a gue Spie -
len im Roll stuhl-Rug by am 2. und 3. Mai in Hei -
del berg. Die er folgs ver wöhn ten Ba de ner star te -
ten ge gen die stark er satz ge schwäch ten Ko blenz
Spee dos mit ei nem 54:37. Im zwei ten Spiel tra -
fen die mo men tan stärk sten Te ams der Cham -
pions Le a gue, The Re bels und Bel gien, auf ein an -
der. In ei nem hart um kämpf ten Spiel zeig ten die
Re bels ei ne kom pak te re Mann schafts lei stung und
di stan zier ten die Fle mish Lions mit 54:47. In den
bei den Sonn tags spie len kom plet tier ten The Re -
bels mit Sie gen über Öster reich (56:31) und Po -
len (53:43) ih rer bis her lu pen rei ne Sai son lei stung
und füh ren nach der Hin run de die Ta bel le der
Cham pions Le a gue 2008/2009 un ge schla gen an. 
Wei te re De tail un ter www.rug by-re bels.de

Badischer Behinderten- & 
Rehabi li ta tionssport ver band e.V.

Behinderte
Mühl str. 68, 76532 Ba den-Ba den-Sandw.
Te l. 07221/396180
Fax 07221/3961818
bbs@bbsbaden.de, www.bbsba den.de

B-Ju gend-Mei ster ti tel 
blei ben an der Tau ber
Was die ak ti ven De gen spe zi a li sten des Fecht-Clubs
Tau ber bi schofs heim erst am Wo che nen de bei
den Deut schen BKK-Es sa nel le-Ti tel kämp fen er -
rei chen kön nen, hat der Nach wuchs be reits ge -
schafft: Näm lich sich mit Mei ster eh ren zu schmü -
cken. Al le vier zu ver ge ben den Gold me dail len
bei den Nord ba di schen Lan des ver bands mei ster -
schaf ten im De gen wur den von B-Ju gend-Ath le -
ten der Gast ge ber im Olym pi a stütz punkt Tau -
ber bi schofs heim er kämpft. Ganz oben auf dem

Nordbadischer Fechterbund

Fechten
Pestalozziallee 12
97941 Tauber bischofs heim
Tel. 09341/80963, Fax 09341/80971
nfb@fechtentbb.de
www.nordbadischer-fechterbund.eu

Sechs EM-Me dail len für 
die Ge wicht he ber der Re gion 
Nach dem Olym pi a sieg von Mat thi as Stei ner im
ver gan ge nen Som mer konn ten nun auch zwei
wei te re deut sche Ge wicht he ber Edel me tall bei
ei nem in ter na tio na len Top-Er eig nis ge win nen.
Die am Bun des lei stungs zen trum Lei men trai nie -
ren den Ath le ten Jür gen Spieß und Al mir Ve la gic
si cher ten sich bei den dies jäh ri gen Eu ro pa mei s -
ter schaf ten im ru mä ni schen Bu ka rest den Eu ro -

Baden-Württembergischer 
Gewichtheber- und Fitnessverband

Gewichtheben
Badener Platz 6, 69181 Leimen
Tel. 06224/769980, Fax06224/769985
gewichtheberverband@online.de
www.bwg-gewichtheben.de

pa mei ster- und den Vi ze-Eu ro pa mei ster ti tel im
Olym pi schen Zwei kampf. 
Mit ei nem fan ta sti schen Wett kampf und mit neu-
en per sön li chen Best lei stun gen setz te sich Jür gen
Spieß am Kar frei tag in der Ge wichts klas se bis 94

Zwei mal Gold und ein mal Sil ber für Jür gen Spieß
vom AC Ger ma nia St. Il gen.

Su per schwer ge wicht ler lmir Ve la gic hol te sich
Sil ber und zwei mal Bron ze.
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Ter mi ne
Sa., 06.06. 1. Bun des li ga JC Ett lin gen – 

TSV Ab ens berg
Sa., 13.06. 2. Bun des li ga Süd Män ner/Frau en

in Karls ru he
Sa., 13.06. Ba den li ga 4. Kampf tag
Sa., 13.06. Thü rin gen po kal M/F U15 in Er furt
Sa., 20.06. Deut sche Mei ster schaf ten ADH

(EM+MM) in Aa chen
So., 21.06. 4. Frei bur ger Po kal tur nier

U12/U14 in Frei burg
Sa., 26.06. Eu ro pa-Mei ster schaft M/Fr U17 in

Ko per/SLO
Sa., 04.07. Be zirks li ga M – Be zirk 1 in Karls ru he
Sa., 04.07. Be zirks li ga M – Be zirk 2 in Te nin gen
Sa., 04.07. Ba den li ga Frau en in Karls ru he

Badischer Judo-Verband

Judo
Am Fächer bad 5, 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/32147, Fax 0721/9376299
info@badischer-judo-verband.de

www.badischer-judo-verband.de

Sa./So., Internat. Gla spa last tur nier in 
4./5.07. Sin del fin gen
Sa., 11.07. Ba den po kal m/w U12 (Al ter na tiv -

tur nier) in Bad Kro zin gen
Sa., 11.07. Ba den-Po kal tur nier U12 in 

Bad Kro zin gen

Er fol ge

In ter nat. Deut sche Mei ster schaft der Seh ge schä dig -
ten in Schmal kal den
1. Platz -81 kg: Se ba sti an Junk 

(1. Mann hei mer JC)

DJB-Sich tungs tur nier U15 m in Du is burg
3. Platz -60 kg: Phil ipp Gäns hirt 

(HSV Kip pen heim wei ler)
5. Platz -43 kg: Ro bert Kropp (BCK)

DJB-Sich tungs tur nier U15 w in Bot trop
1. Platz -44 kg: Se li na Diet zer (TV Mos bach)
2. Platz -63 kg: Ve lia Ja netz ky
1. Platz -70 kg: Dör the Gertz mann 

(TV Neu en burg)

17. Internat. Oster po kal tur nier Kuf stein/Öster reich
1. Platz U11 -32 kg: Da na Geist lin ger (TV Mos -

bach). Die ses klei ne Per sön chen wir bel te
al le Geg ne rin nen durch die Ge gend und
hol te sich in ei nem Feld von 13 Mit strei -
te rin nen den Sieg und den Po kal!

2. Platz U11 +48 kg (2 Teiln.): Ra mo na de Mon -
te (JC Sin gen)

5. Platz U15 -40 kg (6 Teiln.): Isa bel de Mon te
(HC Sin gen)

5. Platz U13 -34 kg (26 Teiln.): Ro bin Geist lin ger
(TV Mos bach)

Teil neh.U13 -30 kg: Ale xan der Er drich (JC Sand)

1. Kampf tag 1. Bun des li ga
JC Ett lin gen – KSV Ess lin gen: 6:6 (44:55)
Die Punk te für die Ett lin ger hol ten Den nis Huck,
Pa trick Sie ger, Sven Alan Fi scher, Sos hin Kats umi
und Ser gej Scha ki mov.

1. Kampf tag 2. Bun des li ga
Bu do-Club Karls ru he – JSV Spey er: 6:6 (55:52).
Die Punk te hol ten: Mar co Bart ner, 2x Gas hi Kush -
trim, Mat thi as Zim mer mann, Mar co Blä se und
Jo sef Ged dert.

Ur su la Braun

kg ein drucks voll durch. Ne ben dem Ti tel im
Olym pi schen Zwei kampf (390 kg) si cher te er sich
auch Sto ßen (212 kg) die Gold me dail le. Im Rei -
ßen be leg te er mit 178 kg Platz Zwei.
Nach die sem über ra schen den Er folg ge lang Te -
am kol le gen Al mir Ve la gic zwei Ta ge spä ter ei ne
wei te re Sen sa tion. Dank kämp feri scher und tech -
ni scher Hoch lei stun gen ver bes ser te der Su per -
schwer ge wicht ler sei nen per sön li chen Re kord auf
418 kg und ge wann da mit Sil ber im Zwei kampf
und Bron ze im Rei ßen (190 kg) und im Sto ßen
(228 kg).
Mit die sen tol len Lei stun gen und ins ge samt sechs
Me dail len be stä tig ten bei de Ath le ten den seit
Pe king 2008 an hal ten den Auf wärts trend des deut -
schen Ge wicht he ber sports. 
Der Ba den-Würt tem ber gi sche Ge wicht he ber ver -
band gra tu liert Jür gen Spieß, sei nen Hei mat ver -
ei nen SG Hei del berg-Kirch heim, AC Forst und AC
St. Il gen, sei nem er sten Trai ner Wer ner Rapp so -
wie Al mir Ve la gic, sei nen Ver ei nen AC Kauf beu ren
und SV Ger ma nia Obrig heim, sei nem Lan des ver -
band Bay ern, sei nem er sten Trai ner Al fred We ber
und al len vor an dem Trai ner ge spann Frank Man -
tek und Mi chael Va ter.

Mit ei nem Re mis ge gen den KSV Ess lin gen star te te der JC Ett lin gen in die neue Bun des li ga sai son.

58. Lan des schüt zen tag: 
Man fred Nes sel wie der ge wählt
Wer theim, die nörd lich ste Stadt Ba den-Würt tem-
bergs, mit EX PO CAMP und Wer theim Vil la ge war
am 17./18. April Schau platz und Ku lis se des dies-
jäh ri gen Lan des schüt zen ta ges. Ein ge bet tet war
der Lan des schüt zen tag in die Ver an stal tun gen der
Schüt zen ge sell schaft Wer theim 1359 e.V. an läss -
lich ih res 650. Ju bi läums. 
Den Auf takt bil de te am Frei tagnach mit tag in der
Sport schieß an la ge der SG Wer theim ein Pro min -
ent en schie ßen mit der Arm brust. Ge sell schaft li -
cher Hö he punkt des er sten Ta ges war dann der
Emp fang durch Ober bür ger mei ster Ste fan Mi ku -
licz in der Hof hal tung.
Am dar auf fol gen den Sams tag stan den dann der
Emp fang für Gä ste und Eh ren gä ste, die Feier stun-
de mit Gruß an spra chen und Eh run gen so wie die
or dent li che De le gier ten ver samm lung im EX PO -
CAMP auf dem Pro gramm. Nach dem feier li chen
Ein marsch der Fah nen- und Stan dar ten ab ord nun-
gen er öff ne te Ober schüt zen mei ster Ro land Treu
von der Schüt zen ge sell schaft Wer theim als Gast -
ge ber den Lan des schüt zen tag. Lan des schüt zen -
mei ster Man fred Nes sel konn te ei ne Rei he hoch -
ran gi ger Eh ren gä ste aus Kom mu nal ver wal tung,

Badischer Sportschützenverband

Schießen
Badener Platz 2, 69181 Leimen
Tel. d. 06224/14700, p. 06222/62851
Fax 06224/147020

thoni@bsvleimen.de, www.bsvleimen.de

Da na Geist lin ger vom TV Mos bach hol te sich in
Kuf stein den Po kal.
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Sport und In du strie be grü ßen. Sein Gruß galt auch
den an we sen den Eh ren mit glie dern so wie den De-
le gier ten, als Re prä sen tan ten der Mit glieds ver ei -
ne des Ba di schen Sport schüt zen ver ban des.
Ein Ge den ken an die ver stor be nen Schüt zen -
schwe stern und -brü der lei te te über zur Aus zeich-
nung lang jäh rig eh ren amt lich tä ti ger BSV-Mit -
glie der. Da bei ga ben so wohl der Deut sche
Schüt zen bund als auch der Ba di sche Sport schüt -
zen ver band dem En ga ge ment und den er wor be-
nen Ver dien sten mit der Ver lei hung von Eh ren -
zei chen ei ne sicht ba re Wür di gung.

Eh run gen des Deut schen Schüt zen bun des
Gol de ne Me dail le am Grü nen Band: Ger hard Scholz,
SV Mücken loch, Klaus Benz, SV El senz, An dre as
Ernst, TV Ep fen bach.
Eh ren kreuz in Sil ber: Frie drich Oeß, SSV Eber bach,
Karl Peischl, KKS Necka relz, Wolf gang Last, SV
Bad Rap pe nau.
Eh ren kreuz in Bron ze: Leo Schmitt, TV Ep fen bach,
Edith Zeh, SV Ett lin gen, Er i ka Bit tig ho fer, KKS
Rem chin gen, Ar no Kirr stet ter, SV Bad Rap pe nau,
Ed gar May er, SV Hain stadt, Re na te No ack, KKS
Hüf fen hardt, Ed gar Rein hart, SV Groß rin der feld. 
Klei ne gol de ne Eh ren na del: An ne ma rie Löw, KKS
Stein am Ko cher.

Eh run gen des Ba di schen Sport schüt zen ver -
ban des
Eh ren kreuz Son der stu fe in Rot: Mar ga Schmitt, SSV
Diel heim.
Eh ren kreuz Son der stu fe in Grün: Hel mut Ap fel bach,
SV Wall dorf.
Gro ßer Greif in Gold: Man fred Nes sel, SG Kur pfalz
Schwet zin gen, Pe ter Deut scher, ESG Karls ru he.
Gro ßer Greif in Sil ber: Gün ter Schwahn, SSV Hems-
bach.
Gro ßer Greif in Bron ze: Astrid Fath, SSV Ober flo -
cken bach, Ro land Witt mer, KKS Ham brücken,
Hans-Jo sef La ka tos, KKS Plank stadt, Ul rich Sinn,
SG 1721 Karls ru he.
Klei ner Greif in Gold: Tho mas Ge sell, SG Dur lach,
Do mi nic Merz, KKS Kö nigs bach, Co rin na Stri-
cker, SV Wall dorf.
Ei ne be son de re Eh rung durf te Lan des da men lei -
te rin und stv. DSB-Frau en be auf trag te Mar ga
Schmitt aus den Hän den der DSB-Frau en be auf -

trag ten Re na te Koch ent ge gen neh men. Für ihr
jah re lan ges En ga ge ment zum Woh le der Frau en
im Schüt zen sport er hielt sie den Eh ren preis des
Frau en aus schus ses „Die Ro se“. Aus sei ner jahr -
zehn te lan gen Ar beit in ver schie de nen Funk tio nen
beim Lan des lei stungs zen trum Pforz heim wur de
Ed gar Bul wer durch Lan des schüt zen mei ster Man-
fred Nes sel und Lan des o ber schüt zen mei ster Jo -
a chim Fähn le ver ab schie det und mit ei nem Prä -
sent be dacht.
Die nach fol gen de De le gier ten ver samm lung war
ge prägt von den Ar beits- und Tä tig keits be rich ten
der Ver bands vor stands mit glie der und den an ste -
hen den Neu wah len zum Lan des vor stand. Lan -
des schüt zen mei ster Man fred Nes sel zeig te sich
in sei nem Be richt vom Mit glie der rück gang wei -
ter hin be sorgt, wenn auch das Mi nus ge gen ü ber
dem Vor jahr ge rin ger aus ge fal len ist. Ne ben den
OSM-Ge sprä chen, die im letz ten Jahr wie der ins
Le ben ge ru fen wur den und heu er ih re Fort set -
zung fan den, öff ne te die BSV-Ge schäfts stel le im
ver gan ge nen No vem ber ih re Tü ren. Die Idee war
es, den BSV-Ver ei nen die Mög lich keit zu ge ben,
so wohl Fra gen und Pro ble me los zu wer den, als
auch, sich im per sön li chen Di a log mit den Mit -
ar bei tern der Ge schäfts stel le aus zu tau schen und
sich ken nen zu ler nen. Für die Zu kunft plant Man-
fred Nes sel, zwei Ar beits grup pen zu den The men
Öf fent lich keits ar beit und Fi nan zen ins Le ben zu
ru fen. Die se sol len sich mit in ter ner und ex ter ner
Öf fent lich keits ar beit und der Su che nach Ein spar-
po ten ti a len be fas sen.
Für Lan des sport lei ter Hel mut Ap fel bach war 2008
ein sehr er folg rei ches Jahr. Die ba di schen Sport -
schüt zen hol ten in ter na tio nal zehn und na tio nal
40 Me dail len. Auch die Tra di tions schie ßen hat -
ten im Jah res lauf ih ren Platz; lei der war je doch
die Teil nehm er zahl beim Lan des kö nigs schie ßen
wei ter rück läu fig. Die Be rich te des Lan des ju gend-
lei ters, der Lan des da men lei te rin, der Lan des ju -
gend spre cher, des DV-Be auf trag ten und zur Pres-
se- und Öf fent lich keits ar beit bil an zier ten eben falls
die Ak ti vi tä ten und Er fol ge des Jah res 2008. Die
Auf merk sam keit der De le gier ten fan den auch
die Be rich te des Lan des schatz mei sters und der
Rech nungs prü fer. Eh ren mit glied Karl-Ot to Kniehl
ob lag es, der Ver bands füh rung Dank und An er -

Eu ro pa mei ster ti tel für Be ne det to
Fer rug gia/Clau dia Köh ler 
Im Schat ten des Mont Blanc im klei nen Skiort
Me gè ve fand die Eu ro pa mei ster schaft Stan dard
statt. 61 Paa re aus 33 Län dern kämpf ten um den
va kan ten Ti tel. Be ne det to Fer rug gia/Clau dia Köh-
ler (TSC Asto ria Stutt gart) zeig ten sich in be ste -
chen der Form und lie ßen in dem sie ben paa ri gen
Fi na le der Kon kur renz kei ne Chan ce. Mit dem
Sieg im Tur nier hol ten sie sich erst mals den Eu -
ro pa mei ster ti tel. Rund 1.800 Zu schau er ver folg -
ten die Ti tel kämp fe bei früh lings haf ten Tem pe -
ra tu ren im Pa lais des Sports et des Con grès in
Me gè ve. 
Das Fi nal er geb nis:
1. Be ne det to Fer rug gia/Clau dia Köh ler, 

Deutsch land
2. Ma rat Gi maev/Ali na Ba si uk, Russ land
3. Ema nuel Va leri/Ta nia Keh let, Dä ne mark

Tanzsportverband Baden-Württemberg

Tanzen
Geschäftsstelle: Gudrun Scheible
Paul-Lincke-Str. 2, 70195 Stuttgart
Tel. 0711/696274, Fax 0711/6990975
scheible@tbw.de, www.tbw.de

Be son de re Aus zeich nun gen gab es für Lan des da men lei te rin Mar ga Schmitt und Lan des sport lei ter
Hel mut Ap fel bach (mit Ur kun de). Es gra tu lier ten (v.l.) LSM Man fred Nes sel so wie sei ne Stell ver tre ter
Ot to Hem ber ger und Ro land Witt mer.

ken nung für die ge lei ste te Ar beit aus zu spre chen
und mit den De le gier ten die ein stim mi ge Ent las -
tung zu er tei len.
Bei den nach fol gen den Wah len wur den Man fred
Nes sel als Lan des schüt zen mei ster, Ro land Witt -
mer als 2. stv. Lan des schüt zen mei ster, Hel mut
Ap fel bach als Lan des sport lei ter, Rein hard Zahn
als Lan des schrift füh rer, Ge org Mül bai er als Lan -
des pres se re fe rent und Hans-Jo sef La ka tos als Lan-
des schu lungs lei ter oh ne Ge gen kan di da ten in ih -
re Äm ter wie der ge wählt. Des Wei te ren wur den
Hans Dürr ham mer und Horst Zim mer mann zu
tech ni schen Bei rä ten ge wählt, Rein hard Er hardt
und Ed gar Bul wer in den Schlich tungs aus schuss
be ru fen so wie Man fred Sau er zum Rech nungs -
prü fer be stellt. Zu ge stimmt wur de der vom Lan -
des vor stand vor ge leg ten Än de rung der Sat zung
und dem Haus halts plan 2009. 
Im Ein gangs be reich des Ver an stal tungs rau mes
hat te die Ba di sche Schüt zen ju gend in Zu sam men-
ar beit mit der Schüt zen ju gend des Deut schen
Schüt zen bun des ei nen sehr in for ma ti ven Stand
auf ge baut. Im Rah men ei ner Sam mel ak tion wur -
den dort die neu en Ku gel schrei ber der Ba di schen
Schüt zen ju gend zum Preis von 1,00 Eu ro/Stück
ver kauft. Der Rei ner lös die ser Ak tion geht an die
Wald pi ra ten Hei del berg. Die Deut sche Kin der -
krebs stif tung steht da bei mit ih rem Na men für
den ef fi zien ten und pro fes sio nel len Ein satz der
Spen de. Da mit wer den kran ken Kin dern Fe rien
er mög licht, um ih nen trotz ih rer schwe ren Krank-
heit Mut für ihr wei te res Le ben zu ma chen. Das
Wald pi ra ten-Camp ist das er ste und ein zi ge Frei -
zeit camp für krebs kran ke Kin der im deutsch spra -
chi gen Raum.
Im glei chen Be reich hat ten die Da men des Ba -
di schen Sport schüt zen ver ban des ei nen eben falls
sehr in for ma ti ven Stand mit sehr ak tuel lem In fo-
ma te ri al zur Da men ar beit im Deut schen Schüt -
zen bund und im Ba di schen Sport schüt zen ver -
band er stellt. Bei de In fo stän de als auch der Stand
der Stand der Fir ma Fran ko nia, Würz burg, im
Haupt ein gangs be reich fan den ein gro ßes In ter -
es se und gu ten Zu spruch.
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An na Krav chen ko (TSC Asto ria Karls ru he) ab, die
sie auf den Sil ber rang ver wie sen. 
Die Span nung wuchs über die Run den bis zum
Schluss. Wie er war tet ent brann te ein hei ßer Zwei -
kampf zwi schen Je sper Bir ke hoj/An na Krav chen -
ko und Ti mo Kulc zak/Mots he get si Ma bu se, bei
dem schließ lich die Pforz hei mer im Fi na le klar
die Na se vorn hat ten. Die Fan grup pen bei der
Paa re ga ben ihr be stes und sorg ten so für ab so -
lu te Best lei stun gen auf der Flä che.
Doch nicht nur die er sten bei den der Deut schen
wie auch der Lan des mei ster schaft sorg ten für
gu te Er geb nis se. Auch die übri gen Fi na li sten er -
reich ten sehr gu te Plat zie run gen. Sie al le er reich -
ten das Se mi fi na le. Die Bron ze me dail len ge win -
ner Ni ki ta Ba zev/Mar ta Arndt (Schwarz-Weiß-
Club Pforz heim) rut schen knapp am Fi na le vor -
bei und wur den sieb te. Die di rek ten Ver fol ger
auf Lan des e be ne, Ma ri us-An drei Ba lan/Sa rah-
So phie Ritz (Schwarz-Weiß-Club Pforz heim) reih -
ten sich ei nen Platz da hin ter auf Rang acht ein.
Mi chal Stu kan/Su san ne Mi scen ko (TSZ Stutt gart-
Feu er bach), bei der Mei ster schaft noch auf Platz
sechs, be leg ten im Se mi fi na le den ge teil ten
10./11. Rang. De nis Wein berg/He le na Ka schu -
row (Schwarz-Weiß-Club Pforz heim), die Lan des -
mei ster schafts fünf ten, be end e ten die Deut sche
Mei ster schaft auf Platz zwölf. Da mit kom men
sechs der zwölf be sten deut schen Paa re aus Ba -
den-Würt tem berg. 
Aus rich ter TSC Re si denz Ott wei ler hat te mit der
Saar land hal le ei ne her vor ra gen de Ku lis se für die -
se Mei ster schaft ge wählt. Rund 1.000 Zu schau -
er sorg ten bei der Abend ver an stal tung im Rah -
men ei nes fest li chen Balls für be ste Stim mung.

Al le Er geb nis se auf www.tanz sport.de/Sport.

Hei di Est ler/Pe tra Dres

Die deut sche De le ga tion bei der Eu ro pa mei ster -
schaft Stan dard in Me gè ve (v.l.): Ben det to Fer -
rug gia, Clau dia Köh ler, TBW-Prä si dent Wil fried
Schei ble, An net te Su dol und Si mo ne Se ga to ri.

Fo to: Jo cham 

Nach dem Lan des mei ster ti tel jetzt auch neue
Deut sche Mei ster: Ti mo Kulc zak/Mot seg het si Ma-
 bu se vom Schwarz-Weiß-Club Pforz heim.

Fo to: Le on hardt

Ba Wü Swim&Run ver ge ben
Nach lan ger Su che hat sich noch ein Aus rich ter
für die Ba den-Würt tem ber gi schen Mei ster schaf -
ten im Swim&Run der Of fe nen Klas se und der
Al ters klas sen ge fun den. Am 12. Sep tem ber wer -
den der VfL Waib lin gen und das Win nen der Wun -
ne bad ge mein sam die Mei ster schaf ten aus rich ten.
In fos gibt es ab Mit te des Jah res auf der Ho me -
pa ge des VfL Waib lin gen www.tri ath lon-waib lin -
gen.de 

Nach wuchs ta len te 
am Stütz punkt
Bei der dies jäh ri gen Ta lent förd er grup pen- und
Ver eins sich tung des BWTV im März am Stütz -
punkt in Frei burg zeig ten 20 jun ge Tri ath le tin nen
und Tri ath le ten aus ganz Ba den-Würt tem berg
ihr Kön nen. Die bei den Lan des trai ner Lu bos Bi -
lek und Pe ter May er len wur den bei der Sich tung
un ter stützt von TFG-Lei ter Mar tin Tritsch ler aus
Mal ter din gen, der mit den Ath le ten ein ab wechs-
lungs rei ches Lauf trai ning im „Lauf tun nel“ des
OSP mach te. Au ßer dem hat ten die Nach wuchs -

Baden-Württemb. Triathlon ver band e.V.

Triathlon
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Tel. 0711/28077352
Fax 0711/28077353
info@bwtv.de, www.bwtv.nrds.de

4. Si mo ne Se ga to ri/An net te Su dol, Deutsch land
5. Fe de ri co Di To ro/Gen ny Fa ve ro, Ita lien
6. Mar co Ca val la ro/Jo an ne Clif ton, Enl gand
7. Wik tor Kisz ka/Mal gor za ta Gar licka, Po len

Kulc zak/Ma bu se 
sind Deut sche Mei ster La tein
Mit al len ge won ne nen Tän zen wur den Ti mo Kul -
c zak/Mots he get si Ma bu se (Schwarz-Weiß-Club
Pforz heim) in der Saar land hal le in Saar brücken
neue Deut sche Mei ster in den la tein a me ri ka ni -
schen Tän zen. Da mit lö sten sie die am tie ren den
vier ma li gen Deut schen Mei ster Jes per Bir ke hoj/

ta len te der Jahr gän ge 1995 bis 1997 noch ein
Schwimm trai ning und ei ne klei nes Ath le tik pro -
gramm zu ab sol vie ren. Die Lan des trai ner zeig ten
sich an ge tan von den Lei stun gen und mo ti vier -
ten die Ath le ten da zu, wei ter hart zu trai nie ren,
da mit dem ei nen oder an de ren dann der Sprung
über den Lan des ka der in die Na tio nal mann schaft
ge lingt.

Tol les Wet ter und 
su per Stim mung
Das Oster trai nings la ger „Geis lin ger Hüt te“ war
ein vol ler Er folg. Sie ben Ta ge Son nen schein und
ein um fang rei ches Trai nings pro gramm la gen am
En de hin ter den sieb zehn Ath le ten, Trai nern und
Be treu ern. Gro ßen Spaß gab es ins be son de re am
Oster sonn tag auf dem Eier such par cours, den sich
Trai ne rin und Be treu e rin nen aus ge dacht hat ten.
Hier wa ren ne ben der Ge schick lich keit an ver -
schie de nen Sta tio nen auch Wis sens fra gen rund
um den Tri ath lon sport zu lö sen. Die Ath le ten
konn ten laut BWTV-Ju gen dre fe rent Rei mund Ma-
ger „mit Stolz auf das Ge lei ste te“ wie der nach
Hau se fah ren. Die Frei zeit war ei ne ge mein sa me
Ver an stal tung der BWTV-Ju gend und des AST
Sü ßen, der mit sei nem Vor-Ort-Know-How die -
se Ta ge auf der Ost alb erst er mög licht hat te.

Pe ter May er len

Zwei NVV-Ver ei ne in 1. Vol ley -
ball-Bun des li ga auf ge stie gen
Es ist ge schafft: Die Voll ey bal le rin nen des SV Sins-
heim und die Voll ey bal ler des TV Bühl, eben falls
Mit glied im Nord ba di schen Voll ey ball ver band,
sind erst klas sig. Ab Sep tem ber 2009 gibt es in
bei den Städ ten nach lan gen Jah ren (wann gab es
im NVV den letz ten Bun des li gi sten?) end lich wie-
der die Mög lich keit, den be sten Vol ley ball zu se -
hen, den Deutsch land zu bie ten hat. In Bühl si -
cher te sich die Mann schaft von Trai ner Ma thi as
Ei chin ger durch ei nen 3:0-Heim sieg ge gen den
sich ver bis sen weh ren den VC Go tha und die
gleich zei ti ge 0:3-Nie der la ge des ASV Dach au bei
Rhein-Main-Vol ley vor zei tig die Mei ster schaft.
Eben falls drei Spiel ta ge vor Sai so nen de mach ten
die Da men des SV Sins heim „den Sack“ zu, in dem

Nordbadischer Volleyballverband

Volleyball
Karlsruher Str. 22, 69126 Heidelberg
Tel. 06221/314222, Fax 06221/314021
nvv@volleyball-nordbaden.de
www.nvv.volleyball-nordbaden.de

Danke
den Ehrenamtlichen 
im Sport.

www.ehrenamt-im-spor t.de
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fährt er fort, „sind die Mä dels die er ste Da men -
mann schaft die in der Me tro pol re gion Rhein-Ne -
ckar erst klas sig spielt, da für ha ben sie so wie so ein
be son de res Lob ver dient und vor al lem vie le Zu -
schau er, die künf tig in ei ne neue, grö ße re Spiel -
stät te pil gern, um dort li ve mit fie bern zu kön nen.“
Bei de Clubs sind sich ei nig, dass zwi schen 1. und
2. Li ga ein ge wal ti ger Klas sen un ter schied liegt,
der durch vie ler lei Fak to ren ver klei nert wer den
kann. Der SV Sins heim hat um ge hend ei ne Spiel -
be triebs GmbH ge grün det, um die fi nan ziel len
gro ßen Be la stun gen vom Ver ein fern zu hal ten und
die 1. Li ga ei gen stän dig ab zu wickeln. Nicht nur
im Be reich fi nan ziel ler Mit tel müs sen bei de Te ams
auf stocken, ei ni ge Po si tio nen soll ten mit neu en
Spie lerin nen und Spie lern ver stärkt wer den und

auch das Ma nage ment rund um die Mann schaft
muss pro fes sio nel ler ar bei ten, schließ lich ist die
Deut sche Vol ley ball-Li ga DVL u.a. durch ih re TV-
Ver trä ge wie DVL.TV (Spie le on De mand) sehr
dar an in ter es siert, pro fes sio nell auf be rei te te Spie-
le über tra gen zu kön nen. Nur dann kann Vol ley -
ball auch künf tig an gro ße Sport ar ten wie z.B.
Hand ball an knüp fen und zu neh mend ei ne grö ße -
re me di a le Rol le spie len.
Le dig lich 15 Pro zent al ler Auf stei ger schaf fen den
Ver bleib in der 1. Li ga. Es ist bei den nord ba di schen
Te ams zu gön nen, dass sie sich zu die sem klei nen
Kreis zäh len dür fen. Es ste hen jetzt ei ni ge Mo na-
te har ter Ar beit für al le Be tei lig ten be vor, da mit
der Start im Herbst auch wirk lich gut ge lingt. Viel
Er folg bei dem Pro jekt 1. Li ga – wir kom men!

sie ge gen die TG Bi be rach sou ve rän mit 3:0 ge -
wan nen. Das letz te Heim spiel ge gen die DJK Augs-
burg-Ho hen zol lern war nur noch für die Ga le rie,
ging eben falls 3:0 für die Sins hei mer aus und
mach te dank Frei bier al len Zu schau ern rie si gen
Spaß.
„Wir ha ben ein fach mehr trai niert als die an de ren
Mann schaf ten“, nann te Co ach Ei chin ger vom TV
Bühl ei nen Er folgs grund. Und: „Wir ha ben ei nen
aus ge gli che nen Ka der.“ Trai ner Ru di Son nen -
bich ler vom SV Sins heim be stä tigt: „Es war ein har-
tes Stück Ar beit und nach dem Quan ten sprung
in die 1. Li ga wird es noch här ter wer den. Aber
ich bin si cher, dass wir mit ein bis schen Ver stär -
kung auf der ei nen oder an de ren Po si tion gu te
Chan cen ha ben, mit zu hal ten. Ab ge se hen da von“,

Gro ßen Ju bel gab es so wohl beim TV Bühl … … als auch beim SV Sins heim über den Auf stieg in die 1. Bun des li ga.

Sport in BW – Das Ma ga zin des Sports in Ba den-Würt tem berg (Aus ga be BSB Nord)

Ba den-Würt tem berg-Teil 

Her aus ge ber: Lan des sport ver band 
Ba den-Würt tem berg e.V. (LSV)
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des Ba di schen Fuß ball ver ban des e.V. (bfv)
Her aus ge ber:
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Auf la ge der Aus ga be BSB Nord: 8.400
Exem pla re. Er schei nungs wei se mo nat -
lich. Jähr li cher Be zu gs preis 12,25 Eu ro.
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li gen Ver fas sers wie der und ver tre ten
nicht in je dem Fall die An sicht der Her -
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ne ten Bei trä ge so wie die Fo tos un ter -
lie gen dem Ur he ber recht. Nach druck
ist nur mit Ge neh mi gung des je wei li gen
Her aus ge bers ge stat tet. Co py right der
Sport  pik to gram me: ©1976 by ER CO
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Die bei den Ver bands li gi sten SV Sand hau sen II
und SpVgg Necka relz be strei ten das End spiel
um den Hoepf ner-Cup, das am 27. Mai oder
3. Ju ni im „Raum Sins heim“ aus ge tra gen wird. 

Als er stes Team er reich te der SV Sand hau sen II ge-
gen den be nach bar ten Ober li gi sten FCA Wall dorf
vor 800 Be su chern mit ei nem 2:1 (1:1) Er folg das
Fi na le. Erst ei ne Mi nu te vor dem En de stell te Emre
Öz türk al ler dings den Sieg si cher. Bis da hin be -
geg ne ten sich bei de Te ams auf „Au gen hö he“ und
dies, ob wohl die Platz her ren wie an ge kün digt
na he zu mit der kom plet ten Dritt li ga mann schaft
und nicht mit dem ab stiegs ge fähr de ten Ver bands -
li ga team an ge tre ten sind. Die se Ver halts wei se fin-
det si cher lich kei ne un ge teil te Zu stim mung, doch
nach dem der FCA Wall dorf die sem Ter min vor -
schlag des SV Sand hau sen zu stimm te, war da mit
zu rech nen. „Wir hät ten ei nen an de ren Ter min ge -
wählt, wo zu min dest die Ü23-Spie ler der vor haus-
ge hen den Dritt li ga par tie noch ge sperrt ge we sen
wä ren“, gibt Ge schäfts füh rer Sieg fried Mül ler die
Ver bands mei nung wi der und fügt hin zu, „dass
die sen Spie le reien, die mit Fair play recht we nig zu
tun ha ben, Gott sei Dank bald ein En de ge setzt
wer den“. Ab 2010/11 wird es kei ne zwei ten Gar-
ni tu ren im Hoepf ner-Cup auf Ver bands e be ne
mehr ge ben, so dass dann aus ge schie de ne er ste
Mann schaf ten kei ne Hin ter tür be sit zen, um noch-
mals ins ak tuel le Po kal ge sche hen ein zu grei fen. 
Be vor Öz türk der Sieg tref fer ge lang, brach te
Chris toph Sten zel die Gä ste früh in Füh rung (3.),
die von Ni co Mül ler je doch ega li siert wur de (32.). 

Der Hoepf ner-Cup be hält trotz dem sei nen be son-
de ren Reiz und sei ne faust dicken Über ra schun gen:
Vor rund 2.500 Be su chern im Elz sta dion ge wann
der gast ge ben de Ver bands li gist SpVgg Necka relz
näm lich das zwei te Halb fi nal spiel ge gen den zwei
Klas sen hö her an ge sie del ten SV Wald hof Mann -
heim in der Ver län ge rung mit 3:2 (1:0, 1:1) und
dies völ lig ver dient. 
Be reits vor ei nem Jahr ver spiel ten die Wald hö fer
leicht fer tig die Fi nal teil nah me ge gen den FC Forst,

jetzt war es ge gen Necka relz ähn lich. Die Mann -
schaft hat al so kei ne Leh ren dar aus ge zo gen und
er neut früh zei tig viel Geld in den Sand ge setzt.
Beim End spiel ge gen den Li ga kon kur ren ten SV
Sand hau sen II wird es der wacke re Ver bands li gist,
der sich den Sieg oh ne wenn und aber ver dien -
te, al ler dings er neut ei ner zu min dest auf dem Pa -
pier „über mäch ti gen Trup pe“ aus ge setzt se hen,
denn schon ge gen FCA Wall dorf lief, wie er wähnt,
fast die kom plet te Dritt li ga-Elf auf. 
Drei mal er ziel ten die Gast ge ber die Füh rung (je -
weils gin gen Stan dard si tu a tio nen vor aus) und
zwei mal mus sten sie ent we der un mit tel bar vor
En de der re gu lä ren Spiel zeit oder Se kun den vor
dem Halb zeit pfiff des um sich ti gen An dre as Bi -
schof in der Ver län ge rung den Gleich stand hin -
neh men, oh ne da durch aus dem „Kon zept“ zu
kom men. Für das 1:0 sorg te Chri sti an Fickert (ein
Ex-Wald hö fer) in der 42. Mi nu te, ehe Pa kel (86.)
der Aus gleich glück te. Er neut in Front gin gen die
Platz her ren in der 102. Mi nu te durch Riet schel,
dem in der 105. Mi nu te der Gleich stand von Me -
lu no vic folg te. 
Ent schie den wur de das un ter halt sa me Po kal spiel
vier Mi nu ten vor dem En de durch Sul jej ma ni und
der Jubel im Elzstadion war natürlich von mindes -
tens 2.000 Besuchern groß.

Hoepf ner-Cup: SpVgg Necka relz sorg te 
für größ te Über ra schung 

Drei Mal konn te die SpVgg Necka relz ge gen den Re gio nal li gi sten SV Wald hof ju beln. Fo to:Weid lich

Aus lo sung im Frau en-Hoepf ner-Cup
Der Frau en-Hoepf ner-Cup ist zwi schen zeit lich im Vier tel fi na le an ge kom men, das der KSC (RL),
1899 Hof fen heim (OL), TSG HD-Rohr bach, 1899 Hof fen heim II, FCA Wall dorf, FC Wer theim-Ei -
chel, FC Neckar hau sen (al le VL) so wie SpVgg 03 Sand ho fen (LL) er reicht ha ben. 
In der Halb zeit pau se in Necka relz wur den un ter Re gie von Vi ze prä si dent Gün ter Seith und Frau en-
Re fe ren tin An ja Ma this die Vier tel- und Halb fi nal par tien der Frau en aus ge lost. Am Don ners tag,
21. Mai kommt es zu fol gen den Par tien: SpVgg 03 Sand ho fen – 1899 Hof fen heim II, TSG HD-
Rohr bach – FC Wer theim-Ei chel, FC Neckar hau sen – 1899 Hof fen heim und FCA Wall dorf – KSC. 
In der Vor schluss run de am 6./7. Ju ni tref fen auf ein an der: Sand ho fen/Hof fen heim II – Wall dorf/
KSC und HD-Rohr bach/Wer theim-Ei chel – Neckar hau sen/Hof fen heim. Das Fi na le um den Frau en-
Hoepf ner-Cup fin det am 11./13./14. Ju ni statt. Der Ba di sche Po kal ge win ner qua li fi ziert sich au -
to ma tisch für den DFB-Po kal wett be werb 2009/10. 



je weils in Rück stand ge riet“ (Hur le). Zum Auf takt
ge gen Würt tem berg beim 2:1 (0:1) Er folg, ega -
li sier te Fe lix John (1899 Hof fen heim) die Gä ste -
füh rung und fast mit dem Schluss pfiff mar kier te
Gi an lu ca San ta ma ria (Karls ru her SC) den Sieg -
tref fer. Bei der zwei ten Aus ein an der set zung gab es
ein 1:1 Re mis ge gen Bay ern. Auch hier ge rie ten
die Ba de ner in Rück stand und Um ber to Te de sco
(1899 Hof fen heim) war für den Aus gleich elf Mi -
nu ten vor dem En de ver ant wort lich. Ge mein sam
mit Hes sen an der Spit ze wur de der zwei te Tag
beim FC Süd stern bei herr li chem Fuß ball wet ter
in An griff ge nom men. Zu nächst schien al les wie -
der nach Wunsch zu lau fen, denn ge gen Süd ba -
den gab es ei ne 2:0 Füh rung durch De nis Tho -
mal la vom Karls ru her SC und Da niel Beer (1899
Hof fen heim). Die Süd ba de ner ga ben je doch nicht
auf, so dass die Auf hol jagd im zwei ten Ab schnitt
noch den kor rek ten 2:2 End stand brach te. Be -
reits ei ne Punk te tei lung zum Ab schluss ge gen
Hes sen hät te zum Tur nier sieg aus ge reicht. Für
die Füh rung sorg te Um ber to Te de sco, doch Hes -
sen mar kier ten den Aus gleich. Als Da niel Beer

sie ben Mi nu ten vor dem En de ei nen Han delf me -
ter zum 2:1 Sieg tref fer im Ge häu se un ter brin gen
konn te, war die Freu de der Jungs rie sen groß.
Die Re sul ta te: Bay ern – Süd ba den 1:1, Ba den –
Würt tem berg 2:1, Hes sen – Süd ba den 0:0, Ba den
– Bay ern 1:1, Hes sen – Würt tem berg 2:0, Bay ern
– Hes sen 1:0, Ba den – Süd ba den 2:2, Bay ern –
Würt tem berg 1:1, Ba den – Hes sen 2:1, Süd ba den
– Würt tem berg 2:3 
1. Ba den 7:5 To re / 8 Punk te, 2. Bay ern 4:3/6,
3. Hes sen 3:3/4, 4. Würt tem berg 5:7/4, 5. Süd -
ba den 5:6/3
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Zum 3. Mal in Fol ge: U17-Aus wahl wird
er neut Süd deut scher Mei ster 
Die U17-Aus wahl konn te zum drit ten Mal in
Fol ge das Sich tungs tur nier des Süd deut schen
Fuß ball ver ban des ge win nen. Als Gast ge ber
beim FC Ger ma nia Forst und FC Süd stern Karls-
ru he, die sich bei de als op ti ma le Ver an stal ter
prä sen tier ten, wa ren die Ba de ner über das ge-
sam te Tur nier ge se hen die be stän dig ste Mann -
schaft und ge wan nen des halb auch ver dient. 

Eben so un ge schla gen wie die Ba de ner blieb Bay -
ern als Rangz wei ter. Es ging ins ge samt sehr „eng“
zu. Dies zeig te deut lich die Si tu a tion vor dem letz-
ten Grup pen spiel zwi schen Süd ba den und Würt -
tem berg. Bis Mit te der zwei ten Hälf te führ ten die
Süd ba de ner und wä ren bei ei nem Er folg Zwei ter
ge wor den. So ver lo ren sie aber noch knapp und
sind auf den letz ten Rang ab ge rutscht. 
„Es war ins ge samt ei ne tol le Mann schafts lei s tung“,
zollte Trai ner Chri sti an Hur le, der den beim DFB-
U16-Län der po kal wei len de Ver bands sport leh rer
Ro land Rei chel her vor ra gend ver trat, sei nem Team
ein gro ßes Lob. Ge ra de am er sten Tag ließ sich die
Elf nicht aus dem Rhyth mus brin gen, „ob wohl sie

Er folg rei cher
Ein stand von

Chri sti an Hur le
bei der 

Ba di schen
U17-Aus wahl.

Hier ein Über blick über die anstehenden Termine:
Auf stieg zur Ober li ga
Die Mei ster der Ver bands li gen Ba den, Süd ba den
und Würt tem berg stei gen di rekt auf und von den
Vi ze mei ster kann noch ein Team nach fol gen dem
Plan auf stei gen: Mi., 3.6. (18.30 Uhr) Ba den –
Süd ba den (Rück spiel So., 7.6., 17 Uhr) und Do.,

11.6. um 17 Uhr (Fron leich nam) Sie ger Ba den/
Süd ba den – Würt tem berg (Rück spiel So., 14.6.,
17 Uhr).
Re le ga tion Ver bands li ga/Lan des li gen
Aus den drei Lan des li gen Oden wald, Rhein-Ne-
ckar und Mit tel ba den stei gen die Ti tel trä ger di -
rekt auf. Die drei Vi ze mei ster spie len zu sam men
mit dem Viert letz ten der Ver bands li ga wie folgt
um ei nen freien Platz: Mi., 10.6. Viert letz ter VL –
Vi ze LL Rhein-Neckar, Do., 11.6. (17 Uhr) Vi ze LL
Oden wald – Vi ze LL Mit tel ba den. Am So., 14.6.
(17 Uhr) bei de Sie ger ge gen ein an der (al le auf
neu tra lem Platz).
Re lega tion LL Oden wald/Kreis li gen
Die Mei ster der Kreis li gen Tau ber bi schofs heim,
Bu chen und Mos bach stei gen di rekt auf, wäh rend
die drei Vi ze mei ster mit dem Dritt letz ten der Lan -
des li ga um ei nen freien Platz spie len. Der Plan:
Mi., 10.6. Dritt letz ter LL – Vi ze KL BCH, Do., 11.6.
(17 Uhr) Vi ze KL TBB – Vi ze KL MOS. Am So.,
14.6. (17 Uhr) bei de Sie ger ge gen ein an der (al le
auf neu tra lem Platz).
Re le ga tion LL Rhein-Neckar/Kreis li gen
Di rekt stei gen die drei Mei ster der Kreis li gen Sins-
heim, Hei del berg und Mann heim auf. Die drei
Vi ze mei ster und der Viert letz te der Lan des li ga
spie len den freien Platz wie folgt aus: Mi., 10.6.
Viert letz ter LL – Vi ze KL Hei del berg, Do., 11.6.
(17 Uhr) Vi ze KL Sins heim – Vi ze KL Mann heim.
Am So., 14.6. (17 Uhr) bei de Sie ger ge gen ein an-
der (al le auf neu tra lem Platz).
Re le ga tion LL Mit tel ba den/Kreis li gen
Di rekt stei gen die Mei ster der Kreis li gen Bruch sal
und Pforz heim, so wie der Karls ru her Mei ster und
Rangz wei te auf. Der fünf te Auf stei ger wird wie
folgt er mit telt: Mi., 10.6. Vi ze KL Bruch sal – Vi ze KL
Pforz heim und So., 14.6. (17 Uhr) Sie ger Bruch -
sal/Pforz heim – Fünft letz ter LL und die ser Sie ger
ist oben. Bei de Be geg nun gen auf neu tra lem Platz.

Auf stiegs- und Re le ga tions spie le auf ei nen Blick
In et was mehr als zwei Wo chen ist es wie der
so weit: Die Punk te hatz hat ein En de und beim
„Nach sit zen“ ha ben ei ni ge Ver ei ne ent we der
die Hoff nung, nach oben zu kom men oder
ganz ein fach nur in der er spiel ten Ama teur -
klas se zu ver blei ben. An ge sagt sind ver schie -
de ne „Hoff nungs läu fe“. 

Die Re le ga tions par tien ha ben für Spie ler und Funk tio nä re ei ne be son de re Bri sanz, denn al le wol len
hoch und nie mand run ter. Foto: GES



das Fuß ball spiel son dern auch das Trai ning Spaß
macht“, er läu tert Ver bands sport leh rer Ro land Rei -
chel als In i ti a tor die se Maß nah men. 

In hal te bei die sen Schu lun gen sind: 
Für den Bam bi ni und F-/E-Ju nio ren be reich:
klei ne Spie le, die Per son des Trai ner/Trai ne rin, Ko -
or di na tions schu lung und Vier-ge gen-vier-Spie le. 
Für den D-/C-Ju nio ren be reich: Er wär mung, üben
und spie len im Trai ning, freud vol le Übungs for -
men, Sta tion strai ning zur Schu lung ele men ta rer
Fer tig kei ten, Spiel ver hal ten eins-ge gen-eins, Kon-
di tion strai ning, Al ters ge mäß heit und Trai nings -
or ga ni sa tion.
Für den B-/A-Ju nio ren be reich: Ju gend trai ning,
tech nisch-tak ti sches Trai ning un ter Ein be zie hung
phy si scher Be la stungs kom po nen ten, Pro blem fel -
der Pu ber tät, Al ko hol, Dro gen und Ge walt, Vier-
ge gen-Vier-Tur nie re, Spiel recht, Re gel kun de so -
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Im Ju ni/Ju li: 
De zen tra le Kin der- und Ju gend fuß ball schu lung

Im Rhyth mus von zwei Jah ren wird flä chen -
de ckend zwi schen Wer theim und Pforz heim
ei ne de zen tra le Kin der- und Ju gend fuß ball -
schu lung an ins ge samt sechs Or ten (SV Di s tel -
hau sen, SpVgg Necka relz, SV 98 Schwet zin -
gen, Karls ru her SV beim Fä cher bad, TSV Stett -
feld und VfB Pfinz wei ler) und eben so sechs
Aben den zwi schen 18 und 21.30 Uhr im Ju ni/
Ju li an ge bo ten.

„Wir wis sen, dass wir ge ra de im Kin der be reich
durch Fluk ta tion oder neue Be treu er/in nen, die
zum Fuß ball viel leicht erst durch den Sohn oder
die Toch ter ge kom men sind, ei nen gro ßen Nach-
hol be darf ha ben“, macht Prä si dent Ron ny Zim -
mer mann die se Schu lungs rei he schmack haft,
„denn letz tend lich soll es Kind- und Ju gend ge -
recht zu ge hen und da gibt es zum Ak ti ven fuß ball
er heb li che Un ter schie de“. Der Auf ruf geht des -
halb nicht nur an „Neu ein stei ger“, son dern auch
an eta blier te Ver ein smit strei ter/in nen. Die In hal te
sind an al len Or ten die glei chen. Als be son de rer
An reiz wird die er folg rei che Teil nah me an min des -
tens fünf Aben den als Prak ti kum für die Te am lei -
ter aus bil dung an ge rech net. Die Te am lei ter aus bil -
dung in der Sport schu le Schön eck ist be kannt lich
der Ein stieg in die Trai ner-Li zenz-Aus bil dung. 
„Die Vor-Ort-Ter mi ne ha ben mit die ser Aus bil -
dung al ler dings nichts zu tun, son dern die nen zu-
nächst ein zig und al lei ne, um den vie len tau send
Be treu er/in nen in The o rie und Pra xis et was an
die Hand zu ge ben, da mit den Kin dern nicht nur

wie wei ter füh ren de Aus- und Fort bil dungs an ge -
bo te.
Er öff net wird die de zen tra le Kin der- und Ju gend -
fuß ball schu lung am Diens tag, 9. Ju ni ab 18 Uhr
(bis 21.30 Uhr) an al len sechs ge nann ten Or ten.
Beim SV Di stel hau sen geht es dann al ler dings je-
weils don ners tags am 18., 25. Ju ni, 2., 9. und 16.
Ju li  wei ter. Bei der SpVgg Necka relz, SV 98 Schwet -
zin gen, Karls ru her SV, TSV Stett feld und VfB Pfinz-
wei ler ver bleibt es da ge gen an ei nem Diens tag
und zwar am 16., 23., 30. Ju ni und 7., 14. Ju li.
Der Un ko sten bei trag für die ge sam te Schu lungs -
rei he an al len sechs Aben den be läuft sich auf 20
Eu ro pro Teil neh mer/in. 
An mel dun gen sind bis 25. Mai an die Ge schäfts -
stel le mach bar (Fax 0721/4090423). Nä he re In -
fos gibt es zu sätz lich un ter Te l. 0721/4090425
(Ali ce Ru dolph) oder un ter ali ce.rudolph@badfv.
de oder www.badfv.de/qua li fi zie rung.

Zwei freie Stellen
Für den Gastronomiebereich der Sportschu le
Schöneck wird zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine sportbegeisterte und engagierte
Persönlichkeit als neue(n) Küchenleiter/in
(Voll zeit 40 Std. pro Woche) gesucht. Die
Berufsausbildung als Koch/Köchin ist ebenso
Voraussetzung wie eine eingehende Berufs-
erfahrung in diesem Bereich mit guten Refer -
enzen und fachlichen Kenntnissen inklusive
sportlergerechte Ernährung. Zu den Anforde -
rungen gehört auch die Verantwortlichkeit für
das Küchen- und Thekenpersonal mit Über -
nahme der Personaleinsatzplanung. Die Be-
werbungsunterlagen müssen bis spätestens
1. Juni an die Geschäftsführung, Sepp-Herber -
ger-Weg 2, 76227 Karlsruhe eingereicht wer -
den. Weitere Infos wie folgt: www.sportschule-
schoneck.de oder Tel. 0721/4090422. 

Für die Geschäftsstelle wird möglichst zum
15. August für die Abteilung Qualifizie rung/
Jugend ein(e) Sachbearbeiter/in (Vollzeit
40 Std.) gesucht. Ideal wäre der Abschluss
eines Studiums (z.B. Sport mit BWL-Ausrich-
tung), eine Ausbildung im Sport/Sportmana -
gement oder als Kauffrau/Kaufmann mit ers-
ten beruflichen Erfahrungen. Bewerbungs-
unterlagen müssten bis 18. Mai bei der Ge-
schäftsstelle (siehe oben) eingereicht sein.
Nähere Informationen gibt es unter www.
badfv.de oder 0721/4090413.

dass die se Spie ler/in nen zu sätz lich nicht mehr als
die Hälf te der bis her aus ge tra ge nen Ver bands spie-
le in der obe ren Mann schaft im Ein satz wa ren. Bei
ei nem Ver eins wech sel wäh rend der Sai son gilt die-
se Be stim mung ab dem Tag der Spiel be rech ti gung
ent spre chend.
Egal ob U23 (Frau en U19) oder Ü23-Spie ler (Frau-
en Ü29): Wer mehr als die Hälf te oben im Ein satz
war (nicht Ein trag im Spiel be richts bo gen oh ne
Ein satz), darf un ten in den letz ten vier Be geg -
nun gen (Frau en drei) nicht mehr auf lau fen, auch
wenn die fest ge setz te Sperr frist für die Ü23-Ak -
teu re (Ü19-Ak teu rin nen) ver stri chen ist. Das glei -
che gilt an schlie ßend na tür lich auch bei Re le ga -
tions-, Ent schei dungs-, Auf- oder Ab stiegs spie len.
Bei die sen „Stich kämp fen“ nach dem letz ten Punk -
te spiel sind zu dem kei ne Spie ler start be rech tigt,
die nach dem 1. Mai 2009 Spiel recht für den je -
wei li gen Ver ein er hal ten ha ben.

Ein satz mög lich keit in 
„un te ren“ Te ams ist er schwert
Die ein zel nen Ama teur klas sen bo gen in die Ziel -
ge ra de ein, denn das „Ha la li“ er tönt zwi schen
dem 23. Mai und 7. Ju ni. Wäh rend des ge sam ten
Spiel jah res gibt es ver schie de ne Ein schrän kun gen
beim Ein satz in ei ner „un te ren“ Mann schaft, wenn
der Ak ti ve zu vor „oben“ ge spielt hat. Hier bei sind
U23-Spie ler (bei Frau en U19-Spie le rin nen) von
der drit ten Li ga bis hin un ter in die Kreis klas se C
grund sätz lich nicht ge sperrt. Ak teu re „über 23
Jah re“ ha ben in der drit ten Li ga und der Re gio -
nal-/Ober li ga in ei ne un te re Mann schaft ei ne
Sperr frist von zwei Ta gen und von der Ver bands -
li ga ab wärts be trägt die se Sper re so gar vier Ta ge.
Das heißt, dass ein Ü23-Spie ler (bei Frau en Ü19-
Spie le rin) nach ei nem Ein satz in der Er sten ent -
we der nach drei oder nach fünf Ta gen wie der dar -
un ter mit wir ken kann. In der End pha se, näm lich
in den letz ten vier Punk te spie le bei den Her ren
und drei bei den Frau en (nicht Spiel ta ge) der un -
te ren Mann schaft kommt er schwe rend hin zu,

An sechs Abenden sollen die Teilnehmer/innen umfassend mit dem kind- und jugendgerechten Training
vertraut gemacht werden.
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FUSSBALLTER MI NE

Fuß ball ter mi ne im Juni
in der Sport schu le

2./4. Jun gen-Fe rien camp 
2./4. Mäd chen-Fe rien camp
5./7. Te am lei ter lehr gang 
5./7. Trai nings auf ent halt SG Diel heim
10. Grund schul tag in Schön eck
12./14. Te am lei ter lehr gang
12./14. Trai nings auf ent halt FSV Ei sin gen
15./17. C-Li zenz-Fort bil dung Fuß ball
15./19. C-Li zenz-Grund lehr gang Fuß ball
19./20. Pflicht lehr gang SR-RL/OL/VL
19./21. Te am lei ter lehr gang 
19./21. Trai nings auf ent halt FC Spöck
20./21. Trai nings auf ent halt SV Blan ken loch
22./23. Lehr gang U15-Aus wahl 
26./28. Trai nings auf ent halt FV Ay
26./28. Lehr gang U14-Aus wahl
26./28. Trai nings auf ent halt SG Hems bach

und SV Lau den bach
30./3.7. Trai nings la ger SV Sand hau sen

JUBILÄEN

Ju bi la re im Juni
28.6.79: Flo ri an Ab e lein (Hei del berg), 

Schieds rich ter-Lehr wart in Mann heim
30.6.49: Hart mut Ba chert (Karls ru he), Vors. 

Ju gend spruch kam mer in Karls ru he 

Herz li chen Glück wunsch!

TERMINE

Durch ei ne Ko o pe ra tion zwi schen der AOK Ba den-Würt tem berg und den drei Fuß ball ver bän den ha ben jetzt
auch fuß ball be gei ster te Mäd chen die Mög lich keit, sich re gel mä ßig mit ih res glei chen zu tref fen. In Ba den konn -
te zwi schen zeit lich der 6. Treff „Mäd chen Girls“ beim TSV Tau ber bi schofs heim von der Welt- und Eu ro pa meis -
te rin Re na te Lin gor er öff net wer den. Ne ben viel Pro mi nenz er schie nen auch knapp 50 Mäd chen, die mit
Re na te Lin gor das er ste Trai ning ab sol vier ten. Bis lang gibt es sol che Treffs schon beim VfB Ep pin gen, SV
Sins heim, ASV Grün wet ters bach, 1. FC Diel tin gen und TSV As sam stadt. Wei tere wer den in Kür ze fol gen. Un -
ser Bild zeigt von links Klaus Bur ger von der AOK, Prä si dent Ron ny Zim mer mann, TSV-Vor sit zen der Rü di ger
Paul mit der Ko o pe ra tions ur kun de so wie im Hin ter grund Re na te Lin gor und Bür ger mei ster Wolf gang Vockel.

6. AOK-Treff „Fu ßball Girls“ von Re na te Lin gor er öff net

VfL Necka rau – TSV Bu chen, TSV Tau ber bi schofs -
heim – SG Küls heim/FV Lauda, SV Wer theim –
FCA Wall dorf, Schöll bronn/Bu sen bach – FC Fried -
rich stal, VfB Gröt zin gen – SV Sand hau sen, FCA
Wall dorf II – SV Nas sig, SG HD-Kirch heim – KSC,
SV Lan gen stein  bach – SG Sie mens Karls ru he, SG
Höp fin gen – SV 98 Schwet zin gen, FC Forst/TSV
Rei chen bach – SV KA-Bei er theim und Die. 26. Mai
(19 Uhr) SV Phil ipps burg – TSV Ami ci tia Viernheim.
Das Ach tel fi na le ist am 6./7. Ju ni, das Vier tel fi na -
le am 11. Ju ni und die Vor schluss run de wird am
17. Ju ni ab sol viert. End spiel ter min 20./21. Ju ni.
Der ba di sche Po kal ge win ner ist au to ma tisch für
den DFB-A-Ju nio ren po kal 2009/10 qua li fi ziert.

Ter mi ne für die 
Staf fel ta gun gen

Die Ter mi ne zur Wei chen stel lung für die neue
Punk te hatz wur den zwi schen zeit lich fest ge legt.
Hier die Daten der Her ren-Staf fel be spre chun gen:
Do., 9. Ju li Re gio nal li ga, Fr. 10. Ju li Ober li ga, Die.

14. Ju li Ver bands li ga (19
Uhr in Schön eck), Fr. 17.
Ju li Lan des li ga Rhein-Ne-
ckar (19 Uhr), Sa., 18. Ju -
li Lan des li ga Oden wald
(16 Uhr) und Mi. 22. Ju li
Lan des li ga Mit tel ba den
(19 Uhr).
Wün sche für die Ter min -
ge stal tung in der VL und
den LL müs sten bis spä -
tes tens 15. Ju ni in der
bfv-Ge schäfts stel le vor -
lie gen.

Beim Hoepf ner-Cup 
müs sen nur er ste 

Mann schaf ten mit ma chen
Die Teil nah me am Krei spo kal um den Hoepf ner-
Cup in al len neun Fuß ball krei sen von der Kreis li -
ga ab wärts ist nur für die er ste Mann schaft ei nes
Ver eins ver pflich tend. Wei te re Te ams kön nen,
müs sen aber nicht teil neh men. Frei wil li ge Teil -
nah men in der be vor ste hen den Sai son 2009/10
sind je doch bis spä te stens 15. Ju ni 2009 an den
je wei li gen Vor sit zen den oder Po kal spiel lei ter in
den Fuß ball krei sen zu mel den. Spä ter ein ge hen -
de Mel dun gen kön nen nicht mehr be rück sich tigt
wer den. Al ler dings kön nen sich zwei te oder drit -
te Gar ni tu ren ab 2009/10 für den Ver band spo kal
nicht mehr qua li fi zie ren. Dies be deu tet, dass der
Start im Krei spo kal auch gleich zei tig das „En de
der Fah nen stan ge“ dar stellt. So fern sich ei ne an -
de re als ei ne er ste Mann schaft un ter den Krei s -
qu a li fi kan ten für den Ver band spo kal be fin det, re -
du ziert sich au to ma tisch die Teil nehm er zahl für
die sen Kreis. Ei nen „Nach rücker“ gibt es in die -
sem Fall nicht.
Die zwei ten Mann schaf ten in den Re gio nal-,
Ober-, Ver bands- und Lan des li gen ha ben in der
Sai son 2009/10 letzt mals die Mög lich keit ei ner
frei wil li gen Po kal teil nah me am Hoepf ner-Cup.
Ab der Se rie 2010/11 wird es auf Ver bands e be ne
nur noch er ste Mann schaf ten ge ben. Für die letzt -
ma li ge, frei wil li ge Teil nah me der zwei ten Mann -
schaf ten gilt auch auf Ver bands e be ne der 15. Ju -
ni 2009 als letz ter An mel de ter min. Nicht an mel -
den müs sen sich die zwei ten Gar ni tu ren, die sich
aus den Kreis wett be wer ben 2008/09 für den Ver-
band spo kal 2009/10 qua li fi zie ren konn ten.

A-Ju nio ren po kal 
in zwei ter Run de

Mit ins ge samt 32 Mann schaf ten be strei ten die
A-Ju gend li chen die zwei te Run de um den ba di -
schen Po kal, wo auch erst mals das Bun des- und
Ober li ga-Duo KSC, 1899 Hof fen heim, FCA Wall -
dorf und SV Wald hof im Ein satz sein wird. Durch
er for der li che Re du zie rungs spie le mus sten in den
letz ten Ta gen je doch noch ver schie de ne Teil neh -
mer er mit telt wer den. 
Die Zweit run den spie len fin den wie folgt statt:
Mi. 20. Mai (19 Uhr) TSV Paf fen rot – 1. FC Eu -
tin gen, Do. 21. Mai (14 Uhr) VfR Mann heim –
1899 Hof fen heim, um 17 Uhr FV El senz – VfB Ep -
pin gen, SG Fah ren bach/Lohr bach – TSV Wieb -
lin gen, SG Diel bach/SG Eber stadt – SV Wald hof,
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„Gute Chancen für den polizeilichen Nachwuchs: 
800 Einstellungen im Jahr!“

Der Polizeiberuf: 

Alle Informationen unter www.polizei-bw.de

Jetzt bewerben!
Nächster Bewerbungsschluss: 

31. Mai 2009

800Ausbildungs-plätze pro Jahr

BENZ-SPORT der Sportgeräte-Aus-
statter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Ver-
eins- und Breitensport. 

Profitieren Sie von der Komplettlie-
ferung und -beratung individuell 
für Ihren Verein. Nutzen Sie unsere 
Sonderrabatte für Vereine auf alle 
Katalogpreise und fordern Sie den 
aktuellen BENZ-Sportkatalog noch 
heute an. Für eine ausführliche Be-
ratung wenden Sie sich an unser 
Fachpersonal.

G. BENZ
Sportgerätefabrik GmbH & Co. KG
Grüninger Straße 1-3 · 71364 Winnenden
Tel. 07195/6905-0
Fax 07195/6905-77
info@benz-sport.de · www.benz-sport.de

Den Sport im Land in seiner Vielfalt zu fördern, ist ein wichtiges Ziel der Staat-
lichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg. Die Erträge aus den staatlichen 
Wetten und Lotterien fl ießen größtenteils in den Wettmittelfond des Landes, 
durch den nicht nur der Sport ganz erheblich unterstützt wird, sondern auch 
Projekte aus den Bereichen Kunst und Kultur, Denkmalpfl ege und Soziales ge-
fördert werden. 

Seit Bestehen der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg, deren Ge-
schichte mit der Einführung des Fußball-Totos im Jahre 1948 beginnt, sind mehr 
als 2,2 Milliarden Euro in den Spitzensport und den Vereinssport gefl ossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel. 0711/81000-110
Fax 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

www.lotto-bw.de und www.spielen-mit-verantwortung.de

Weitere Informationen und unverbindliche Beratung bei: 

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser 
Ansprechpartner: Matthias Renz
An der Kreuzeiche 16 · 72762 Reutlingen
Tel. 07121/9288-0 · Fax 07121/9288-55
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser bietet das ganzheitliche Konzept für den 
modernen Sportstättenbau und für Freianlagen. Wir sind kompetenter Ansprech-
partner von der Bedarfsanalyse, Beratung und Kalkulation bis zur Ausführung 
und Betreuung bei Neubau, Umbau, Renovation, Regeneration und Pflege Ihrer 
Sportanlagen.

Fußballspielfelder, Finnenlaufbahnen, Leichtathletik-, Tennis-, Golf-, Basketball-, 
Beachvolleyball- und Reitanlagen

BENZ-Sportgeräte
Das Komplettsortiment für Profis und Freizeitsportler rund um den Vereinssport. Zur 
Spitzenleistung gehört Spitzentechnik. Qualität ist unsere Disziplin.

Der Deutsche Sportausweis 
Der Deutsche Sportausweis ist der offi -
zielle Mitgliedsausweis des herausge-
benden Sportvereins und das nationale 
Ausweissystem teilnehmender Landes-
sportbünde, Spitzenverbände und des 
Deutschen Olympischen Sportbundes. 

Der Sportausweis kombiniert Vorteile 
der Mitgliederverwaltung mit Kauf- und 
Servicevorteilen für jedes Mitglied und 
ermöglicht diesen den Zugang zum In-
formations- und Kommunikationspor-
tal des Deutsche Sportausweises im In-
ternet. Das Portal ist ein übergreifender Treffpunkt für alle Vereinsmitglieder in 
ganz Deutschland. Sportler treten untereinander in Kontakt und tauschen sich 
aus, der Verein hat die Möglichkeit, sich aufmerksamkeitsstark zu präsentieren, 
Sportler sind stets informiert über Neuigkeiten und Veranstaltungen von Ihrem 
Landessportbund. Darüber hinaus haben die teilnehmenden Vereine die Mög-
lichkeit, die vereinsspezifi sche Datenbank unter www.sportausweis.de für ihre 
vereinsinterne Organisation zu nutzen. Neben der Mitgliederverwaltung können 
z.B. Einladungen zu Vereinsfesten versendet oder Trainings- und Hallenbelegungs-
pläne eingestellt werden.

Umfassende Informationen sind zu fi nden unter www.sportausweis.de

Haben Sie noch Fragen? Dann sen-
den Sie eine E-Mail an mailto@
sportausweis.de oder nutzen Sie das 
Sportausweis-Servicetelefon: 
01805/776780* 
*0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz, ggf. abweichende Kosten aus 
Mobilfunknetzen.




